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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 29. Mai.
W . T .-B . Großes Hauptquartier , 29. Mai . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Starke französische Angriffe bei Ingres blutig

abgewresen . Kblain freiwillig ausgegeben.
Tic Franzosen setzten gestern, nachdem wir sie bet

A n g r c s zurückgcworfcn und ihnen eine Anzahl Gefangener
abgenommen hatten , mit st arten Massen  zu einem
Gegenangriff  längs der Straße Bethune-
S o u che z an, wurden aber unter den empfindlich st en
Verlusten auf der ganzen Front abgeschlagen.
In der Nacht nahmen wir die schwache Besatzung des Ost-
tciles von A b l a i n, da der Verbleib in der dort vorge¬
schobenen Stellung nur unnützes Blut gekostet hätte , u n *
bemerkt  vom Feinde aus die unmittelbar dahinter befind¬
liche n ä ch st e Linie zurück.  Südlich S o u chc z wurde
gestern abend ein französischer Angrifssversuch durch unser
Feuer im Keime erstickt. Das südlich Souchez liegende von
den Franzose » als von ihnen erobert erwähnte S chl o ß
Le Carieul  ist dauernd von uns gehalten. Südöstlich
Neuville  wiesen wir feindliche, mit Minen und Handgra-
natcnfeucr vorbereitete Vorstöße leicht ab.

Im P r i e st e r w a l d e nordwestlich Pont -ä-Mousson
scheinen die Franzosen wie am 27. Mai abends wieder einen
größeren Angriff  vorbereitet zu haben. Unser Feuer
hielt den Feind nieder.  Vereinzelte nächtliche Teilvorstöße
wurden blutig  zurückgewiescn.

Unsere Flieger  belegten die befestigten Orte Gra¬
tze l i n c S und Dünkirchen  sowie den Etappenort
St . Omer  mit Bomben und erzielten auf dem feindlichen
Flugplatz  nordöstlich Fismes  mehrere Treffer.

westlicher Kriegsschauplatz,
weitere Erfolge an der Oubissa.

An der oberen  D u h i s s a griffen die Russen südöst¬
lich Kurtowiauy und südöstlich Kielmy ohne Erfolg  an.
Im weiteren Verlauf der Känipfe an der unteren Du-
bissa  wurde der Gegner an vielen Stellen über den
Fluß  geworfen . Bei der Verfolgung wurden noch 380 Ge-
fangene gemacht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
vie Belagerung przemysls.

Unsere Truppen haben sich gegen die Nordfront von
Przemysl näher  herangeschoben . Auf der Front
zwischen W i s z n i a und Lubaczowka - Abschnitt
(östlich Radhmno und FaroSIau ) machten die Ruffen wieder¬
holt verzweifelte  Teilangriffe . Sie wurden überall
unter schweren Verlusten  zurückgcworfcn . Das rus¬
sische 179. Infanterie -Regiment ist aufgerieben. Westlich und
südlich S e n i a w a hat der Gegner seine Angriffe nicht er¬
neuert . Ober st e Heeresleitung.

*

Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 29. Mai , mittags:
Nordöstlicher Kriegsschauplatz,

vie Fortschritte vor przemqsl und am Dnjestr.
An der Lubaczowsta  und östlich R a d y m n o

versuchten die Russen auch gestern und heute nacht an
mehreren Stellen heftige Angriffe,  die alle unter
schweren Verlusten  für den Feind abge¬
wiesen  wurden . Am Ostufer des San  dringen
die verbündete» Truppen unter fortdauernden Kämp¬
fen vor.

Am oberen Dnjestr,  dann bei D r o h o b i t s ch
und S t r h j sind die eigenen Angriffe bis auf die
nächste Distanz vorgetragcn.  Vorstöße der
Russen  wurden durchweg blutig  zurückgcschlagen.

Die sonstige Lage ist unverändert.
Südwestlicher Kriegsschauplatz.

Grenzplänkreleien an der italienischen Grenze.
Venedig erfolgreich erneut mit Bomben belegt.

Tic Grenzvrte A l a und P r i m ö r haben italieni¬
sche Truppen erreicht. Im übrigen hat sich au der
Tiroler und kärntnerischen  Grenze nichts
ereignet. Im Küstenland  beginnen kleinere
K ä m p f c. Bei K a r f r e i t wurde ein italienisches
Bataillon versprengt. Bei P l a v a wurden der Vorstoß
eines feindlichen Detachements und nördlich Görz
andere feindliche Angriffe a b g e w i e s e n.

Gestern unternahmen mehrere Marineflieger
eine neue Aktion gegen Venedig.  Sie warfen unter
heftigem Gewehr- und Geschützseuer eine große Zahl
Bomben  zumeist auf das Ar s e n a l ab, die mehrere
ausgedehnte Brände und im Fort  N i c o I o
auch eine Explosion  hcrvorricfcn.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstäbs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant

Kriegsdebatte im Reichstag.
(Von unserer Berliner Schriftleitung .)

8- Berlin , 29. Mai . (Ktr . Bln .) Der Reichstag
hat heute an einer Dauevsitzung tatsächlich feinen Ar¬
beitsstoff erledigt und ist in die Sommerferien gegan¬
gen. Zwischen rein fachlichen Debatten von minderem
Interesse , darunter die Verabschiedung der Gesetz-
entwürfe über Miet - und Pachtzins¬
forderungen  und über die Fürsorge für die
Invaliden und die Kriegsh interbliev  e-
n e n. gab es eine große und zum Teil leidenschaftlich
erregte Kriegsdeüatte.  Die Sozialdemokraten
waren es, die diese Debatte gewünscht hatten und ern-
leiteten . Es war nicht Schuld der Fraktion , daß sie
wiederum zu einer Sturmszene führte . Die Verant¬
wortung trifft vielmehr die taktische Ungeschick¬
lichkeit und Rücksichtslosigkeit des kon¬
servativen  P a r t e i f ü h r e r s auf der einen .und
die Taktlosigkeit des Abgeordneten Lieb¬
knecht  auf der anderen Seite . Der Abgeordnete Ebert,
einer der maßvollsten Redner der Fraktion , leitete die
Debatte ein . Er war mit dem Reichskanzler einig in
der Verurteilung des italiemschen Treubruchs und er
unterstrich sehr stark die Einigkeit des Volles auch die¬
sem neuen Feinde gegenüber. Aber gerade diesem
ausgesprochenen Eroberungsfeldzug der Italiener gegen¬
über gab er auch der Hoffnung Ausdruck, Deutschland
werde den Friedensschluß nicht von territorialen Erobe¬
rungen abhängig machen, und diese Hoffnung und die

»Forderung, daß ein Voll , das so ungeheure Opfer ge¬
bracht, nun auch im Innern nicht länger um das „gleiche
Recht für alle" zu känipsen haben werde, rief den kon¬
servativen Führer , den Grafen Westarp, auf den Plan.
Leider begnügte er sich nicht damit , den Sozialdemo¬
kraten eine Standpauke -darüber zu halten , daß sie
überhaupt in dieser Stunde das Thema anfchnitten,
^uch nicht damit die abweichende Meinung der Konser¬
vativen in der Frage des Kriegsziels zum Ausdruck zu
bringen , er machte sich vielmehr das billige Vergnügen,
gegen die Internationale zu polemisieren. Graf Westarp
weiß natürlich, was er will, wenn er eine Internatio¬
nale bekämpft, die es ja in Wahrheit in dieser Stunde
in Deutschland nicht mehr gibt. Aber er hatte sich ver¬
mutlich doch nicht träumen lassen, daß gerade der
nationalliberale Abgeordnete Schifser,
gewiß einer der schärfsten Gegner der sozialdemokrati¬
schen Theorie und Agitation , der maßlos angegriffenen
sozialdemokratischenFraktion zu Hilfe eilen werde. Auch
Herr Schiffer ist zwar anderer Meinung über das
Kriegsziel , auch er meint , daß die ungeheuren Opfer
an Gut und Blut gebieterisch eine Sicherung unserer
Grenzen gegen Wiederholung solcher Überfälle verlange,
wie wir sie eben erlebten, aber er hat auf der anderen
Seite ans der Rede des Abgeordneten Ebert nichts an¬
deres herausgehört als ein Bekenntnis zum
deutschen Volke,  als eine Bekräftigung der durch¬
aus würdigen Hallung der Sozialdemokratie , die wir
am 4. August erlebten.

Die Wirkung der ausgezeichneten Rede des national¬
liberalen Abgeordneten wurde noch erhöht durch einen
Zwischenfall, den hier der Abgeordnete Liebknecht her-
vorrrief . Als Schiffer von der sittlichen Pflicht
-sprach, die unter Umständen eine Veränderung der
Grenzen fordern werde, rief Liebknecht dazwischen:
„Kapitalinteresscn !" Ein Sturm ühne,gleichen war die
Antwort . Man hörte Rufe wie : „Verräter !", „Ver-
rückter Kerl !", „Hinaus mit dem Lumpen !", „Schämt
der Kerl sich nicht!" und Ähnliches. Und der Lärm er¬
neuerte sich noch, als auf die Frage des Präsidenten,
wer den Zwischenruf getan, Herr Liebknecht mit kühlem
Lächeln sich dazu bekannte. Um so stürmischer und an¬
dauernder war dann der Beifall , den das vaterländische
Bekenntnis des nationalliberalen Redners am Schlüsse
■erntete.

Der Rest der Sitzung ging vor fast leeren Bänken
ohne Zwischenfall vor sich. Die neue Liebknechtsche Szene
wird vermutlich im Ausland wieder nach Kräften auf¬
gebauscht und ausgenutzt werden. Im Reiche dagegen
wird diese abermalige Entgleisung eines wildg-eworde-
nen Außenseiters nur ein mitleidiges Lächeln hervor-

^Den Schluß der Sitzung , die sich bis zum späten
Abend hinzog, bildete eine Teuerungsdebatte,
veranlaßt durch einen sonaldemokratischen Antrag , der
eine Herabsetzung der Höchstpreise für Getreide , Mehl,
Brot und Kartoffeln und sofortige Festsetzung niedri¬
gerer Höchstpreise für Hülsenfrüchte, Vieh und Fleisch
verlangte . ^

Sitzungsbericht.
In der fortgesetzten Beratung zum

Gesetzentwurf, bctr. Einschränkungen der Verfügungen
über Miet - und Pnchtzinsfordcrungen,

befürwortet Abg. Landsbcrg bei Art . 2 durch einen Antrag

die Heraufsetzung der unteren Grenze des
Pfändungsrechtes auf Haushaltungsgegen-
ftänbe und Möbel auf 2000  M .; außerdem einen
Antrag auf Verkürzung der Kündigungsfrist  im
Todesfälle eines Kriegsteilnehmers.

Staatssekretär Dr . Lisco: Ich bitte Sie , es bezüglich der
Kündigungsfrist der dem Anträge der Kommission zu belassen
und die eben begründeten Anträge abzulehnen.

Abg. Waldstcin (Vpt.) : Wir lehnen die sozialdemokra¬
tischen Anträge ab und stimmen der Komm-ssionsfassung zu.

Damit schließt  die Debatte . — Die sozialdemokra¬
tischen Anträge werden abgelehnt  und Art . 2 in der
Kommissionsfassung angenommen.  Ebenso der Rest deS
Gesetzes mit den Anträgen der Kommission. Die dritte Be¬
ratung wird einstweilen verschoben.

Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkommission
über das ihr zur Durcharbeitung nach sozialen Gesichtspunk¬
ten überwiesene

Gesetz über die Versorgung der Personen der Untcrklaffen
des Reichshecrcs und der Marine und der Schutztruppcn und

Hintcrblicbrncngcsctz.
Abg. Metzer (Herford) berichtet über die Verhandlungen

der Kommission und befürwortet , da die finanzielle
Tragweite  der Hinterbliebenenfürsorge erst nach dem
Feldzuge zu übersehen sein werde, daß die Festsetzung
bestimmter Unterstützungssummen  bis zur
ersten Sitzung des Reichstages nach Friedensschluß zu ver¬
schieb  e n sei, für welchen Zeitpunkt sich die Regierung
prinzipiell bereit erklärt hat, diese Ehrenschuld des Reiches
voll zu erfüllen.

Abg. Hoch (Soz.) : Wir haben von jeher gefordert , daß
die dringenden und notwendigen Verbesserungen der Hinter-
bkiebenen-Versorgung im Gesetze festgelegt werden. Wir
wissen schon jetzt, daß die Zahl der Hinterbliebenen des Mili¬
tärs sehr groß sein wird. Wir wissen auch, daß die
Finanzlage des Reiches  eine schwierige sein wird.
Deshalb muß auf allen Gebieten größte Sparsamkeit
geübt werden. Wir haben das Vertrauen , daß die Regierung
sich eifrig bemühen wird, ihr Versprechen zu erfüllen und den
Forderungen der Parteien und des Volkes  ge¬
recht zu werden. Die ganze Lage des Vaterlandes bedingt
es ja . Es muß aber noch einmal betont werden, daß den Be¬
teiligten bis zum Erlaß des Gesetzes die notwendige Hilfe ge¬
leistet werden wird.

Staatssekretär Dr . Hclfferich: Ich will auch hier im
Plenum des Reichstags feststellen, daß die verbündeten Regie¬
rungen mit dem Reichstag durchaus einig sind in der An¬
erkennung der Ehrenpflicht,  für die Kriegsinva¬
liden und die Hinterbliebenen der Kriegsteilnehmer zu sor¬
gen. Die Meinungsverschiedenheiten, die in der Kommission
zutage getreten sind, liegen auf dem Gebiete der technischen
und finanziellen Durchführung . Die Gründe , aus denen es
den verbündeten Regierungen augenblicklich noch nicht mög¬
lich ist, mit einer definitiven Ordnung der Materie vor den
Reichstag zu treten , habe ich in der Kommission schon ent¬
wickelt. Ich will nur noch wiederholen: Zugesagt worden ist,
daß entsprechend den Wünschen der Kommission, die auch in
einer Resolution ihren Niederschlag gefunden haben, bei der
künftigen Regelung Zusatzrenten  entsprechend dem
früheren Arbeitseinkommen gewährt werden sollen. Zuge¬
sagt ist ferner , daß aus deu ftüheren finanziellen Zugeständ¬
nissen die verbündeten Regierungen die Konsequenz ziehen
und dem Reichstag, so bald es möglich ist, eine Vorlage zu¬
gehen lassen werden, die diese Materie regelt . Für dm
Zwischenzeit sollen nach den Grundsätzen, über die Überein¬
stimmung besteht, die Mittel des den verbündeten Regie¬
rungen hierfür bewilligten Fonds verwendet werden. End¬
lich ist zugesagt, daß alle Anregungen hierzu geprüft werden
und, soweit möglich ist, auch bei der endgültigen Regelung der
Materie Berücksichtigungfinden sollen und werden.

Abg. Liesching (Vpt.) : Mit dem Ausdruck des Dankes an
die Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern ist es nicht getan.
Überall, wo Notstände vorkiegen, muß Vas Reich helfend ein-
greifen , Für die Kriegsbeschädigten müssen in allen Teilen
des Reiches Genesungsheime  eingerichtet werden, iim
den Kriegern die Erwerbsfähigkeit möglichst zu erhalten . Da¬
durch würden auch die Rentenaus :ivben vermindert werden.
Für erblindete Krieger  soll eine Zentralwrüstalt ge¬
gründet werden, in der die Unglücklichen leichter über ihr
Unglück hinwegkommen, als wenn sie auf die sonstigen Heime
verteilt werden. Hinsichtlich der finanziellen Regelung wäre
es außerordentlich wertvoll, wenn wir jetzt schon mit im Gesetz
festgelegten Grundsätzen der Bevölkerung gegenübertreten
könnten. Wir erwarten aber, daß die Regierung in der
Zivischenzeit vis zum Friedensschluß die nötigen Vorarbeiten
für die Gesetzgebung erledigt. Sofort nach dem Friedens-
jchluß muß das Gesetz verabschiedet werden können,

Abg. v. Westarp (kons.) : Die große Frage kann zwar vor¬
läufig nicht gesetzlich geregelt werden, doch wünschen wir , daß
die Fürsorge für die Witwen und Waisen  sofort
geregelt wird , und zwar sollte nicht die militärische Charge,
sondern das Arbeitseinkommen des Mannes für die Hinter¬
bliebenenversorgung ausschlaggebend sein. Vielfach entsteht
die Gefahr , daß die Familien der Reservisten oder Landwchr-
inänner aus der durch Fleiß und Sparsamkeit errungenen
Lebensstellung ms Proletariat gedrückt werden.

Damit schließt die Debatte.
Das Haus tritt einstimmig der Bu-dgetkommission bei.
Daraus erfolgt die Wiederholung der Abstimmung

über die zum Gesetz, betreffend Einschränkung der Verfügung
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über Miet - und Pachtzinsforderurigen , vorliegenden Wände¬
rungsanträge . ES bleibt bei dem Beschluß der zweiten
Lesung. Das Gesetz wird in der dritten Lesung a n g e -
genommen.

Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkommission über
verschiedene Kriegsmaßncchmen.

Zunächst wird über Petitionen  verhandelt.
Abg. Ebert (Soz .) : Nach der Erklärung des Reichskanzlers

sind von Österreich-Ungarn und Deutschland die größten An¬
strengungen gemacht worden, um den Krieg mit Italien zu
vermeiden. Bei einigermaßen gutem Willen Italiens hätte
der Friede erhalten werden können; aber man wollte den
Krieg.  Das italienische Volk ist frivol  in die Schranken
des Krieges Hineingetrieben worden. Italien wollte eine
Machterweiterung , führt also einen Angriff zum Eroberungs¬
krieg. (Sehr richtig!)

Wir stehen zu unseren Erklärungen vom 4. August, wir
stehen zu unserem Volke.

iBravo !) Wir beklagen aber, daß die Aussichten auf Frieden
in weitere Ferne gerückt ist, in Übereinstimmung mit den
breiten Schichten der Bevölkerung aller Länder . Deshalb
wenden wir uns gegen Bestrebungen, die den Frieden ab¬
hängig machen wollen von allerlei Eroberungen . (Zustimmung
links.) Ein Volk aber, das sich in den jetzigen Tagen so be¬
währt hat, muß auch Gleichberechtigung  auf allen
Gebieten besitzen (Sehr richtig! links.), damit es auch inner-
politisch stark und unabhängig dasteht.

Abg. Graf v. Westarp (kons.) : Die Sctzialdemokraten
haben es für angezeigt erachtet, daß der Friede unter keinen
Umstände» von Eroberungen , also von Gebietserweiterungen,
abhängig gemacht werden soll. Die Wahl des Augenblicks für
diese Erklärung bedauern wir . In dieser ernsten Stunde
diesen Standpunkt hier auszusprechen, kann alles andere als
nützlich sein. (Sehr richtig!) Wenn die Sozialdemokraten
sich auf die Internationale berufen , so sind internatio¬
nale Abmachungen absolut gleichgültig!
(Bravo !) Wir waren angesichts der Beschädigungen Ost¬
preußens und des Elsaß .dafür , daß so etwas sich unter keinen
Umständen wiederhole. Es müssen alle nur möglichen
Garantien und Sicherheiten gegeben werden. (Bravo !! Wir
sind der Meinung , daß dieses Ziel nur erreicht werden kann,
wenn ausschließlich die eigenen militärischen, wirtschaftlichen
und politischen Interessen des Reiches maßgebend sind, und
wir sind weiter der Auffassung, daß wir vor Gebietser -
Weiterungen nicht zurückschrecken  dürfen . (Sehr
richtig! pechtS; Unruhe links.) Innere politische Forderun¬
gen, wie die Frage der Gleichberechtigung, hätten hier nicht
rorgebracht werden sollen. Die volle Verantwortung für diele
Debatte fällt auf die Sozialdemokratie . Wir haben den
festen Willen zum Siegen und werden durch¬
halten bis zum Ende.  Das ganze Volk steht einig
zusammen.

Wg . Schiffer (natl .) : Graf Westarp hat geschlossen mit
dem Hinwe -s aus die volle Einmütigkeit des Volkes. Aus der
Rede des Wg . Ebert habe ich aber nichts anderes herausge¬
hört. (Lebhaftes Sehr richtig! links.) Die Sozialdemo¬
kraten haben damit bewiesen, daß ihr Verhalten am 4. Aug.
-914 nicht augenblicklicher Erregung entsprang , und das ist
zu begrüßen . Daß das deutsche Volk sich nicht von Stimmun¬
gen beeinflussen läßt , beweist schon die Ruhe, mit der das
Land hier wohnende Italiener behandelt. Wir haben den
Leidensweg beschritten, aus der tiefernsten Überzeugung
unseres Herzens , daß es sich hier um unsere Existenz handelt.
Über das Ziel, das Sie nach dem Kriege erreichen wollen, be-,
steht zwischen uns und der Sozialdemokratie eine Kluft . Auch
wir wollen keinen Eroberungskrieg , aber wir sagen, die un¬
erhörten Opfer an Blut und Gut verlangen ein Notgeld ledig¬
lich in dem Sinne , daß sie uns die Verpflichtungen aufer-
legen, reale greifbare Sicherheit zu schaffen, !« ß diejenigen,
die gestorben sind, nicht umsonst gestorben sind. Wenn in
dieser Absicht eine Änderung der Grenzen  sich als
notwendig erweisen sollte, so wäre das nur ge r e cht f e r t i g t.
(Abg. Liebknecht (Scz .) ruft : Kapitalinteressen!  —
Lebhafte Erregung im ganzen Hause und dauernde Pfui-
,'stuse.)

Präsident Dr . Kacmpf ruft den Wg . Liebknecht zur
Ordnung.

Abg. Schiffer (forffahrend ): Da ? ganze Volk will
einig dastehen und keine Parteien kennen.
Wir wollen den langen Leidensweg in deutscher Treue zu¬
sammen gehen. (Stürmischer Beifall und Händeklatschen.'

Abg. Schcidemilnn (Soz .) : Daß Graf Westarp unser
Lehrer fein will, weisen wir entschieden zurück. Wir wissen
selber, waö wir zu tun haben. Was hier national  ge¬
nannt wird, das tun wir im höchsten nationalen deutschen
Interesse . Der beste Wall zum Schutze unseres Volkes liegt
'N der Möglichkeit, in Zukunst dauernd mit unseren Nachbarn
in Frieden zu leben. Redner geht sodann auf die Frage der
Kt . .■■■" JW1 . ' . . . ...

Glückauf , Germania !*)
Glückauf, Glückauf, Germania!

Die Würfel sind gefallen,
Im Schlachtendonner bebt die Welt,
Die Kriegstromveten schallcn.
So friedlich du gesinnt auch warst.
Es blieb dir keine Wahl —
Sie fanden wohlgerüstet dich.
So groß der Feinde Zahl.

Den Helm aufs Haupt Germania
Und in die Hand das Schwert!
Das gute, alterprobte
Bon Spichern und von Wörth.
Den Säbel scharf geschliffen-
Es glänzt sein blanker Stahl,
Wie neu erworbenen Ruhmes
Hellroter Morgenstrahl ! -

Aufs Pferd , aufs Pferd , Germania!
Und allen kühn voran!
Es folgen deine Scharen dir
Getreulich, Mann für Mann —
Im Westen kräht der Hahn so laut,
Im Osten brummt der Bär,
Und blafft nicht gar Britannia
Dort vom Nordwesten her ? —

Aufs Schiss, aufs Schiff, Germania!
Die Segel schnell geschwellt.
Du fürchtest nicht der Briten Macht

_ _ Und nicht die ganze Welt!
*) Aus der „Deutschen La Plata-Zeitung".

_Wiesbadener Tagblair.
Zensur,  die manchmal parteiisch  und willkürlich ge-
handhabt werde, ein. Durch solche Maßnahmen der Zensur
werde im In - und Ausland der Eindruck erweckt, als ob bei
uns etwas Hochverräterisches behandelt würde. Nur sozial¬
demokratische Blätter unterliegen der Präventivzensur . (Zu-
ruf : Polnische auch!), die überdies außerordentlich langsam
arbeitet . Die Maßnahmen d.r kommartdierenden Generale
verursachen vielfach Erbitterung . Eine ihnen Vorge¬
setzte Zentralbehörde  müßte schleunigst geschaffen
werden.

Damit schließt die Diskussion.
Das Haus geht über die Petitionen zur Tagesordnung

über.
Es folgt die Besprechung über

die soz.alpolitischcn Maßnahmen , Änderung des BersicherungS-
gesetzcs für Angestellte, Arlfstcllung eines Kriegswirtschafts-

Planes für das Ernteiahr 1945/16.
Abg. Graf v. Westarp (kons.) berichtet über die Verhand¬

lungen der Budgetkommission.
Abg. Sachse (Soz .) : Immer noch werden von einzelnen

Firmen bei Heereslieferungen nicht die tarifmäßig festgffetzten
Löhne gezahlt. Die Heeresverwaltung sollte daraus dringen,
daß ein solcher Verstoß gegen die Bestimmungen nicht mehr
vorkommt. Während von uns ger.Äe die Kriegszeit als der
geeignete Zeitpunkt tür eine friedliche. Auseinandersetzung
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer erachtet wurde, haben
die Zechengewaltigen  jede Verhandlung mit den
Arbeitern abgelehnt. Deshalb erklären auch immer noch
Arbeiter , sie wollten lieber in den Schützengrccksn, als nntpr
diesem Druck weiter arbeiten.

Staatssekretär Dr . Delbrück: über die von dem Zlbg.
Sachse erörterte Frage ist in der Kommission schon ausführ¬
lich verhandelt worden. Üb erständen im Bergbau  ist
der Handelsminister bereit , mit aller Entschiedenheit ent¬
gegenzutreten.  Alle diese Beschwerden werden zu be¬
seitigen sein. (Bravo !) Aber besonders in England , wo die
Verhältnisse im Bergbau sehr viel ungünstiger sind als bei
uns , könnte man aus der Rede des Abgeordneten falsche
Schlüsse  ziehen . Ich vermag festzustellen, daß bei Aus¬
bruch des Krieges alle Streitigkeiten eingestellt worden sind.
Allseits haben sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer im fried¬
lichen Zusammenarbeiten vereinigt , wie es das Interesse und
die Sicherheit de? Vaterlandes erfordert . Es wäre ungerecht
und unbillig, hier nicht ausdrücklich festzustellen, daß die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ihre patrio¬
tische Pflicht in dieser Beziehung erfüll;
haben. (Bravo !) Mit Eifer und voller Hingabe haben sich die
Arbeiter in den Dienst des Vaterlandes gestellt, längere
Arbeit nicht gescheut usw., in der Überzeugung, daß die Fort¬
führung der Betriebe im Interesse des Vaterlandes liege. Aus
dieser Gesinnung heraus sind überall Differenzen beseitigt
und Lohnerhöhungen vorgenommen worden. Die Bergarbeiter-
löhne sind im Steigen , die Arbeit im Bergbau ist
eine vaterländische Arb eit.  Sie ist so wichtig und
muß ebenso bewertet werden wie die Arbeit draußen im
Schützengraben. (Bravo !)

Damit schließt die Debatte.
Es folgt

die Erörterung der Eruährungöfrage.
Abg. Gras v. Westarp (kons.) berichtet über die Kom¬

inissionSv srhaNdlungen.
Die Kommission beantragt : den Reichskanzler zu er¬

suchen, bei der Ausstellung des Kriegswirtschaftsplanes für
1915/16 folgende Maßnahmen zu treffen : Zum Zweck einer
wohlfeilen Kartoffelversorgung der wenigerbemittelten Be¬
völkerungsschichten ist eine ausreichende Menge von
Kartoffeln sicherzust eilen;  falls hierzu eine Be¬
schlagnahme notwendig ist, sind vorzugsweise Betriebe mit
über 10 Hektar Kartoffelland heranzuziehen.

Zu der Vorlage sprechen die Wgg . Wurm (Soz .), Fischbeck
(Bpt.) und Rvesicke(kons.). (Bei Schluß der Redaktion dauerte
die Sitzung noch an. Schriftl .)

*

ftus dem Reichshaushartsausschutz.
Deutschland auch für einen neuen Winterfeldzug gerüstet.

W. T .-B. Berlin , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Bei Beginn
der Sitzung der Budgetkommission des Reichstags wurden zu¬
nächst cimge Klagen über vorschriftswidrige  Be¬
handlung von Soldaten,  besonders während der Ausbil¬
dungszeit , und zwar hauptsächlich von seiten solcher Borge-
setzten, die dem inaktiven  Dienststande angehören , ,zur
Sprache gebracht. Hierzu erklärte der Stellvertretende
Kriegsminister , daß die Erlasse des Kriegsminrsteriums es
allen Dienststellen zur Pflicht machen, rücksichtslos
gegen jede Art  unwürdiger , vorschriftswidriger Behand¬
lung einznschreiten. Auf eine Anfrage erklärte der Stellver-
tretende Kriegsminister , daß allgemein aus dem Felde Be-

Laßt die Kanonen Feuer spei'n
Aus ihrem ehernen Schlund —
Laß die Torpedos bohrew all
Die „Dreadnoughts " in den Grund!

Heb' stolz das Haupt, Germania!
Dein Ehrenschild ist blank.
Dein Sinn ist treu und stark dein Mut,
Dein Schwert hat guten Klang —
Dein Kaiser ist von- edlem Blut,
Ein Hohenzollernsproß,
Er schirmt dein Eigentum und Gut
Mit seinem Heerestroß!

Glückauf, Glückauf, Germania!
Du Starke , Stolze , Schöne!
Es schützen Millionen dich
Deiner getreuen Söhne,
Und Tausende, die heute noch
Das Weltmeer von dir trennet , —
Es ist gewärtig deines Rufs,
Was sich Germanen nennet!

Glückauf, Glückauf, Germania!
Wir sehen dich schon siegen!
Trotz Hahnenschrei und Bärgebrumm
Dir Feinde unterliegen ! —
Halt aus , halt aus , Germania!
Du Tapfere , Stolze , Schöne,
Es grüßen vom La Platastrand
Dich deine treuen Söhne!

Buenos Aires,  23 . August 1914.
Emilie Priemer

Sonntag , 30 . Mai 1915. _ Nr . Zmr«
urlaubte ihre Volte Löhnung weiter beziehen, da-
gegen Urlauber des Hermatheeres sie nicht erhalten , außer
wenn sie krank oder verwundet seien.

Von besonderer Bedeutung waren die Erörterungen über
unsere wirtschaftliche Lage.  Auf die Frage eines
Kommissionsmitgliedes, ob die Heeresverwaltung für den
Fall einer langen Dauer des Feldzuges in der Bereitstellung
von Rohstoffen, Textilien usw. genügend Vorsorge getroster
habe,

gab der Stellvertretende Kriegsminister die bestimmte,
allgemein befriedigende Erklärung ab, daß selbst ein neuer
Wintcrfeldzug uns in jeder Beziehung gerüstet finden werde.
Alle Rohstofse  seien in genügendem  Maße vorhan»
den. Es müsse als ausgeschlossenbezeichnet werden, daß in¬
folge irgendeines Mangels die Schlagkraft unseres Heeres
beeinträchtigt werden könne.

Zedlitz über das preutzische Wahlrecht.
Berlin , 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In

der „Post" nimmt heute gegenüber verschiedenen Wünschen
und Reformen des preußischen Wahlrechts noch einmal Führ.
"• Zedlitz  zu derselben Frage das Wort. Er hält nach wie
vor die geheime Stimmabgabe  für den Anlaß zu
verhetzender und zersetzender Agitation und hält für die
wichtigste  Frage , „die Kehrseite der geheimen und direkten
Wahl durch eine sachgemäße Abstufung dcs Wahlrechts einzu-
schränken".

»

Lin böhmisches Blatt über die Nanzlerrede.
Freudiger Widerhall in Österreich.

W. T.-B. Prag , 29. Mai . (Nichtamtlich.) In einer Be.
sprechung der Rede des deutschen Reichskanzlers  über
Italien schre.bt die „Botze mia " : Die Haltung Deutschlands
stand vom ersten Augenblick an außer jedem Zweifel, allein
dce Art,  in der sich der Reichskanzler seiner Aufgabe ent»
lc-digt hat, wird überall in Österreichs Landen mir dank¬
barer  Bewegung ausgenommen werden. Der Reichskanzler
ist in dieser großen Zeit über sich hinausgeivachscn, seine Reben
sind vom Hauche der Ewigkeit durchweht. Auch was gestern
voni Kanzlerpult des deutschen Reichstages verkünde: wurde,
werden wir nie vergessen  Nicht Schulter an Schulter
bloß, nein, Hand in Hand mit gleichem Herzschlag
stehen die Bundesgenossen ans dem festen Boden n i e
wankender Treue , und wie er es sagte,  auch wie
es von den versammelten Vertonern des großen, herrlichen
deutschen Volkes ausgenommen  wurde , bestärkt uns m
diesem beglückenden  Gefühl.

Oer Urieg gegen Italien.
warum das Rabinett Salandra zurücktrat.

»r . Berlin , 24. Mai . (Eig. Dra -htbericht. Ktr . Bln .) Der
„Krsuzzeitung ' rvird geschrieben: Weshalb das Kabinett
Salandra in Italien plötzlich zurücktrat, gckht jetzt aus einer
Äußerung des rumänischen  Parlamentsmitglieds
Filipescu hervor , der kürzlich von Paris nach Rumänien zu-
rückgekchrt fft. Darnach ist die Demission des Kabinetts nur
erfolgt, um dadurch einen Druck auf die russische Regierung
auszuüüen , sich nunmehr mit Rumänien ins Einvernehmen
zu setzen.

Italienische Blätter üben Kritik an ihrer Regierung.
Br . Lern , 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Zu

den wenigen italienischen Blättern , die sich nicht fürchten, ihre
Meinung über den Tveubuuch Italiens offen zu sagen, gehört
neben dem „Avanti " auch der „P o p o l o Roman  o". DaS
römische Blatt schreibt, daß die Auslegung , welche Sonnino
dem z 7 des Dreibundvertrags  gegeben habe, ein«
ganz willkürliche sei und hofft, daß der Ausgang des
neuen, italienischen Unternehmens nicht allzu ungürffffg sein
werde.

W. T.-B. Wien, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Den Blättern
zufolge wählte die Akademie der Wissenischasten Professor
Wagner (Berlin ) zum Ehrenmitglied im Ausland , und die
Professoren Sven Hedrn ^Stockholm ), Planek (Berlin ),
Groth  sMünchenj , Wrnter (Bonn ), Deutzen (Kiel ) zu
korrespondierenden Mitgliedern im Ausland.

Italien und der Vatikan.
Roch keine amtliche italienische Kundgebung über Einhaltung

der Garantiegesetze.
W . T.-B. Wien, 29. Dcai. <Nichtamtlich.) Die „Reichs-

post" schreibt: Gegenüber der stets wiederholten ZeitungS-
Nachricht, daß der Verkehr  jeder Art. auch iu Chiffern,
tarn der italienischen Regierung hinsichtlich der Korrespon»
dcnz der Nuntiaturen in Wien und München mit Rom ge¬
währleistet  sei . -nutz authentisch fest ge stellt
werden, daß bis jetzt an den zuständigen Stellen von einer
derartigen Erklärung , einer offiziellen  Bekanntmachung
der italienischen Regierung oder ciner Verständigung an die
Beteiligten nichts bekannt ist.

Don Juan rückt ins Feld.
Fünf Tagebuchbekenntnisse.*)

1. Die Gnädige.
Ich hätte kaum gedacht, daß ich je wieder eine Zeile in

dieses Buch schreiben würde, das seit Jahren geruht hat. Doch
heute — kaum weiß ich, wie ich es in Worte fassen soll, dieses
zarte Erlebnis , das mir die Welt mit einem Male in einem
ganz neuen Lichte zeigt, die so laiige von den grauen Schleiern
der Resignation verdüstert war.

Es ist Nacht. Eigentümlich, dieses Gefühl , allein zu
wachen in einem Haufe, in dem alles schläft! Ich kann meinen
guten Eduard durch die geschlossene Tür schnarchen hören.
Und drüben im andern Flügel er. Cr!

Wie ein jedes Wort von ihm iu meiner Seele nachWingtk
Wie vermag er aber auch ein Wort zu betonen, daß eS zu
etwas tief Bedeutungsvollem wird ! Ich brauche das schöne,
zarte Gefühl nicht zu verleugnen, das uns verbindet.

Ah, wie das wohltut , wenn man in langer Ehe mit einem
guten, aber für alle feinere seelische Kultur unzugänglichen
Manne — Gott , wie er schnarcht!

Es ist eine wehmütige Tragik, wenn einem zu spät der
Mann begegnet, der uns ganz zu verstehen und zu würdigen
imstande ist. Der sicherste Beweis für die seelische Feinheit
dieses eleganten Weltmannes ist es, daß er die reife Frau
über das junge Mädchen stellt. Wir sprachen von Ilse . Er

*) Vorstehende Skizze Hot mehrere Autoren. Die Ver¬
wundeten einer Station an der Königl. Universitätsklinik
haben sie gemeinsam ersonnen und ciner von ihnen, ein Kriegs»
freiwilliger , hat sie verfaßt.
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Abbruch der Beziehungen der deutschen Freimaurer zu
den Logen in Italien und Frankreich.

W. T .-B. Berlin , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Der heute ln
Berlin tagende Grotzlogenbund  hat folgende Erklärung
beschlossen: Angesichts der Halrung der italienischen
Freimaurerei,  die , aufgestachelt durch ihre sranzömchen
^Gesinnungsgenossen, sich in ihrer Gesamtheit in volrlischc,
ZUM Kriege  führende ParterkärNipfeeingelcssen und duidurlB
gegen das eine derartige Handlungsweise ausdrücklich ver¬
bietende freimaurerische Grundgesetz schroff verstoßen hat,
bricht der deutsche Großlogenbund seine bisherigen Be¬
ziehungen zu der italienischen und der f r o. n.
izösischen  Freimaurerei hiermit ab. Gegenüber den Frei-
rrmurern in den übrigen feindlichen Ländern verbleibt es der
dem bereits frühe: gefaßten Beschluß, nacĥ welchem jegliche
Beziehungen der Großlogen zu einander seit Beginn der
Feindseligkeiten ruhen.

Aushebung aller italienischer Konsulate.
Alle deutschen Staatsangehörigen , die bisher in Deutsch¬

land italienische Konsulate verwaltet haben, legten infolge der
feindseligen Haltung Italiens die im Nebenamte geleiteten
Konsulate nieder. Die in Deutschland zugelassenen italieni-
ichen Berusskonsulate sind mit dem Abbruch der diplomatychen
Beziehungen aufgehoben  und die betreffenden Konsuln
haben sich nach Italien zurückb Heben. Inzwischen ist s ä m t-
lichen konsularischen Vertretern Italiens ,m Deutschen
Reich das Exequatur entzogen worden.

Die Herrschaft des Pöbels in Mailand.
Br . Zürich, 28. Mal . (Eig. Drahtbericlst. Ktr . Bln .) Bei

Den vorgestrigen Unruhen in Mailand wurden 120 Ge¬
schäfte  in verschiedenen Stadtteilen demoliert . -iue
Spionenjagd  respektierte nicht einmal die Gotteshäuser.
Bis an den Hochaltar des. Domes wurden zwei neutrale Aus¬
länder . die man für Spione hielt, tont . Pöbel verfolgt.

Br . Lugano, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin,
Aus Masiand hier eingetrofsene Italiener und Schweizer
teilen ungeheure Dinge mit über das , wa§ in Mailand vor¬
letzt , und über die italienischen Behörden, die die Welt zu täu¬
schen suchen, indem sie ;ede Mitteilung darüber in den Zeitun-
fltn verbieten. Militär ist nur im Zentrum , zu finden , in den
Ärgeren Stadtteilen wüten die Mordbrennerbanden
ganz ungestört. Unter den zerstörten Geschäften befinden sich
die große Pension Megger und die Niederlage der bekannten
Berliner Möbelfabrik Dittmar,  deren gesamtes
«vcrttolles Lager als Trümmerhaufen auf der Straße liegt.
Die Räume der Frrma Faber u. Röchling  sind in Brand
gefteät, den die Feuerwchr in zwei Stunden löschte. Der in
der Galerre Rittorio Emanuele befindliche Laden von Zeiß
^uS Jena  ist mit allen optischen Instrumenten vollständig
.zerstört worden.

ItaNenische Grundstimmungen.
Berlin , 28. Mai.

r Die verzweifelte  Lage , in die sich Italien gc-
ibracht hat , bietet einen immer von neuem staunen
machenden Anblick dar . Aber man mutz sich nach Mög¬
lichkeit in die Seele der italienischen Politik zu ver-
setzen suchen, um zu begreifen , weshalb eme Wahl ge-
troffen wurde , deren entscheidende Eigentümlichkeit es
vielleicht ist, daß sie den einzigen überhaupt zu fassen¬
den Entschluß gerade in Her geschehenen Werse erzwang.
Insofern also könnte man eigentlich nicht von eurer
Wahl sprechen, sondern alles war Notwendigkeit.
Betrachtet man die Ereignisse ' vom. italienischen
Standpunkte aus , so liegt es sehr mähe , den römischen
Staatsmännern das a ll cr s chl e cht est e Gewr  s s en
bei ihrer Erwägung der österreichisch - ungari-
schon Angebote  zuzutvauen . Die Bedeutung
dieser Zugeständnisse mutz ihnen selbstverständlich em-
geleuchtet haben , ebenso der Vorteil , daß sie ohne
Kampf und ohne  Kosten beinahe alles bekommen soll¬
ten was sie vorher verlangt hatten . Trotzdem lehnten
sie 'die Verständigung ab und stürzten ihr Land in die
sen gefährlichen Krieg . Wir sind der Überzeugung , daß
sie das getan haben , weil sie wie mit einem unent¬
rinnbaren Verhängnis  damit rechneten , daß
später,  nach Beendigung des Weltkrieges , dre
Donaumonarchie  einen Sonder krieg zur
Zurückgewinnung der erpreßten  Gebiete be¬
gonnen hätte , und in diesem Kampfe hätte Italien
hoffnungsloser  gestanden , weil keine der Drei-
verbandsmächte dem vorher die Hilfeleistung versagen-
den Königreiche die Strafe für.  sein Zögern hätte er-
sparen wollen . Wir dürfen und können natürlich nicht
sagen , daß die würgende Angst vor einem österreichuch-
ungarischen Überfall berechtigt gewesen Ware , wir

inüssen vielmehr davon ausgchen , daß das Wiener
Kabinett eingegangene Verpflichtungen getreulich aucy
über den Erfüllungstermin hinaus gehalten hatte . Ader
darauf kommt es nicht so sehr an wie auf die lLtellung,
die Italien selber zu diesen heiklen Fragen einnahm
und d-.e wir psychologisch allerdings begreifen können.
Vielleicht also kann man zugeben , daß Italien iHtte^
sich, vielmehr vom Beginn des Weltkrieges an , doch
keine innere Möglichkeit zur Bewahrung der Neutrali¬
tät besaß , sondern nur zu wählen hatte zwischen emem
Kriege gegen seine bisherigen Verbündeten und einem
Kriege gegen den Dreiverband . Das Urteil über die
Handlungsweise des Königs  und seiner Ratgeber
wird dadurch nicht verändert , wohl aber werden politi¬
sche Zusammenhänge klarer , die nicht bloß " or Vergan¬
genheit angohören , sondern naturgemäß auch rn die
Zukunft  hinüberwirken werden - Um alles Beiwerk
auszuschalteu , können wir wohl behaupten , daß Italien,
indem cS sich dem Dreiverband verschrieb , in eme gar
nicht wieder zu überwindende Abhängig¬
keit  von den wesentlich stärkeren neuen Freunden ge¬
raten ist, während es , wenn es bei uns und Öster¬
reich-Ungarn geblieben wäre , den dreißigjährigen
Nutzen des Bündnisses unverkürzt behalten und durch
neuen Gewinn steigern konnte . Die Sachlage Ware
aber nur hach geklärt , wenn wir uns nicht zugleich vor
Augen hielten , daß die Trennung  des Bündnisses
mit Italien Vorteile für  uns bringen wird , die für
die Unbequemlichkeit einer weiteren Kriegführung
reichlich werden entschädigen können . Mittelbar (aus
dem Wege über Österreich -Ungarn ) , aber auch unmttteb
bar durch unfern immer weiter sich dehnenden Wir
kungskreis haben wir ein starkes Interesse daran daß
auf der Balkanhalbinsel  geordnete Verhältnisse
geschaffen werden , und dies Interesse kann rn unserem
wie ' im Sinne der befreundeten Donaumonarchie
besser  befriedigt werden , wenn die hemmende
Rücksicht auf Italien  endgültig fortfällt.  Es
wird die Sache der verantwortlichen Männer bei uns
und in Wien sein , aus der Erleichterung,  die der
Abfall Italiens für uns enthält , die entsprechenden
Folgerungen zu ziehen . Oft durchkreuzen und uber¬
schneiden sich dre Linien der politisch -nationalen Ent¬
wicklungsreihen in seltsamer Weise . Wir Häven schon
einmal von den merkwürdigen Stimmungen der Ser-
b e n gesprochen , die , da sie sich jetzt vom Dreiverbands
verraten und an die italienischen Balkan¬
wünsche  ausgeliefert sehen, die Möglichkett einer Ver¬
ständigung mit Österreich -Ungarn erwägen . Kühne
Deuter der Zukunft scheuen sich neuerdings auch der
uns nicht , solche Möglichkeiten zu erörtern , und so Hort
man mit Überraschung gar schon davon reden , daß bei
der kommenden Neuordnung der Dinge ans dem Bal¬
kan Serbien  vielleicht durch den Erwerb von
Albanien  entschädigt werden und so den ersehn¬
ten Zugang zum Meere  erhalten könnte . Zu¬
kunftsmusik,  gewiß . Aber in diesem Kriege wir¬
belt vieles durcheinander , wovon bis dahin geglaubt
wurde , es sei überhaupt nicht in Bewegung zu bringen.
Auf alle Fälle wissen wir , und dies muß eines der
Ziele der Zentral machte  sein , daß Italien nicht
bloß zu Lande  und zur See  geschlagen , sondern
g r ü n d I i ch aus dem Traume , j e n s e i t s der Ad r : a
Neuland zu gewinnen , a u f g e s chc u cht werden muß.

Itattene Vorgehen in Albanien-
Br . Wien, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Dln .)

Der Budapester tztrlap " meldet aus Athen : Valona  und

liener besetzt . Tic albanische Fla 9 «e w " rde
eingezogen  und auf den öffentlichen G
i t a I i e n ischeFah n e g - hi ßt.  Das Vorgehen der Ita¬
liener hat in der albanischen SBeboHeiunB 01  o fe f
regung  hervorgerufen und die waffenMigen ^ tonesen
haben die Stadt verlassen, nM sich gegen Italien zu rüsten.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der Uampf am San.

Br. Berlin, 29. Mal. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Dem „B. T." wird aus dem Kriegsprcssequartter ge¬
meldet: In der Ausnutzung der letzten Erfolge gewann
die aus der preußischen Garde und dem o st er¬
reich i sch- u n g a r i schen Korps  A r z zusammen¬
gesetzte Gruppe der Armee Mackensen am rechten Äan-
ufer, beiderseits der Wiscnia Raum. Der rechte pslugel
der Armee Mackensen ist bis zn 15 Kilometer an
Bahnlinie P rz e my sl - L emb er g herangekommen.

Die sonderbare Rechtfertigung des „Eorricrc dclla Sera ".
Lugano, 29. Mai . „Corriere della Sera " kommentiert

Ae deutschen Urteile , nach denen bereits die ttalienischs Neu¬
tralitätserklärung den Keim des italienischen Dreibund B-
fallS enthielt , folgendermaßen : „Schon im August erklärten
wir « e Neutralität fiir ungenügend,  weil bei einem
Friedensschluß alle nicht kriegführenden Mächte in Gefahr
seien ausgeschaltet zu werden. Uns drohte außerdem die
V e r 'g e l t u n g Österreich-Ungarns , das durch die Neutralität
geschädigt wurde. Schon damals waren wir für Deutschland
Verräter.  Wir wären es um so mehr geworden, hätten
wir österreichisch-ungarische Gebiete durch eine Art Er¬
press  u n g an uns gebracht. Wir hatten zwischen einem ge¬
fährlichen Waffengang und einer Demütigung nach dem
Kriege zu wählen. Wir kannten künftig nur die Sklaven oder
die Feinde der Zentralmächte sein. Da war es besser für uns,
wir zeigten uns sofort als Feinde,  damit wir uns unter
günstigen Umständen verteidigen und auf das Kriegsergebnis
bestimmend Mitwirken können."

_MWL '- L
;Die3.Belagerung
“Von’PrzemysI. i- /fo>
,W.T.BI&2S

Lin englisches Zeugnis für Deutschland»
gewaltige militärische Macht.

W . T .-B . London , 29. Mai . (Nichtamtlich .) Der
militärische Mitarbeiter der „Daily News " schreibt:
Die Deutschen  hoben den Russen im letzten Monat
einen schwereren Schlag als je versetzt. Der Angriff
war dem Großfürsten Nikolajewiffch und seinem «stabe
eine völlige Überraschung.  Diese glaubten,
daß der deutsche Hauptangriff aus Ungarn durch dre
Karpathen kommen würde . Die Geheinchaüung der
Vorbereitungen , die Gründlichkett der Konzentnevuny,
besonders der Artillerie und die Entschlossenheit des
Angriffs am 28 . April , der mit unermüdlicher Energie
einen Monat fortgesetzt wird , sind ein weiteres
Zeugnis für die Macht der gewaltigen
militärischen Maschinerie , die Deutsch¬
land geschaffen  hat.

Lin Neutraler über die Lage.
Stockholm, 28. Mai . (Ktr . Bln .) über die Lage in

Galizien  schreibt „SvenSka Dagbladeds " militärischer
Mitarbeiter : SS ist deutlich zu erkennen, daß das russische
Hauptquartier die äußersten Anstrengungen, macht, um
Przemysl  zu halten , was übrigens ganz natürlich ist.
PrzemySls Wiedereroberuug mutz vom GefühlSstandpuE
aus die denkbar schwerste Niederlage für die russische Kriegs¬
führung werden und bedeutet tatsächlich: Galizien aus rufli-
sthen Händen. Nach den großen Worten , welche die uuffischen
Berichte kürzlich über Galiziens Befreiung enthielten und
besonders nach dem umständlich beschriebenen Besuche deS
Zaren  in der Festung nach der Ergebung mutz die ganze
russische öffentliche Meinung aufs tiefste von einem Rückschlag
in diesem Punkt berührt werden. Das würde sicher der
Anfang zum Ende  werden . Die Truppen sind so her¬
unter und ihr innerer Zustand, nach allem zu urteilen , jetzt
so niedrig , daß man wohl erwarten kann, daß viele Abteilun¬
gen lieber als sich erneuten aufreibenden Märschen auSzu-

sagte : „Fräulein Ilse ist reizend ! Die meisten jungen Mädchen
sind reizend, aber sie sehen einander so ähnlich. Die Indivi¬
dualität kommt erst viel später heraus ." Und als ich ihn mir
die Schönheit einer Rostnknospe aufmerksam machte, sagte
er, fein lächelnd: „Ja . aber tausendmal schöner ist die voll-
crschlossene Blüte . Es weih sie nur nicht jeder zu würdigen ."

'Er hat sich gut beherrscht. Was er sprach, hätte jeder
hören können. Eduard auch. Das Geständnis lag zwischen
den Worten . ,

Drei Wochen war er da als Quartiergast . Der Kager
braucht ihn im Felde. Sicherlich kommt er. als ordensge¬
schmückter Held wieder. Es treffen ja nicht alle Kugeln. Und
dann —! Welche Gedanken! Aber ich darf sie denken, denn
sie gelten ja mir einer Möglichkeit, einem »es hätte sein

Noch einmal werbe ich ihn sehen. Morgen m aller Frühe,
wenn sie ausrücken. Vielleicht täte ich es besser nicht, nnd —
man sieht so unvorteilhaft aus , des Morgens früh . Doch —
rr bat mich darum.

Ich werde ihm vom Balkon aus zuwinkeu.
2. Die erwachsene Tochter.

Me wunderbar ist das , allein zu Wachen in einem Haufe,
in dem alle anderen schlafen, allein mit seinen großen, großen
Gefühlen ! Ich meine fast, daS Klopfen meines Herzens
müßte die anderen aufwecken, auch ihn, der morgen fortgeht!

Er geht fort ! Der Kaiser rief ihn. Ach, der Kaiser weiß
ja nicht welchen Schmerz er mir damit bereitet . Mir ist, als
wüßte ich durch ihn erst, was Leben ist. Würde ich fern Foto
gehen überhaupt ertragen können, wenn nicht der Gedanke
wäre , daß nicht alle Kugeln treffen ? Ijr ,

Nein, ich kann mich nicht täuschen. Er liebt Mich! In
fs-E 7i Worten hat er es ja nicht gesagt, aber zwischen.leinen

Worten lag lo viel. Noch höre ich, wie er, einen Rosenzweiq
brechend, sagte: „Wie viel schöner ist doch die Knospe als die
vollerschlossene Blüte ! Aber nicht jeder versteht, der Knopfe
rührenden Reiz zu würdigen ." — , Ich glaube, mit der
Knospe meinte er mich, und ich wurde unter seinen Blicken
so verlegen, daß es mir peinlich war.

Es war sehr klug von ihm, aufmerksam gegen Mama zu
sein. Mama zu gewinnen , ist ja viel wichtiger als Papa.
Aber es ist doch lächerlich, was ältere Damen sich einbilden —
ich glaube, Mama nahm seine Aufmerksamkeiten als eine
persönliche Huldigung. Und dann , Fräulein Müller ! Sie
kokettierte auch ans haarsträubende Weise mit ihm. Aber sie
bat sich umsonst angestrengt ; denn zarte blumenhafte Blon¬
dinen sind sein Geschmack, nicht solche dunklen Katzengestchter.
Er ist überhaupt viel zu vornehm, amt sich um eine Gesell¬
schafterin zu küinmern. .

Nun mutz ich zu Bett gehen, damit ich nicht gar zu über¬
nächtig aussehe morgen früh . Ich habe ihm ja versprochen,
da z" sein, wenn sie ausrücken. Mama schläft immer lange.
Sie *arm sich überhaupt bei Morgenibeleuchtung nicht zeigen.
Ich werde allein ihm vom Balkon aus die Abschicdsgrützezu-
winken.

3. Die Gesellschafterin.
Endlich komme ich dazu, aus meinem Zimmer dem Tage

einen Epilog zu schreiben, wie schon oft. Es ist ein eigenes,
ein überlegenes Gesübl, zu wissen, dah man allein wach ist
in einem Hause, in dem alle schlafen.

ES ist doch amüsant , daß die Frau und die Tochter vom
Hanse miteinander rivalisieren , und daß jede sich für die Aus¬
erkorene hält , während er, um den sie sich anstrengen , eine
Dritte erwählt hat. Wenn sie um den Kuß im Musikzimmer

1 wüßten ! Ach , es ist doch ein Triumphgefühl , als „ arme,

kleine, geknechtete Gesellschafterin" gesiegt zu haben über
Frau .und Tochter vom Hause, selbst — wenn sich keine Folgen
fürs Leben aus diesem Siege ergeben sollten. Aber auSge-
schloffen sind diese doch nicht. Es kommen noch ganz andere
Verbindungen vor. Ich bin aus achtbarer Familie , ich bin
hübsch pikant, habe gesellschaftliche Sicherheit.

Er hat kein einziges bindendes Wort gesprochen, ich hNbe
genau aufgepatzt. Er sagte nur sehr beziehungstoll i „Auf rtn
-Wiedersehen, wenn ich glücklich aus dem Felde wrederwhre!
Ack>, der schreckliche Krieg ! Der einzige Trost ist, datz nicht alle
Kugeln treffen . Und dann —! Ach, Geliebter !!!

Morgen heißt es früh aufstehen. Denn ich habe ihm ver¬
sprochen, morgen früh da zu sein, wenn sie ausziehen .̂ Vom
Balkon aus kann ich ihn ungestört zum letzten Mal grrißM^

4. Lotte , das Kind.
Nun ist das große Schicksal da, auf das ich schon immer

gewartet habe! Ich liebe!!! Nicht zum ersten Mal natürlich,
aber noch niemals so, und ich fühle bestimmt, daß ich me
n ieder so lieben werde. Fritz war nych so kindisch,̂ und der
Kandidat hatte immer feuchte Hände. Und der Pastor hatte
eine Frau und so schrecklich viele Kinder.

Ich liebe!! Und er — er liebt mich wieder . Wenigstens
etwas . Er hat mich auch gestagt , ob ich mich beinr Heiraten
an einen großen Altersunterschied stoßen würde . Dabei sah
er mich so innig an, so treu und bittend , und ich bekam ganz
fürchterliches Herzklopfen? Ich habe mir eigentlich immer
aedacht, daß der Mann dann vor einem msderknrete . Aber
das ging ja Nicht, denn es war im Vferdestall und nicht jtem
reinsten . Und ich bin ja noch so gräßlich jung , dreizehn . Aber
ah sehe mich schon jetzt als gebunden an , und IveiÄê jet^
andern abweisen. .

¥
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fe$en, sich hinter den Mauern der Festung einschließen lassen
werden , um durch eine erhöhte Anzahl von Essern die Aus-
ttzMSerungszeit abzukürzen und sich gefangen zu geben.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Frankreichs lljährige.
Paris , 29. Mai . (Ktr . Bln .) Die Musterung der 17 jährigen,

'Sie sich bis zum 24. Juli hinziehen wird, ist nach „Guerre
sociale" vom 24. Mai streng und die Zurückstellungen sind
zahlreich. Seit 5 Monaten weiß man , daß die 17jährigen
zum Kampf mit herangezogen werden sollen. Aber nur in
Paris und einigen wenigen Städten hat man daran gedacht,
diese jungen Leute auszubilden , zu kräftigen und im Mar¬
schieren zu üben. Wenn man in den anderen Teilen des
Landes sich ebenso mit der Vorbereitung dieser 17jährigen
beschäftigt hätte, dann würde man bei der ärztlichen Unter¬
suchung nicht so viele krumme Rücken, so viel schmale Brüste,
so viel Arme ohne Muskeln, nicht so viele Jammerge¬
stalten  sehen.

Aberkennung der Naturalisation in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 29. Mai . (Nichtamtlich) Das Amtsblatt

gibt die erste Ausstellung von den in Frankreich naturalisier¬
ten Österreichern und Deutschen heraus , denen die Naturalisie¬
rung aberkannt ist. Ans der Aufstellung geht hervor, daß von
dieser Dkaßrcgel bisher 14Deutsche und 2Ö st erreichen
betroffen wurden , die sich bei Ausbruch des Krieges ihrer
Dienstpflicht  im französischenHeer durch Flucht in das
Auslaud entzogen haben.

Der Krieg im Grient.
Englische Verstärkungen an Waffen und Menschen

für die Dardanellen.
Br . Paris , 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der „Temps " meldet aus London: „Daily Telegraph " be¬
stätigt die Entsendung großer Berstärkungen  und
einer beträchtlichen Anzahl Geschütze  nach den
Dardanellen . Derselben Quelle zufolge betragen die tür¬
kischen Streitkräfte  auf der Halbinsel über 200 000
Mann . Der größte Teil der Berstärkungen wird auf der
astatischen Seite untergebracht und nach Bedarf nach der
europäischen Küste Lbergesctzt werden.

3ur Torpedierung eines Linienschiffes
der klgamemnonklaffs.

Alle großen feindlichen Schiffe vom Dardanellrneingang
verschwunden.

W- T.-B . Konstantinopel, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Über
die Torpedierung eines weiteren englischen Schlachtschiffes
liegt noch folgende ausführlichere Meldung vor : Gestern
vormittag wurde bei Sigindere  nördlich von Sedd-ül-
Bahr von verschiedenen  Stellen einwandfrei und
unabhängig  von einander beobachtet, wie ein englisches
Linienschiff torpediert wurde. Eine gewaltige Wassersäule
stieg an der Bordwand auf , worauf sich das Schlachtschiff
stark aus die Seite  legte und dann durch ein anderes
Kriegsschiff in der Richtung auf die Insel Jmbros fort¬
geschleppt  wurde . Gegen Mittag lag das beschädigte
Linienschiff, das augenscheinlich der „Agamemno n" -
Klasse  angehört , umgeben von kleinen Dampfern , an der
Südostküste  der Insel Jmbros.  Nach dieser neuen
erfolgreichen Unternehmung deutscher Untersee¬
boote  vor den Dardanellen hat der Gegner aus Sorge vor
weiteren H -Bootsangriffen alle Kriegsschiffe  mit
Ausnahme einiger Torpedobootszerstörcr vom Eingang der
Dardanellen fortgenommen.  Er hat seine Angrifss-
flotte in den Buchten des ägäischcn Archipels eingcschlossen.

Die Torpedierung das werk eines deutschen
TI-Dootes.

V, . T.-B. Konstantinopel, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die
bereits gemeldete schwere Beschädigung eines englischen
Linienschiffes vom T»V des „Agamemnon" ist durch das Tor¬
pedo eines deutsche» Unterseebootes bewirkt worden.
- Englische Rlagen über die Erfolge unserer

Il -Voote an den Dardanellen.
W. T.-B. London, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Der Flotten-

mitarbetter der „Times " schreibt über den Untergang des
„Triumph " und des „Majestic" : Niemand kann sagen, daß
diese Unglücksfälle unerwartet waren , sobald bekannt wurde,
daß es den Deutsch  e n gelungen war , Unterseeboote
in das Mittelmeer zu bringen . Es ist jedoch offenbar , daß die
ergriffenen Maßregeln  vorläufig unwirksam  waren,
aber die Antwort auf die Unterseöbootgesahr wird im Mittel-

Morgen früh rückt er ins Feld. Er mutz wohl sehr tapfer
sein, daß ihn der Kaiser rief . Nach Frankreich oder nach
Rußland . Ich werde furchtbar unglücklich sein, und niemand
Wird mich verstehen.

Morgen früh sehe ich ihn noch einmal . Es ist entsetzlich
früh , und ich habe gedacht, lieber gleich die ganze Nacht ans¬
bleiben, um ja die Zeit nicht zu verschlafen. Aber ich bln
schon so schrecklich müde, daß mir die Augen zufallen wollen.
Doch zur Stelle werde ich sein. Die Liebe hofft alles, duldet
alles, sie steht auch um 5 Uhr auf . Ich werde mir die Haare
aufstecken, damit ich recht erwachsen aussehe. Vom Balkon
aus will ich ihm zuwinken, da kann er auch meine kurzen
Röcke nicht sehen.

5. Paula.
Morgen rücken auch die Husaren ins Feld, und das ist

schade. Denn auch der Herr Graf muß mit . Er hat mir die
Backen gestreichelt und gesagt, ich wäre ein appetitlicher
Pfirsich, und Pfirsiche wären seine Lieblingsftucht . So was
Feines würde meinem Wilhelm niemals einfallen, der fällt
immer so grob mit der Tür ins Haus . Ein zu reizender Herr
ist der Graf . Er schien zu finden, daß ich für einen Dach¬
decker, was mein Wilhelm ist, zu schade wäre , wenn der auch
eine hohe Stellung hätte . Das alles geht mir so im Kovfe
herum . Neulich habe ich eine wunderschöne Geschichte gelesen,
in der ein ganz armes Mädchen Gräfin wird. Daran muß ich
nun immer denken. Wenn nur der Wilhelm nicht wäre ! Ein
Dachdecker in der Hand ist doch besser, als ein Gras auf dem
Dache. Ich bin in großen Schwulitäten.

Morgen früh will ich den Grafen vom Balkon aus noch
mal sehen, denn er bat so fteiundlich: „Paula , ich möchte Ihnen
-jp gerne noch rgal sehen!" > - A. K.

MiesbaSener Tagblatt.
«teer gefunden werden, wie sie in den heimischen Gewässern
bereits gesunden zn sein scheint.

Die „Wesrminster Gazette " erblickt ein ernstes  Moment
darin , daß der „Triumph " durch ein I7-B o o t torpediert wor¬
den ist, und sagt: Glücklicherweisezeigt die Erfahrung im
Ärmelkanal, daß es uwglich ist, Mittel zu finden, um die
Truppentransporte zu schützen. Freilich werden die englischen
und die französischen Pläne eine gewisse Änderung  er¬
fahren müssen. — Andere Blätter weisen darauf hin , daß der
neue Erste Seelord ein Spezialist der Torpedo-
wafse  ist.

Zum gescheiterten Landungsvcrsuch bei Budrum.
W. T.-B. Konstantinopel, 28. Mai . (Nichtamtlich.) Wie

aus Bu d r u m (an der kleinaiialischen Westküstc) gemeldet
wird, befindet sich nach Angaben von Soldaten , die bei
Budrum gefangen worden sind, unter den im Laute der vor¬
gestrigen Kämpfe Gefallenen auch der zweite Komman¬
dant des Kreuzers,  der vor Budrum Truppen zu landen
versucht hatte.

Türkische Auszeichnung für Generaloberst
v. Mackensen.

W. T.-B. Konstantinopel, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Das
Amtsblatt meldet die Verleihung der goldenen und silbernen
Kriegsmcdaille des Jmiazordens  an den General¬
obersten v. Mackensen.

Der Krieg über §ee.
Der Krieg in den deutschen

Schutzgebieten.
(Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Das Reichskolonialamt läßt seinen Mitteilungen über die
bisherigen Ergebnisse des Feldzuges in den Schutzgebieten
ein weiteres Heft folgen, das sich speziell mit den Vorgängen
m Kamerun  beschäftigt . Die Lage im Schutzgebiet stellt
sich danach als überraschend günstig  dar , jedenfalls
v:el günstiger, als es noch vor wenigen Wochen den Anschein
hatte. Ende Dezember befand sich der gesamte Küstenstrich
von Rio del Ret) bis Ukoko unter Herrschaft der feindlichen
Geschütze und unter der Blockade von zwei Kreuzern und
fünf Kanonenbooten. In Kampo, das französische Kriegs¬
schiffe bereits im Oktober zusammengeschoffenhatten , waren
im Dezember englische Truppen gelandet worden. Da aber
ihre Versuche, landeinwärts zu dringen, am Widerstand der
deutschen Truppen scheiterten, wurde Kampo am 17. Januar
Widder geräumt , um bald daraus von einer französischen Ab-
teilung aufs neue beseht zu werden. In Groß - und Klein-
B a t a n g a usw. wurden schon im Dezember die französischen
Besatzungen wieder verjagt . In einem Gefecht vom 6. Dez.
wurden dann aber die Franzosen auch von Hanptmann von
Hagen bei Kribi  geschlagen . Kribi ist jetzt seitens des
Gegners vollständig geräumt worden. Am 5. Januar griffen
unsere Truppen Edea  wieder an, das sie seinerzeit geräumt
hatten . Der Angriff wurde zwar abgewiesen, aber der
Gegner wagte keine Verfolgung und noch jetzt wird die Be¬
satzung von Edea dauernd von unserenPatrouillen beunruhigt.
Eine Reihe weiterer Gefechte in der Gegend von Ossidinge
beniesen für uns günstig. Ossidinge war am Neujahrstag
von den Engländern besetzt worden ; am 10. Januar aber
zogen die Engländer sich gegen die Grenze znrück, von unseren
Truppen verfolgt. Nähere Nachrichten über die Beweggründe
des ausfallenden Rückzuges der Engländer liegen nicht vor.
Man vermutet Unzuverlässigkeit der englischen Eingeborenen-
truppen infolge des heiligen Krieges. Im nördlichen
Teil des Schutzgebietes ist die Lage unverändert . Im süd¬
lichen  Teil ist der Feind kaum vorwärts gekommen.

Der Erfolg der vereinigten Engländer und Franzosen
nach einer neunmonatigen Kriegssühvung ist also trotz des
Aufgebots einer gewaltigen Übermacht und trotz der fast
völligen Abschließung des Schutzgebietes von der Außenwelt
durch eine Blockade lediglich die Besetzung eines Teiles des
Küstenstriches und Neu-Kameruins, das erst kürzlich den,
älteren deutschen Besitz angegliedert wurde, und wo die deut¬
sche Verwaltung noch nicht in dem Maße Fuß zu fassen ver¬
mochte wie in den älteren Landesteilen.

Die Versuche des Gegners , von der Batangaküste aus
I a u n d e vorzustoßen, sind gescheitert.  Der Vormarsch
von D u a l a entlang der Nordbahn auf das Hochplateau von
D s cha n g ist zwar unter schweren Verlusten geglückt, einen
Dauererfolg vermochten die Engländer jedoch nicht zu erzielen,
mußten sich vielmehr zur eiligen Zurückziehung ihrer Truppen
auf Duala entschließen. Auch die an der Westgrenze,
den Croßsluß aufwärts über Ossiüinge vordringende englische
Abteilung wurde zurückgenommon. Unsere Truppen folgen
den abziehenden Feinden . Jabassi  ist wieder in unserem
Besitz. Der nördliche Teil des Schutzgebietes wird von unseren
Truppen gehalten. — Die Kriegslage hat sich also nicht be¬
sonders zum Vorteil der Verbündeten gestaltet, die Helden-
mütigkeit unserer Truppen berechtigt vielmehr durchaus zu
der Hoffnung, daß das Schutzgebiet fernerhin gehalten wird.

Die deutschen Kolonien.
Die „Deutsche Kolonialgesellschaft" teilt uns mit : Der

Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschaft hat in seiner
Sitzung vom 21. Mai folgende Kundgebung beschlossen: Ver¬
schiedene in der Presse wiedergegebene und besprochene
Äußerungen , wonach man einzelne Teile unseres Kolonial¬
besitzes leichten Herzens aufgeben könne, veranlassen zu der
nachstehenden Erklärung:

Der Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschaft vertritt
den Standpunkt , daß in erster Linie selbstverständlich das
Fe st halten  bezw . die Rückgabe  der deutschen Kolonien
an fordern ist. Dieser Stellungnahme entgegengesetzteÄuße¬
rungen von einzelnen Mitgliedern der Deutschen Kolonial-
aesellschaft sind als persönliche  Ansichten zu betrachten.
Welche kolonialen Wünsche 1 o n st auszustellen sein werden,
kann zurzeit noch nicht öffentlich erörtert werden.

Die Neutralen.
Juni Sieg der portugiesischen Demokraten.

W. T.-B. London, 29. Mai. (Nichtamtlich.) Die „Mor-
ning Post" meldet aus Lissabon : Der Friede ist hergestellt.
Aber wenn die Demokratenpartci gestärkt ist, so ist Portugal
als Verbündeter  von England wicht gestärkt,
weder finanziell noch sozial oder sonst. England  hat diese
Aktion sicher nicht von seinem Verbündeten erwartet.
Die Demokraten haben in der Opposition gerufen, die Regierung
verrate das Land, weil sie nicht eine Armee nach Flandern
gesandt hübe. Jetzt wollen sie <benso wie die frühere Regie¬
rung nur erneu Fel d z u g in dem Kolonien  mit Energie
und Entschlossenheit  fortführen.

Sonntag, 30. Mai ISIS . Nr. 247.
Eine schwedische Bark auf eiüe Treibmine gelaufen.

W. T .-B . Stavanger » 28. Mai . (Nichtamtlich.) Deck
holländische Fischdampfer „Tres Fratres " ist hier mit sieben!
Mann der Besatzung von der schwedischen Bark „M. R os --
w a l I" aus Oscarshamm cingetroffen . Die Bark war mit
Pflanzen aus Oscarshamm (Sunderland ) unterwegs . Bor
Malmö hielt ein deutsches Unterseeboot die Bark an, gab ihre
Weiterfahrt aber nach Durchsicht der Papiere frei . Am
26. Mai , nachmittags 4 Uhr, erfolgte 56 Grad 35 nördlicher
Breite und 2 Grad 30 östlicher Länge eine furchtbare
Explosion.  Das Deck wurde in die Luft gesprengt, die
Backbordseite stark beschädigt und zwei Mann getötet. Als
das Schiss gegen 10 Uhr sank, traf citr holländischer Fisch¬
dampfer ein.

Vas Eiserne kreuz erster Klaffe
erhielten : Major im Landwehr-Jnsanterie -Regiment Nr . 8!,
Oberlehrer Professor Dr . Reinhardt,  sowie dessen- ältester
Sohn Leutnant Reinhardt  im Feldartillerie -Regiment
Nr . 63; Sergeant Schmidt  im Fußartillerie -Regiment
Nr. 7; Major Graf zu Castell - Rüden Hausen;  Ritt¬
meister Alfted v. Borcke;  Piomerhauptmann v. Stöck¬
ln eher;  Kapitänleutnant Bruno Hoppe,  Kommandant
eines Unterseebootes; Oberstabsarzt Dr . Evler.

Geh. Baurat Dr .-Jng . h. c. Ehrhardt,  Direktor der
Rheinischen Metallwarenfabrik in Düsseldorf, erhielt das
Eiserne Kreuz 2. Klasse am weißschwarzen  Bande.

Eiserne Kreuze für Schwerverwundete.
Es ist mehrfach -der Wunsch ausgesprochen worden, daß

besonders den bisher noch nicht mit dem Eisernen Kreuz aus-
gezeichueten Schwerverwundetew für ihre vor dem Feinde be¬
wiesene Tapferkeit eine Kriegsdekoration verliehen werden
möchte. Jetzt sind die stellvertretenden Gemeralkommauoos
beauftragt worden, aus der Zahl der in der Heimat befind¬
lichen Schwerverwundeten nachträglich  Vorschläge zur
Verleihung des Eisernen 'Kreuzes einzureichen. Diese Anord¬
nung wird allgemein mit lebhafter Freude begrüßt werden.

Deutsches Reich.
* Der Verkehr mit zuckerhaltigen Futtermitteln. Außer

der Bekanntmachung vom 31. März 1915 über den Verkehr mit
Futtermitteln hat der Bundesrat auch die Verordnung vom
12. Februar 1915 über zuckerhaltige Futtermittel geändert.
Idach 8 3 Abs. 2 der letztgenannten Verordnung hat die Be-
zugsvereinionng der deutschen Landwirte die in 8 1 bezeich-
neten Futtermittel bis 1. Juni 1915 zu übernehmen. Da sich
diese Frist als zu kurz erwies, ist die Bestimmung vom
Bundesrat dabin geändert worden, daß die Bezugsvereinigung
die am 81. Mai 1915 vorhandenen Mengen fertiger Aufter¬
mittel . deren Überlassung sie verlangte . noch bis zum 15. Juli
übernehmen darf . Voraussetzung der übernähme ist ein An¬
trag der zur Überlassung Verpflichteten, der der Bezugsver¬
einigung in der Zeit vom 1. bis 15. Juni 191.5 unter genauer
Angabe .der Menge und Art der Waren durch einen einge¬
schriebenen Brief zugestellt werden muß. Mangels eines
wichen Antrages braucht die Bezugsvereinigung die Ware erst
bis zum 30. November 1915 zu übernehmen. Die Handeüver-
tretungen sind beauftragt worden, die beteiligten Häusler und
Hersteller ihres Bezirks auf diese für sie sehr wichtigen Be¬
stimmungen hinzuweisen. Zur Wahrung der Interessen der
Lieferungspslichtigen sind ferner Besfimmungen über die
Zahlung der Preise , die längstens bis zum 15. Juli 1915 er¬
folgen muß . über die Verzinsung des Preises , über Vergütung
der Lager- und Versicherungskosten und eudkich über eine recht-
zeitige Disponierung behufs Räumung der Lager erlassen.

* Eine Änderung der Verordnung über den Verkehr mit
Futtermitteln vom, 31., März 1915 hat der Bund es rat  da¬
bin beschlossen, daß die Frist , innerhalb welcher die Bezugs-
Vereinigung die ihr zu überlassenden Futtermittel abzunehmerr
bar. vom 1. Juni aus den 30. Juni hinausgeschobenwird. Im
Verfolg dieser Bestimmung wird eine neue Anzeige derjeniger«
Futtermittel nötig, die in der Zeit vom 1. Juni bis 50. Juni
voraussichtlich gewerbsmäßig hcrgcstellt werden. Diese An-
zcige hat bis 5. Juni zu erfolgen. — Ferner setzte der Bundes¬
rat mit Geltung ab 1. Juni neue Höchstpreise für
schwefelsaures Ammoniak fest,  und zwar werden
die Preise für die einzelnen Gattungen und Gebiete um je
3 50 M. gegen den bisherigen Stand erhöht.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Im Kriege fanden den Helden¬

tod: Gerichisassessor Dr . Siegfried Simon  au ? Frank¬
furt a. M., die Roserendare Walter Goebel  aus Nassau
und Karl Groß  aus Frankfurt a. M. und Aktuar Karl
K n ö t i a aus Wiesbaden.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen . Kopka v. Lassow  Gen .-

Major z D. (Frankfurt a . O.ü zuletzt Kom. der 10 Jnf .-
Brig ., jetzt Kom. der 9. Landw.-Jnf .-Brtg .. den Charakter als
Gen.-Leut. verliehen. * W i n t e r f e l d t . Unteroff. im Drag,.
Regt. Nr. 6. jetzt im Div.-Kav.-Regt. der 2. Garde-Fnf .-Div.,
zum Fähnrich befördert . * b. Bitter.  Gen .-Maj . z. D .. zu¬
letzt Kom. der 30. Kav.-Brig .. jetzt Jnsp . der Gefangenenlager
im Bereiche des 7. Armeekorps, den Charakter als Gen.-Leut.
verliehen. »Leo.  Gen .-Mai . z. D .. zuletzt Oberst und Kom.
des Jns .-Regts . Nr . 131, jetzt Kom. der 66. Jns .-Brig.. ein
Patent seines Dienstgrades verliehen. * Spanholz.  Ober-
leut . der Res. des Fußart .-Regts. Nr . 8 (Danzigi . jetzt im
Ers .-Bat . des Fußart .-Regts . Nr . 7. zum Hauptm befördert.
* v. Thümen,  Oberst a . D . (1 Breslau ) , zuletzt Brigadier
der 12. Gend.-Brig .. jetzt Jnsp . der Landst -Jnsp . A im Be¬
reiche des 6. Armeekorvs, den Charakter als Gen.-Maj . ver¬
liehen. * Degenhardt (1 Frankfurt a . M.), Obecleut. der
Landw. a . D .. zuletzt von der Landen-Ins . 2. Aufgeb. (Frank¬
furt a . M .) . jetzt im Landst.-Jnf .-Ers .-Bat . Weilburg. zum
Hauptm. befördert. * v. Saucken.  Gen .-Maj . z. D.. zuletzt
Komidt. der Feste Boheu. jetzt Landst -Jnsv beim 9. Armee¬
korps und Brig -Fübrer bei >Det. Westernhagen, ein Patent
seines Dienstgrades erhalten . * Zeihe (Kattowitz ) , Hauptm.
der Landw. a . D .. zuletzt von der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb.
(Oberlabnstein), früher int Juf .-Regt. Nr. 45. jetzt bei der
Bahnh.-Komdtr. Jazkowize der Linien-Komdtr. Lodz, den
Charakter als Major erhalten * Schwirling,  Oberleut,
der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 87 (Potsdam ) . * Bereut,
Oberleut . der Res. des Jns .-Regts . Nr . 81 (Limburg a. L.)>
jetzt im Jnf .-Regt. Nr. 171. zu Hauptl . befördert. * Danner
(Mainz ) . Unterveterinär der Landw. 1. Aufgeb. beim Erf .-
Bat . Fußart .-Regts. Nr. 3. zunt Veterinär , vorläufig ohne
Patent , ernannt.

Der Untcroffizierersay. Nach einem Erlaß vom 14. Febr.
1915 sind bei der Ersatzgestellnng den Feldtrupven Unter¬
offiziere der verschiedenenDienstgrade nur insoweit zu über¬
weisen. als solche bei den Ersatztruppen bereits vorhanden
sind Ihren weiterett Bedarf an Unteroffizieren decken die
Feldtrnvpen selbst dttrch Beförderung eigener, im Felde
bewährter Leute.  Es widerspricht diesen Bestimmungen
und ist, wie dasKriegsministerium bekannt gibt, durchaus unzu¬
lässig. daß Unteroffiziere und Mannschaften des Ersatzes kurz
vor der Überweisung an die Feldtrupve bei den Ersatztruppen¬
teilen zu höheren Dienstgraden beiördert werden. Ferner
wird in Erinnerung gebracht daß in der Ausbildung
Rekruten nicht  zu Gefreiten und Unteroffizieren er-
n.annt und befördert werden dürfen . Die .Ausbildung" dauert
bei Rekruten bis zur Eiitftellung in die Feldtrupve . bei Nicht-
einstellung in diese bis zur Beendigung des ersten aktiven.
Diensftahres.
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Es lonnte einem ein unangenehmes Längliches Gefühl be¬

schleichen, als im ersten Kri-egsmouat eine allgemeine Flucht
Der Kur fremden  cintrat und ein Gasihof nach dem ande¬
ren nahezu völlig ausstarb . Nach den Feststellungen des Kur-
taxbureauS waren im Juli 1914 nahezu 20 00(1 Fremde in
Wiesbaden , int August sank ihre Zahl auf 3500, im September
sogar auf rund 3000. Das war ein „Kurssturz ", -der die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der Weltkurstadt geradezu auf den
Kopf zu stellen drohte, und desseir Wirkung sich tatsächlich als¬
bald bemerkbar machte. Mau brauchte wirklich nicht besonders
stark pessimistisch veranlagt zu sein, um die Zukunft Wies¬
badens iin trostlosesten Licht zu sehen. In den von dem Aus¬
fall -des Fremdenverkehrs direkt betroffenen Kreisen, vor allem
in denen der Pensionsinhaber , machte sich eine starke Nervosi¬
tät bemerkbar ; wir wissen aus zahlreichen Unterredungen mit
Vertretern und Vertreterinnen der Kurindustrie , daß viele
ihren Ruin bereits vor Augen sahen. Alles sprach dafür , daß
eine längere Kriegsdauer zu einer fürchtertich-en Erschütte¬
rung des Wirtschaftslebens unserer Stadt führen werde.

Es ist gottlob besser gekommen,  als man in den
ersten Kr'.egsmonaten hoffen durste. Schon im Oktober stieg
die Z ihl der Fremden wieder ans rund 4400. Das berechtigte
zu der Hoffnung , daß es bei gleichgünstigem Fortgang der
Kriegsereignisse wenigstens nicht zu einem katastrophalen Zu¬
sammenbruch von Existenzen kommen werde. Vier- oder füns-
:ansend Fremde lassen sich selbst.in normalen Zeiten nicht wie
eine bestimmte wirtschaftliche Grütze buchen, unter den Ver¬
hältnissen des vorjährigen Oktober bedeutete aber die Zahl von
4400 Fremden natürlich noch weniger ; wer ans der Fr -emid-en-
frequenz eine wirtschaftliche Folgerung ziehen will , der mutz
mehr N' issen als nur die Zahl. Alan kann sich sehr wohl den
Fall denken, daß trotz einer ellenlangen Fremdenliste die Kur-
und Frenidenin -dustrie ein herzlich schlechtes Geschäft ist, und
wenn wir recht unterrichtet sind, war das Geschäft in den letz¬
ten Monaten des Vorjahres — auch im Verhältnis zur Zahl
der Fremden — recht wenig befriedigend. Aber nach dem
Tiefstand des August und September erschien der Aufschwung
des Oktober immerhin als ein Zeichen dafür , daß sich- auch
ohne Ausländer das Kurl-eben als wirtschaftliches Rückgrat
Wiesbadens bewähren werde.

Heute, nach zehnmonatiger Kriegs-d-auer , haben wir eine
Fr-emdenziffer, die nahezu an den Friedensstand
heranreicht. Besonders erfreulich ist es dolb-ei, daß die Zahl
der Kurgäste nur wenig hinter der des vorjährigen Mai zu¬
rückgeblieben ist. Diese Tatsache macht es wahrscheinlich, daß
wir auch nach dem Kriege einstweilen noch als nationale Kur-
und Fremdenstadt unsere Rechnung finden und über die jeden¬
falls nicht ansbleibenden Rückschläge hinwegkoimm-en werden.
Darüber hinaus heute schon Prophezeiungen anzustellen , wie
stch nach dem Kriege das Wirtschaftsleben und die Entwicklung
Wiesbadens gestalten wind, wäre angesichts -des noch aus allen
Linien tobenden unentschiedenen Weltkrieges offenbar ver¬
früht . Von dein Ergebnis des Krieges — das nach unserer
Überzeugung ein Deutschland günstiges sein wird — wird auch
die künftige Entwicklung Wiesbadens wesentlich abhängen . -n-

Zletschteuerung und Kleischersatz.
In der neuesten Nummer der „Kriegskost" schreibt Pro-

sessor W - ttsch -ewsky (Berlin ) : Die Verfügungen des
Bundesrats an di-c größeren « tadtgemeindcn zur Ansamm¬
lung von Dauerware sind anher Kraft gesetzt worden, weil
die 'mit ihnen ins Auge gefaßten beiden Ziele allem Anschein
nach nunmehr erreicht sind. Die Gemeindeverwaltungen
haben sehr beträchtliche Vorräte an Fleischwaren als Reserven
für spätere Zeit zurückgelegt. Und die übergroßen Schweine-
bestände sind infolge der umfangreichen Machsrage nach
Schlachtvieh so verringert , daß die noch vorhandenen Tiere
bis zur Schlachtreife wohl dnrchzebracht wenden können, ohne
daß die Landwirte genötigt sind, zu deren Fütterung auf die
der menschlichen Ernährung oorbehaltenen Kartoffeln zurück-
Mlgreifen. Dem Laien könnten unter solchen Umständen die
Aussichten aus die Fleischversorgung des -deutschen Volkes be¬
friedigend erscheinen. Bei näherem Zusehen erscheinen aber
bedenkliche Schatten aus dem Bilde der zu-künftigen Flersch-
ernährung . Die Befürchtung ist leider nicht grundlos , daß
wir einer Zeit entgegensetzen , wo dasÄngebot
auf den Fleischmärkten knapp und knapper
sich  g e sta l t e n w r r d, was zur Folg : haben muß, daß -die
-Fleischprerse weiterhin beträchtlich in die
Höhe gehen werden.

Man wird -vielleicht einwenden, daß die Landwirte durch
die hohen Fleischpreijse zu starken Zufuhren angeregt werden,
und daß dl-e Gemeinde-Vorräte die Versorgung zu mäßigen
Preisen erleichtern werden. In beiden Richtungen sollte man
sich aber vor aptlmistischen Erwartungen hüten . Die Taffache,
daß die im Lande vorhandenen BeständeanSchweinen
und Rindern sich stark verringert haben,  kann
nicht ohne beengende Einwirkungen aus das Angebot bleiben.
Wie groß ferner die von den Gemeinden angelegten Vorräte
an Dauerwaren sind, darüber fehlt bisher jede Auskunft,
keinesfalls aber können sie sehr lange die verminderte Fleisch-
crz-eugung ausgleichen. Die Wahrscheinlichkeit liegt daher
nahe, daß nach wenigen Monaten ein empfind¬
licher  F l c i schm a n g e l uns heimsuchen wird . Die neue
Ernte wird uns wohl Bodenfrüchte bescheren, die Fleischpco-
dultion aber aus naheliegenden Gründen nicht entsprechend
vergrößern . Infolgedessen muß es schon jetzt unsere ernste
Sorge sein, Ersatz  zu schaffen für den Ausfall an Eiweiß,
das uns bisher bte Fleischnahrung lieferte.

Professor Wittschewsky schlägt zu dem Zweck vor, die
Molkereiprodukte  noch besser ausguuutzen. Die Ge¬
winnung und Verwertung der Milch muß systematischbegün-
sngt ivcrden. Für einen großen Teil der Landwirtschaft be-

——  für Öen Monat Juni ------
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet ficv Gelegenheit

im Verlag „ Eagblatt -Baus “ Cnnggaffe 21,
in Der 3 welgftelle Bismarcfering 19,
in Den fiusgabeftellen Der StaDt unO tlacbbarorte

und bei fämtticben Deutfcben Rsicbspoftanftalten.

Wiesbadener Tagblatt . Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 5.
deutet da? eine Verlegung des Schwergewichts ihrer Produk¬
tion vom Fleisch zur Milch. Selbstverständlich soll die Regel
lauten : doS eine tun und das andere nicht lassen, d. h. die
Milchgewinnung soll neben der Fleischerzeu-gung in der Wirt¬
schaft einhergehen. Beim Fehlen ausreichender Mengen an¬
derer Futterstoffe ist aber eine ausgedehnte Schweinezucht
ohne Verfütterung der Magermilch nicht »durchführbar . Aus¬
gedehnte Aufzucht von Fleischvieh ist nicht vereinbar niit der
größtmöglichen Steigerung des Milchertrages.

Es ist begreiflich, daß die Landwirtschaft im Hinblick auf
die Höhe der Fleischpreise ihren Vorteil überwiegend in der
Aufzucht von Fleischvieh erblickt. Um so mehr , als eine er¬
giebige Verwertung der Milch für viele landwirtschaftliche
Betriebe , die nicht in bequemer Nähe größerer Städte gelegen
sind, umständlich und teuer ist. Andererseits ist es für die
Zwecke der Volksernährung von -höchster Bedeutung,
daß von den ausgezeichneten Nährwerten der Milch möglichst
wenig für die menschliche Ernährung verloren geht. Es muß
daher mit allen Kräften dahin gewirkt werden, daß hier ein
angemessener Ausgleich der Interessen angebahnt wird.

Um die Milch, insbesondere auch- die Magermilch, so weit
irgend angängig , dem menschlichen Verbrauch zu erhalten und
zuzuführen , müssen der deutschen Landwirtschaft Absatzwege
für Milch und Molkereiprodukte breiter eröffnet und sicher-
gestellt werden. Die Landwirte müssen in die Lage versetzt
werden, ihre Milchproduktion vorteilhafter als bisher zu ver¬
werten . Vielfach wird -hierzu die Umwandlung der Milch in
Dauerware (V-erkäsnng) erforderlich sein. Die hiermit ver¬
bundenen Opfer und Kosten wird aber die Landwirtschaft nur
dann aus sich nehmen, wenn sie mit einem gesicherten Absatz
rechnen darf . Unser nächstes Ziel muß -daher darauf gerichtet
sein, Lieferungs -Verträge  zu angemessenen Preisen
zu vermitteln . Die städtischen Gemeindeverwal¬
tungen  werden auch in dieser Beziehung mit löblichem
Beispiel twvangehen -müssen. Hier liegt eine Aufgabe, deren
Lösung nicht auf die lange Bank -geschoben wenden darf . Die
entg-egenstehenden Schwierigkeiten sind nicht unüberwindlich
und ihre Überwindung ist eine Notwendigkeit für unsere
Volksernährung.

welsche Tücke.
Die Ehampagnerfinma Mercrer  u . Co ., welche eine

Niederlassung im deutschen Zollgebiet (Luxemburg ) unterhal¬
ten hat, veröffentlicht, so wird uns geschrieben, in der engli¬
schen Weinzeitu-ng „Wine and Spirit Trade Reco-rd" folgende
Schamlosigkeit:

„Wir (die Firma Mercier u . Co. in Epernah ) selbst
-haben unter -der ac£),t Tage dauernden Besetzung -der Deut¬
schen von Epernay nicht gelitten . Obgleich Ausschreitungen
begangen wurden , so sind sie nicht zu vergleichen mit den
Scheußlichkeiten (otrocities ), die von diesen Barbaren in
anderen französischen Bezirken und in Belgien verübt wur¬
den. Wrr sind indessen, überzeugt , daß zu gegebener Zeit
die Verbündeten diesen unerträglichen Feind für immer zer¬
malmen werden ."

Das sind dieselben Herren Mercier , die in Deutschland
sehr viel Geld verdient haben, und deren Direktor jetzt als
Offizier in der französischen Armee gegen Deutschland kämpft.

In gleicher Weise gibt die Firma Lallier van
C assel  u . Ci  e. in Ay, die unter der deutsch Kingenden
Firma Deutz iu. Geldermann  in Hagenau eine augen¬
blicklick unter deutscher Z-w-rngsverwaltung stehende Sekt¬
kellerei besitzt, ihrem Haß gegen Deutschland Ausd-vuck, indem
sie durch ihren -Vertreter in London in einer englischen Wein¬
zeitung verkünden läßt:

„Zwecks Beseitigirng jeglichen Mißverständnisses bezüg¬
lich der Nation'alität der Teilhaber der Firma Deutz u.
Geldermann in Ay und Reims wird bekanntgeg-eben. daß
die Inhaber Franzosen i n i>e 3 Wortes vollster
-Bedeutung -sind , sowohl hinsichtlich der Abstammung,
wie der Geburt nach. Si -e sind französische Offiziere , die
zurzeit in ihren betreffenden Regimentern dienen und seit
vielen Jahren sind keine Teilhaber mehr vorhanden, die den
Namen Deutz u. Geldermann tragen ."

Diese Tatsachen sollten doch genügen , wenn man nicht
heute schon längst die üble Voreingenommenheit für alles
Ausländische überwunden hätte , den Sekt französischer Häuser
ein- für allemal -von deutschen Tischen zu verbannen . Ein
gutes Beispiel haben das p r eu tz isch e K r i -eg s m i n ist e -
itum (Arme -everwaltunasdepartement ) und der Herr Staats-
sekretär des Reichs - Marine am ts  gegeben , indem sie
die in Betracht kommenden Dienststellen auf den Mißftand
aufmerksam machten, daß für Rechnung französischer Häuser,
deren Zweigniederlassungen auf deutschem Gebiet unter deut¬
scher Zwangs-Verwaltung stehen, durch diese französische
Schaumweine, sogenannte Grenzmarken,  in den Handel
gelbracht werden. Dieses sehr bea-ckitensivert-e Vorgehen unse¬
rer höchsten Militärverw -altungsbehör -den zum Schutze deut¬
scher Industrie gegenüber der fremdländischen wird auch
hoffentlich bürgerliche Kreise veranlassen, auf den Sekt fran¬
zösischen Ursprungs zu verzichten.

ver Nährwert von Nlippfisch und Salzfisch.
Nach den im staatlichen hygienischen Institut zu Ham¬

burg ansgeführten Untersuchungen hckben ungewässerte Klipp¬
fische und Salzfis -che (Halbfabrikat von Klippfisch) folgende
mittlere Zufammensetzung:

Wasser: Eiweitzstoffe: Kochsalz:
Klivpfiiche . . . . 38,0%  42,0 % 19,0%
Salzfisch- . . . . 57,0 % 26,0 % 16,0%
Bon den Eiweihstoffen des Fischfleisches gehen durch das

Wässern beim Klippfisch etwa 5 % u-nd beim Salzfisch etwa
3,3 % verloren.

500 Gramm Klippfisch enthalten nach Ausführung der
Wässerung in -dem abfallfreien Fisckfleisch dieselbe Eiweiß¬
menge wie 740 Gramm mittelfestes, knochenfreies Rindfleisch,
500 Gramm Salzfisch so viel wie 480 Gramm Rindfleisch. Da
zurzeit 500 Gramm Klippfisch 0,45 M. und 500 Gramm Salz-
ftsch 0,35 Ai. kosten, so bezahlt man für dieselbe Eiweißm-enge,
welche in 500 Gramm Rindfleisch etwa 0,90 bis 1 M. kostet,
beini Klippfisch 0,30 M. und .beim Salzfisch 0,36 M.

Klippfische und Salzfische sind also sehr preiswerte
Nahrung . ' Dr . B -u t t e n b e r g (Hamburg ),

kluf Kusflügen Brot mttnehmen t
Da für die Durch reisenden den Gemeinden weder Mehl

noch Brot zugewiesen -worden ist, empfiehlt eS sich, auf Aus¬
flügen das „tägliche Brot " mitz-unehmen. Es vergibt sich nie¬
mand etwas , wenn er unter den jetzigen Umständen in den
Gasthäusern fern Butterbrot "aus der Tasche holt und sich nur
das Getränk von dem Wirt geben läßt . Die Wirte  sind aus¬
drücklich darauf hingew lesen worden, daß sie ihren Gästen g c -
statten müssen,  die mitgebrachten Mundvorräte in den
Lokalen zu verzehren.

So zeitigt der Krieg auch sein Gutes , indem er uns zur
Rückkehr zu den einfachen Sitten -und Gebräuchen unserer
Voreltern zwingt.

Also nochmals, nehmt auf Tagestouren und A-nsflügen
das Brot von zu Hause mit ! Wer das tut , dient auch dem
Vaterland.

Wiesbadener Lazarett».
Auszug aus der Vcrwundetenliste der Auskunftsstelle in

der „Loge Plato " für im Fc-lec siebende nassauiscke Soldaten:
Reservc-Jnstinterie -Regimenl Nr . u23: Im Hospital z-um
Roten Kreuz : W Beltz. F. Werner. — Feld-Lazacett 2 der
Jniaiiteric -Diviston 123: Sanitätssoldat P . Corell .GunderS-
heim) . — Infanterie -Regiment Nr 80: Im Howl Weins.
H. Fischer (Hadersleben,. Im Pau -linenstm : Js* ^Phister
(Oberndorf ) . — Grenada-» Regiment Nr . 101: Im Ho-ipital
des Roten Kreuzes : W. Fleck (Glashütien ). — Jufantcrle-
Reaiment Nr. 118: Im Hotel Weins : P . Gl-cck. — Pionwr-
Bataillon Nr . 21 : Im P .ruliiienschlößchcn: L. Harter (Wol-
sack ) . Landwehr-Jnfanterie -Regimeni Nr.̂ 81: Im Hvtel
Weins : Pnlverich (Stoinbgch) . — Rescrve-Jnfanterie -Rog-i-'
ment Nr 80: Im Hospital zum Heiligen Geist : Füsilier
Staudt (Niederlahnstein) . Im Hotel Weins : F . Weiland.
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 224: Im Ho-ta . Weins : K.
Kim-mer (Wiesbaden) .

— Beisetzung. Aus d«m Nordfri-edhcf fand gestern die Be-
stattmlg des arn 21. -d. M. in Feindesland (Frankreich ) verstor¬
benen Oberstleutnants z. D. Paul S chl t eb e n nach voranf-
gegangener Trauer -feier in der Kapelle des alten Friedlh-ofs an
der Platter Straße statt, bei ivelcher H-err Divisionspf -arrer
N-eudöcsser die Gedächtnisre-dc hielt. Zahlreiche aktive und
inaktive Offiziere folgten neben den Anverwandten dem mit
den Offiziersabzeichen geschmückten Sarge . Eine Landsturm-
kompagnie mit Spiel -l-cuten und dem Musikkorps des hiesigen.
Ersatzbataillons unter dem Befehl von Herrn Hauptmann'
Hi-lger -bildele die Trauerparade.

— Kricgsauszrichnungcu . Dem FekÄwebelleu-tnant Fritz
Meckel aus Diez wurde neben dein Eisernen Kreuz 2. Klaffe
auch der Hessische Tapferkeitsorden verliehen. Das Eiserne
.Kreuz 2. Klasse erhielt ferner der Sanitätsunteroffizicr Willi
Ries  aus Wiesbaden. Der Kranken-pfleger Friedrich
Felder  au -S Wiesbaden erhielt die Rot-e-Kreuz -Medaille
3. Klasse.

— Die Stcurrcrhöhmigcn der Großstädte. Die ungeheu¬
ren Anforderungen , die die Kriegsanf -gaben an die Gemeinde-
lassen stellen, haben viele Stadtverwaltungen veranlaßt , den
Zuschlag zur Einkom-mensteuLr zu erhöhen, namentlich haben
die meisten Großstädte diesen Schritt unternommen . Wie be-
irächtlich die Erhöhung in einzelnen Städten ist, zeigt folMnde
Übersicht: um 14 Prozent auf 150 erhöhte Frankfurt a. M. den
Zuschlag, um 25 -Prozent auf 125 Wiesbaden,  um 25 Pro¬
zent aus 135 Berlin , Wilmersdorf und Neukölln, um 25 Pro¬
zent aus 175 Köln, um 30 Prozent auf 140 Ehcrrlottenburg
und Schöneberg, um 30 Prozent aus 175 Düsseldorf und um
30 Prozent auf 240 Dortmund . Die „Städtezeituug "..weist
darauf hin . Laß zahlreiche Mittel - und Kleinstädte in der Lage
waren , ohne Steuererhöhun -g auszukommen, und meint , durch.,
den Zuschlag trügen zwar möglichst alle Bevölkerurigskreise,
entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit, zu dem durch den Krieg
-herbeigeführten Mehraufwand bei, es sei aber doch räffelha -ft,
-warum gerade die Großstäote so erhebliche Erhöhungen nötig
hätten . (Das ist gar nicht rätselhaft . Die Kriegslasten der
Großstävte sind eben nicht nur absolut, sondern auch relativ
erh-eb-tlch größer als die -der Kleinstädte. D . Schristl .)

— Di- Sommerkriegöküche «nd der Kriegsgarten . Im
Reichsoerlag, Berlin W. 35, Lützowstraße 89/90 , ist als Fort¬
setzung der „Winke für den Kriegshaushalt ", von denen in
rund drei Moiiaten über 1 Million verbreitet werden konnten,
ein Büchlein „Sommerkriegsküche" mit einem Anhang „Der
Kriegsgarten " erschienen. Die „S om m e rkr i egsküche"
zeigt, wie der Kriegshaushalt der breiten Massen Gemüse,.
Salate . Pilze , wildw'-achsende Gemüse am besten zu vollwerti¬
gen Dkcchlzeiten zu verarbeiten hat, sie gibt Anweisungen zur
Bereitung der von den Gemeinden a-usg-estapelten Nahrmngs-
mittel , wie Salz - u-nd Gefrierfleisch, Klipp-, Stock- und Salz¬
fisch, die Behandlung und Zubeoeitung von Weefischen auch
iin Somni -er, gibt Anweffungeii für die Herstellung einfacher
Kochkisten und Kochveutel und ihre Benutzung, lehrt die billig¬
sten Fleischsorten kennen und ihre Beravbeitung zu schmack¬
haften Gerichten. Die Koch-Vorschriften stammen wieder von
der bekannten Praktiker in Fräulein Elise Hannemann , der
Leiterin des HauShaliungss-eminavs des Lette-Vereins ; die
Vorschriften für Gemüse- und Salateverwertung sind schon
unter großem Verfall in einem Kriegskochkursus des „Vereins
zur Förderung des Obst- und Gemüsevebbranchs in Deuffch-
land , E. V.", oc-rgef-ührt worden. Der Anhang „Der
Kriegsgartcn ", ebenfalls aus -der Feder eines bekannten
Sachkenners, des Königl. G-artenbawdirektors Grobben von
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Brandenbnr -g,
ivir-d sicherlich sehr willkommen sein. Einzelexe-mplare des
Schriftchenis, das emö von den wenigen empfehlenswerten ist,
kosten broschiert 10 Pf ., bei größeren Bezügen treten erheb¬
liche Evm-äßigiungen ein.

— Schont nicht nur die Felder, sondern auch die Wiesen.
Es ist iviederholt beobachtet worden, daß die Wiesen in der
näbervn Umgeoinng der Stadt , im Nerotal , i-m Wellritztal usw.,
rücksichtslosbetreien werden, namentlich von spielenden Kin-
-dern und blmncnpslnckenden Erwachsenen. Es sollen aber
nicht nur die bestellten Felder, sondern auch die Wiesen ge¬
schont wmden, deren Gras dieses Jahr besonders notwendig
zur Fütterung des Viehes gebraucht wird. Die Flrrrschützen
sind angLvibsen, scharf gegen jeden o-orzugehen, der sich beim
unbefugten Betreten von Feldern und Wiesen erwischen läßt.
Ans -das Erwischtwerden aber sollte man es nicht ankommen
lassen, sondern oerständig genug sein, das zu unterlassen , was
unter den gegenwärtigen Perhältnissen im allg-emeinen In¬
teresse unbedingt unterbleiben  muß.

— Der Wildschaden. Überall stehen die Fluren in grüner
Pracht . Eine gute Ernte ist zu erbosfen. Aber dem fleißigen
Landwirt macht das Treiben des Wildes viel Sorge . Immer
noch ziehen in manchen Landesteilen ganze Rudel von
Rehwild  auf die Äcker heraus -und fressen nicht nur be¬
trächtliche Mengen der sprießenden Saat , sondern stampfen
noch mehr in den Boden. Aus allen Gegenden kommen b e -
denkliche Klagen.  Der Abgeordnete Dr . Pa -chnicke
hat begründete Beschwerden aus dem östlichen Holstein erhal¬
ten, der Abgeordnete Kap sch aus dem Kreise Löwenberg in
S -ckstes. Tort ziehen sichd:e Besitzungen des Grafen Schaff-
gotsch  hin , und dort scheinen die Verhältnisse besonders be¬
denklich zu sein. Trotz allen Vorstellungen der Landwirte
wurde nicht eingeschritten,  und -das Wild vernichtete
die Hossnurig des Lanvniauns . Ter Wg -eordnete Kopsch, an
den die landivirtschastlichen Vereine herantraten , wurde so¬
fort beim LandwirtschaftsministerrMN vorstellig, wo man auch.
Abhilfe zusagtc. Hoffentlich wird aber nun auch sofort .uud
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tatkräftig eingegriffen. Tatsächlich ist schon ein Erlaß er-
gangen, der - re Landratsämter anweist, auf größtmög-
l ich st z Einschränkung des Wildschadens hinzuwirken.
Die Gemeinden können außerordentlicheTreiLjacchen bean¬
tragen und vermehrten Wschuß von Wild verlangen . Dieser
Erlaß ist bereits in Wirksamkeit, aber leider nur in —
Württemberg . Ader auch die preußische  Landbevölkerung
verlangt Berücksichtigungihrer berechtigten  Wünsche.

— Mangelnde Helratslust . Die IbuShängekasten auf dam
Rathaus , tvelche die Heiratsankündtgungen enthalten , waren
selten so gähnend leer wie seit Monaten schon. Bor dem
Kriegsausbruch waren sie, besonders vor den drei höchsten
Festen, regelmäßig kaum imstande, die Zahl der Hetrats-
proKamatiouen aufzuiiehmen, nährend sie jetzt zeitweilig ent¬
weder ganz leer sind oder doch nur vereinzelte Urkunden ent¬
halten.

— Die Verlustliste Nr . 234 liegt in -der TaMattschalter-
Halle (AuskunftSschalter links) zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a . Verluste der Reserve-Jnfanterte -Regimenter
Nr . 80, SS und 223, des Landmehr-Jnfanterie -RegimentS
Nr . 87, des Futzartillerie -Negimcnts Nr . 3 und dcS Pionier¬
bataillons Nr. 21.

— Jugendwrhr . Wochenübungsplan  de ? militä¬
rischen Vorbereitungsdienstes der Residenzstadt Wiesbaden.
Jngendkompagnie Rr . 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Sonntag,
den 80. Mai . 4 Uhr : übuirg : Mittwoch, den 2. Juni : Exer¬
zieren : Turnhalle Mädchenschule: Freitag , den 4.: Exerzieren:
Exerzierplatz, Schiersteiner Straße . Jugendkompagnie Nr . 149
(Stadt Wiesbaden 2) : Sonntag , den 3V. .Mai . 2«. Uhr: Ge-
ländedicnst: Montag , den 81.. Mittwoch, den 2. Juni , und
Samstag , den 5.: Exerzieren und Zielen : Jugendhenn.
Jugendkompagnie Rr ISO (Stadt Wiesbaden 3) : Dienstag,
den 1. Juni : Unterführer - und Winker>mterr !cht: Mädchen¬
schule: Mittwoch, den 2., und Frcirag . den 4.: 'Exerzieren und
Gefcchtsdienst: Ex.rzierplatz. Schiersteiner Straße . Jngend-
krmpagnie Nr. 181 (Stadt Wiesbaden 4) : Montaa . den
31. Mai : Exerzieren : Exerzierplatz, Schiersteiner Straße;
Mittwoch, den 2. Juni , und Freitag , den 4.: Exerzieren:
Jugendheim . Jugendkmnpagnie Nr. 148 bis 181: Dienstag,
den 1. Juni , 8*4 Uhr: Führerversammlung , Jugendheim:
Freitag , den 8 : üben der Sptelleute : Jugendheim : Samstag,
den 8. Juni : Unterricht der SanitätSmannschaften : Jugend¬
heim. Die übumMtunden cm Wochentagen beginnen, sofern
nicht anders cm gegeben. 914: Uhr abends.
vorberkchte über dkunst. Vorträge und verwandle ».

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung mehrerer
Mitglieder mußte in der Verteilung der Abonnements»
Vorstellungen für die nächste Woche folgende Änderung ge¬
troffen werden: Am Montag wird im Abonnement C die
Over „Tiefland " und am Mittwoch im Abonnement A
..Genoveva" aufaeführt werden. Am Samstag wird im
Abonnement v die Operette „Die Fledermaus " zum erstenmal
in dieser Spielzeit gegeb-n. Diese Vorstellung findet zum
Verteile der hiesigen Theater -PensionSanstalt statt.

* Residenz-Theater . Heute Sonntag unv Montag sind
die letzten Geiamtgastspiele des Hanauer StadttheatcrS mit
der. Gesangsposse „Wie einst im Mai ". Der lebhafte Beifall
bei den bisherigen Aufführungen dürfte der beste Beweis für
die Beliebtheit fein, welcher sich die Hanauer Operette hier
zu erfreuen hat.

* Kurhaus . Beide Abonnementskonzerie am Sonntag
werden von dem MusRorps der Ersatz-Bataillons des Rescrvc-
Jv.santerie -Regiments Rr . 80 unter Leitung deS Kapellmeisters
Hab erfand ausgeführt . Das Abendlonzert kann nur bei ge¬
eigneter Witterung im Kurgartcn stattfinden, da der Saal
infolge des ZykluSkonzertrS nicht verfügbar ist.

* Kunstsalon AktuaryuS. Reu ausgestellt : Hermann
Rüdisühli : drei Landschaften. L. Skramstad s : zwei Bilder.
Ferner eine Kollektion österreichischerGraphik; es sind ver¬
treten F . Schnutzee. Luch. Singer . SUbcrbaum. LaSke, Hofer,
Sofrichter. Michalek.

Sport und Luftfahrt.
* Wiesbadener Golfklub. G. V. Die alljährlich- Mit-

gliederversamnlluna des Wiesbadener Golfklubs bat am
27. Mai . abends , im Kurhaus stattgefunden. Die satzungSge-
mäß aus dem Verwaltungsausschuß und Vorstand ausscheidcn-
den Mitglieder sind sämtlich wiederglewählt UND an Stelle von
vier Mitgliedern , welche teils verzogen, teils auf eine Wieder¬
wahl verzichtet haben, sind in den Verivaltungsausschutz neu
gewählt worden : Se . Exzellenz General der Kavallerie von
Lenke,  LndtM v. Knoop.  Fräulein Brambeer  und
Freifräulein v. Langer mann.  Der Svielbctrieü auf dem
Golfplatz erfreut sich eines steigenden Zuspruchs, besonders
auch aus den Kreisen der hier zur Erholurrg wertenden Offi¬
ziere. Die landwirtschaftliche Ausnutzung des Platzes als
Weide wird durch das Spiel nicht beemträchtigr.

* Schwimmen. Der Schwimmklub „Senta ", Wies¬
baden. welcher im Sommer v. I . seine Tätigkeit wegen Ein¬
berufung vieler seiner Mitglieder etnstellte. bat diese wieder
ausgenommen. Alle männlichen Persorien, die d«S iß . Lebens¬
jahr überschritten haben, können beitreten . Schriftliche An¬
meldungen und Anfragen sind zurzeit an SB. Schltnk hier,
Wörthstraße 3, zu richten.

* Alpenverein. Der nächste AuSflug findet am Donners-
lag . den 3. Juni (FronltechnanrStag) statt . Abfahrt S Uhr
19 Min . mit SonntagSkarte nach Idstein . Von da Wanderung
über Esch, Reinborn , Reichenbach, 2)4 Stunven . Daselbst
kurze Frühstücksrast. dann weiter hinauf , an Seelenberg vor¬
bei nach dem Jüdenkopf, 614 Meter (1 Stunde ) , von dem
aus der steil nach Norden abfallende Feldberg mit den hoch¬
ragenden Türmen der Burg Neifenberg davor, et« ungemein
packendes Bild gewährt. Der in weiteren 40 Minuten von
hier aus erreichte AusüchtSturm auf dem Pferdskopf, 663
Meter , bietet dann wieder eine andere und höchst malerische
Rundsicht über den nördlichen Taunus und das Ustnger Land.
Dann aeht's hinunter ins Weiltal nach Altweilnau , das etlva
1(4 Uhr erreicht wird , zu längerer Rost und gemeinsamem
Essen im Gasthaus „Zur Burg ". SYa  Uhr Weitermarsch
hinüber riach Neuweilnau (*4 Stunde ) zum Kaffee in dem mit
Recht so benannten Gasthaus „Zur schönen Aussicht". 8 Uhr
Wmarsch von da und aus dem schönen Wege durch den Hoch¬
wald. den Dombachgrund uird .den prächtigen Camberger
Eichenwald nach Ccrmberq zum Bahnhof, 3(4 Stunden . Es
bleibt dort noch Zeit zu einem Imbiß , dann erfolgt die Heim¬
reise um 9 Uhr 4 Min . Gesamtmarschzelt 9 stunden , die
aber durch die längeren Ruhepausen in den herrlich gelegenen
Orten Alt- und Neuweilnau angenehm und genußreich unter¬
brochen werden.

* Ein Kölner Renntag in Hoppcgarten. Der Kölner
Rennderein hat beschlossen. daS l«reits im Jahre 1912 ausge¬
schriebene Rheinische Zuchtrennen im Werte von 90 000 M.
und den bisher mit 80 000 M. ausgestatteten Preis von Doncm-
eschingen die beiden Hauptprüfnnaen der Kölner Sommer-
rcnnen , m Hm>pegarten zum AuStrag zu brmgen , da seine
Rennbahn in Nippes für Kriegszwecke in Anspruch genommen
ist. AlS Zeitpunkt ist ein Tag im August oder September tn
Aussicht genommen.

* Jockei R. Weishaupt , der bekannte Hindernisreiter . der
zurzeit als Flachjockei für den L. Fröhlichschen Remritall ber-
vllichtet ist. muß sich am 2 Juni nach seiner Heimat Österreich
begeben, um ferner Militärpflicht zu genügen.

* 181088 M. Rennpreise für den Hamburger Lerbptag.
Für den Hamburger Derbvrenutag . der am 13. Juli auf der
Rennbahn zu Horn mit dem Deutschen Derbp als Mittelpunkt
abgehwlten wird, find jetzt die RenmmSschreibungen erschienen.

Der Hamburger Nennklub hat Len Tag reich ausgestattet , da
für ine sieben Rennen 131000 W. an Preisen ausgeworfen
wurden.

Briefkasten.
(Die EchiiMkituna der Wiesbadener Tagblaiit beantwortet nur schriftlich«
«in vagen un Briefkasten, und zwar obttr Reeiilroerdindllchkeil. Befprechungc»

lSuneu nick! acwSbrt werb-u»>
B. D. 16. 1. Wir empfehlen Ihnen , bei dem Lairdrcrt

vorstellig zu werden. 2. Das Milideitalter ist 17 Jahre . Dev
junge Mann muß einen ausreichend breiten und tiefen Brust¬
korb besitzen, dessen ErweiterungSfähigkeit nicht unter 8 Zenti¬
meter und dessen Umfang, i« der Ausatmungsstellung ge¬
messen, in der Regel 1 bis 2 Zentimeter mehr als die halbe
Körverlänge betragen soll. Das Mindestmaß bet Infanterie
beträgt 1 Meter 54 Zentimeter . 3. Für die Zulassung als Zahl¬
meister-Anwärter genügt die Ableistung der nUgemeinen
Dienstpflicht. doch wird auf eine möglichst ausgedehnte Heran¬
ziehung von Einjahrig -Freiwilligen hingewirlt . Die Aus¬
bildung erfolgt bei den Kafsenverwaltungen und umfaßt den
Zeitraum von 214 Jahren , worauf eine zwölfmonatige Be¬
schäftigung bei einer Korps- oder Divistonsitttendantur er¬
folgt. Im Anschluß hieran lvied die Prüfung zum Zahlmeister
abgelegt.

I . S . 9. Die Aufnahme in das Kadettenkorps kann nur
mit Allerhöchster Genehmigung erfolgen. Alle aufzunehmen¬
den Knaben müssen einer rechtmäßigen Ehe entsprosscrl sein
und nach Herkunft. Erziehung, körperlicher EntwicklunA und
wissenschaftlicherVorbildung einen geeigneten Ersatz für das
Offizierkorps versprechen, das 10. Lebensjahr vollendet, das
18. aber noch nicht überschritten haben. Tie Anmeldung er¬
folgt zwischen dem 8. und 10. Lebensjahre der Knaben. Eine
frühere Anmeldung ist wirkungslos, eine spatere noch zulässig.
Die Anmeldungen sind an das Komniando d-es Kadettenkorps
zu Berlin SW., Hallefches Ufer 24, zu richten. Die Anmel¬
dungen erfolgen mittels einfachen Anschreibens unter Bei¬
fügung des Geburt - und des TaufzeugnisseS und einer Stamm¬
liste, deren Spalten mit der größten Genauigkeit auszufüllen,
sind. Muster sind vom Kommando zu erhalten . Das Kadetten¬
korps enthält auch Freistellen, d. h. Stellen ohne Erzichungs-
beitrag für Knaben, deren Väter sich einen besonderen An¬
spruch auf Berücksichtigung in der Erziehung ihrer Söhne er¬
worben haben.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei unS ein ! Für die Hindenburg-

Armee:  Frl . Lung 8 M.. Frau Vülter 10 M., bisher zu¬
sammen 935 M.; für Ostpreußen:  R . B. 10 M.. bisher
zusammen 21126 M. 27 Vf. ; für den Roten Hcklbinon -d:
Dortrecht 8 M., bisher zuscnnmen 3284 Di. 45 Pf .; Kaiser-
Wilhelmspende:  Emrlie B>:ck3 M.. Frait Gohde 9 M.,
bisher zusammen 909 M. ; Badezug im Osten:  Frl.
Flügel 10 M.>Frau Professor WeintrauS 30 M.. Frau Völter
8 M., bisher zusammen 90 M.; für krtegsgefanacne
Soldaten:  Sanitätsrat Dr . Althen 10 M., Frau Völter
5 M .. bisher zusammen 924 M. : Rote ? Kreuz:  Dortrecht,
4. Gabe, 10 M.. bisher zusammen 24 419 M. 31 Pf . : für er¬
blindete Krieger:  Frau Forstmeister Flindt Witwe
8 M.. Frau Lehrer Reichard Witwe 8 M.. Kaufmann Hugo
Reichard 8 M„ E. B. 2 M.. Liel>el 2 M.. Dortrecht 5 M.. Skat
10 M. 08 Pf .. Direktor Beutinger 10 M.. . M. & 10 SW.,
Johanna Holzhausen 2 M „ Frau Amtsgerichts rat Saurier
10 M.. Frl . Lun« 10 M.. Frau Völter 5 M., bisher zusammen
9886 M. 65 Pf .; Nationakftrftung  für die Hinter¬
bliebenen der rm Kriege. Gefallenen : Ofa. P . 60 M .. bisher
zusammen 2892 M. 97 Pf . ; Kriegspferde:  R . B. 2 SW.,
bisher zusammen 291 M. 80 Pf . : für die gefangenen
Deutschen im AuSlande:  Frau Professor Wäntrand
30 SW., Frl . FranzisSa K. 8 M„ M. E. 10 M.. Frau Völler
8 M ., bisher zusammen 440 M.

Der Berka«.

Handelsteil.
Aus dem Baugewerbe.

Die Lage des Baugewerbes ihat in diesem Jahre keine
durchgreifende Besserung erfahren . Die vorliegenden Berichte
laufen überwiegend dahin, daß dtr Geschäftsgang foridauern«
matt ist. In Brandenburg einschließlich Berlin liegt das
Baugewerbe noch völlig darnieder. In Hannover lind Braun-
schweig hat sich die Lage dss Baugewerbes entsprechend der
Jahreszeit gebessert. In Hessen und Hessen - Nassau
ist eine Besserung noch nicht zu verzeichnen. Nach dem Be¬
richte des städtischen Arbeitsamtes in Frankfurt a. M. war
diie Lage im April im allgemeinen dieselbe wie im März.
Einige Aufträge für Zimmerer auf Wasserarbeiten nach aus¬
wärts konnten wegen Mangel an geeigneten Arbeitskräften
nicht erledigt werden. Von der im April sonst einsetzenden
Bautätigkeit war dieses Jahr nicht sehr viel zu bemerken. In
Westfalen fehlt es an genügender Arbeitsgelegenheit, doch war
die Nachfrage nach Maurern und Zimmerern vielfach ziem¬
lich rege. Eine wesentliche Besserung ist in
Bayern  eingetrelen : Die Nachfrage nach Arbeitskräften ist
merklich gestiegen; nur in München waren meist Ältere über¬
schüssige Arbeitskräfte vorhanden. In Baden  leidet das Bau¬
gewerbe unter dem fast gänzlichen Stilliegen der privaten
Bautätigkeit, Trotzdem so die Arbeitsgelegenheit im Bau¬
gewerbe ziemlich gering ist , stellt sich die Arbeitslosenziffer
keineswegs ungewöhnlich hoch Die Einberufungen zum
Militär verminderten die Zahl der beschäftigten und arbeit¬
suchenden Personen ganz beträchtlich. Dazu kommt, «laß
sehr viele Arbeiter zu andere!» Berufen übergegangen sind.
Im Juli 1814 hatte der Bauarbeilerverband 280 145 Mitglieder,
Ende März waren es 117 786. Bis zum 31. März waren
128 211 Mitglieder zum Kriegsdienst eingezogen, bis zum
30. April waren es 196 169. Daß während der Kriegszeit eine
Hebung der Bautätigkeit erfolgen dürfte, ist ausgeschlossen.
Auch die Errichtung von Bauten durch Gemeinden und staat¬
liche Verwaltungen ist nicht so kräftig, uro das Baugewerbe
nennenswert zu beleben. So wird man darauf Bedacht nehmen
müssen , die überschüssigen Arbeitskräfte möglichst in andere
Berufe überzuleiten . Da kommt für die nächsten Monate
wohl in erster Linie die Landwirtschaft  in Betracht
Infolge der geringen Bautätigkeit ist auch in der Baustoff¬
industrie  wenig zu tun. A. C.

Berliner Börse.
$ Berlin, 29. Mai. (Eig. Drabtboricht) Irrt heutigen

Bfirsenveikehr wurden einzelne Werte des Industrismarktes
lebhaft zu höheren Kursen umgeselzt, so Deutsche Erdöl-
Aktien auf die günstigen Mitteilungen im Geschäftsbericht der
Gesellschaft, ferner Hirsch Kupfer, Hackethal Mix und Genest,
sowie Bismarckhütte. Im übrigen herrschte bei andauernd
zuversichtlicher Stimmung Zurückhaltung. Kriegsanleihen
blieben gut behauptet Ausländische Valuten waren zum Teil
etwas abgeschwächt Geld , für einige Tage über Ultimo
4Va bis 4 Proz. Privatdiskont 3!>4 Proz. und darunter.

Berg- und Hüttenwesen.
* Vereinigte Moselschicfergruban-A.-G. in Köln. Der Ab¬

schluß für 1914 ergibt nach Abschreibungen von 17 438 M.
(18 640 M.) auf Anlagen und von 6600 M. (6800 M.) auf Aus¬
stände einen Reingewinn von 66 667 M. (64061 M.), wovon
20 000 M. als KriegsrückLage verwandt, 4 Proz. (6 Proz.)
Dividende  verteilt und 20222 M. (19 676 M.) vorgetragen
werde »-

Industrie und Handel.
* InternationaleBangesellschaft, Frankfurt a. M. In der

Generalversammlung wurden sämtliche Anträge der Verwal¬
tung genehmigt, insbesondere die Dividende  aiuf 9 gegen
12 Proz. i. V. für beide Aktiengattungen festgesetzt. Die aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitigliedor wurden wiedergewählt.

* Motoienfabrik Darmstadt, A.-G., Dannstadt. In der
außerordbntillchen Generalversammlung wurde beschlossen,
von dem aus dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1919(1*
laut GeneralversammlungsbeechluC vom 29. Oktober ,1914
gebildeten Kriegsreservefonds und Gewinn vertrag (zusammen
23 285 M.) eine Dividende von 4 Proz, (i. V. 0) auf die 392 00b
Mark Vorzugsaktien zu verteilen. Die 208000 M. Stamm¬
aktien gehen somit wieder leer aus. Von dem gesamten
Aktienkapital sind bekanntlich 272 000 M. im eigenen Besitz
der Gesellschaft,

* A.-Q. iür Trikotwebereivorm. Gebr. Mann, Lndwige-
hafen a. Rh. Nach 21362 M. (i. V. 11482 M.) Abschreibungen
erzielte das Unternehmen einschließlich 17 070 M. (18 686 M.)
Vertrag 162 160 M. (65 810 M.) Reingewinn, aus dem 16 gegen
7 Proz. Dividende  i . V. verteilt, den Reserven 15 000 M.
(5000 M.) zugewiesen und 21200 M. vorgetragen werden.

* ParadiesbettenfabrikM. Steiner n. Sohn A.-G. in
ßrmnerfldorf bei Frankenberg (Sachsen). Auf Heeres-
lieferunigen  und ..Panizerartikel“ (Wattjacken, Hosen,
Leibbinden usw.) hat sieh nach dem Rechenschaftsbericht die
Gesellschaft verlegt ; aber infolge Ausbleibens der iWmlerkälie
wurde die Herstellung der Panzerartikel bereits im November
eingestellt. Nach Abschreibungen von 39 608 M. (89 858 M.)
verbleibt ein Reingewinn von 16 652 M. (267144 M.), Eine
Dividende (i . V. 10 Proz.) wird nicht  verteilt.

* Deutschs Feneterglas-A.-8 . in Berlin. Mit großem
Verlust  schließt die Gesellschaft «fas Jahr 1914. Aul
Außenstände müssen 116 996 M, abgeschrieben und weitere
90 000 M. zurückgestellt werden. Es ergibt sich ein Fehl¬
betrag  von 196 884 M. Davon werden 8492 M. aus dem
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre, 40 000 M. aus der be¬
sonderen Rücklage und 55000 M. auf der Delikredercrücklage
getilgt. Restliche 98 392 M. werden ungedeckt vorgetragen.
Von dem Aktienkapital von 2 250 000 M. befinden sich 366 000
Mark im Besitz der Gesellschaft, die sie zum vollen Nenn¬
wert unter den Aktiven aufführt.

* A.-Q. Vereinigte Chemische Fabriken Oitensen-Branden.
barg (vormals Frank). Hamburg. Nach dem Bericht für das
am 31. März abgelaufene Geschäftsjahr 1914/15 erzielte die
Gesellschaft einen Bruttogewinn von 368 303 M. (i. V. 127 332
Mark). Nach Abschreibungen von 12 668 M. (5270 M.) ver¬
bleibt zuzüglich 7771 M. (6862 M.) Vortrag ein Reingewinn
von 260 876 M. gegen 27 771 M. im Vorjahr, woraus, wie
schon gemeldet, 10 Proz . Dividende (i . V. 4 Proz.) vor»
geschlagen und 179 786 M. zur. Verfügung der Generalver¬
sammlung gehalten weiden. Zurzeit sei die Gesellschaft guv
beschäftigt, teilweise mit Lieferungen für die Regierung.

* Nebel Dymunite Trust Company in London. Für das
am 30. April abgeschlossene Geschäftsjahr 1914/15 kann die
Gesellschaft eine vollständige Abrechnung nicht vorlegen, da
die britischen Tochteruntemenmunigen, die sonst in der
Hauptsache zum Gewinn der Trust-Gesellschaft beigetragen
haben, infolge des Krieges nicht in der Lage waren, Dividenden
zu erklären. Einschließlich des Vortrages aus dem Vorjahre
in Höhe von 8368 Lstr . hat der Dynamit-Trust aus anderen
Einnahmequellen einen Reingewinn von 65 296 Lstr . erzielt,
gegenüber 381276 Lstr. im Vorjahre. Nach Abzug von 60 000
Lstr , für die Verzinsung der Vorzugsaktien verbleiben 15 295

Lstr . (8368), die auf neue Rechnung vorgetragen werden. Es
wird trotzdem vorgeschlagem, an die Stammaktionäre eine
Dividende  von 10 Proz. m  verteilen , die dem DhriJendea-
ergänzungsfonds entnommen werden soll.

Verkehrswesen.
— Deutsche Eisenbahn» Gesellschaft, A.-G., Frankfurt

am Main. In der heutigen Aufsichtsralssitzung wurde die
Bilanz per 31. Dezamber 1911 vorgelegt. Sie ergibt einen
Reingewinn von 226 781 M. (i. V. 350 697 M.) einschließlich
des Vortrages von 16 661 M. Der auf den 28. Juni einbe¬
rufen er. Generalversammlung soll vorgesdhlagen weiden ••
4 Proz (i. V. 6 Proz.) Dividende zu verteilen, 10466 M. (i. V.
16 778 M.) dem gesetzlichen Reservefonds zuzuführen , 20326
Mark (i. V. 16 661 M.) auf neue Rechnung vorzutragen,

Versicher ungsweseu.
* Die Aachen-Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft

erzielte im Jahre 1914 einen Überschuß von 2 728846 M. (L
V. 4 187 366 M.), aus dem, wie schon mitgeteilt, 500 M. (600)
pro Aktie als Dividende  bezahlt werden sollen. 32930»
Merk (644 649) werden für gemeinnützige Fonds verwandt
und 607 259 M. (568 113) vorgetragen. — Die Aachener Rück-
versieherungs - Gesellsciiafl verwendet aus 1302 460 M.
(1814 616) Überschuß1 wieder 840 000 M. für Dividend©
— 140 M. pro Aktie, 406 816 M. (350 710) werden vorgetiagen.
Der Verlauf der ersten vier Monate des neuen Geschäftsjahres
wird bei beiden Gesellschaften von der Verwaltung als günstig
bezeichnet.

* Die „Seenritas" Feuer-Versfchenrngs-A.-G. zn Berlin
(früher Inöustrie-Versioherungs-A.-G.) beziffert dm Reingewinn
für 1914 einschitoeßQioh des Gewinnvortrages von 24 035 M.
(i. V. 21185 M.) auf 89 403 M. (1. V. 1087 778 M.). Es soll
eine Dividende von 12.50 M. pro Aktie gleich 6 Proz. der
Einzahlung (L V. 17.50 M. gleich 7 Proz. der Einzahlung) ver¬
hüll, dem Kapitalreservefonds3263 M. (4380 M.) und einer
Kriegsreserve der Betrag von 20 000 M. zugeführt werden^
Die restlichen 16 135 M. (24 035 M.) bleiben vorzutragen,

Handelsregister Wiesbaden.
In dtis Handelsregister wurde bei der Firma : ,/ >e-

brüder Dörner“  mit dem Sitze zu Wiesbaden einge¬
tragen, daß das Geschäft auf den Kaufmann August Dörner
in Wiesbaden übergegangen ist und dieser dasselbe unter der
bisherigen Firma fortführt. Der Übergang der im Betrieb©
des Geschäfte begründeten Schulden ist bei dem Erwerbe des
Geschäfte durch August Dörner ausgeschlossen,

Marktberichte.
W. T.-B. New Yorker Baumwollmaikt. New Yorü;

27. Mai. Baumwolle war anfangs schwächer auf günstige
Einteaussichten , dann wieder fester, da in Oklahoma zu viel
Regen fiel, sowie auf Käufe New Orleans und der westlichen
Hü.user. Schluß stetig.

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 16 Seiten
sowie die Verlogsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende
_ Blätter " Nr. 11.

SaupgHristliUer: A. Heguhorft.
Ber«ntw»rtlich für den Jwlüücfa» Teil: Dr. pMI. ffl. Schelle itft« : Kr bol
UnNrhallungSteil: B i>. Nauendorf ; für Nachrichten nur MiSSadennodd»
Nachbarbezirlen: I . V.: t >. Diefendach : für „GerichtsstmN: ö . Diefenbach:
für „Sport und Lustfnbrt": g. SS.: ff. liosatfer : für „BermtÄsted" und da»
„Briefkasten": S. L oä-a (t «t . für dm Hrndeldleil: I . B. ff. Lo»,cker; site

die «nzeizen und Reklamen: tz Dornauf : lämrlich ln WteSbckden.
Truck und Berlaz der L. E che!len berg scheu Hos.Bstchdruckeret' in SirlbadeD,

.SprrM-»d- der CLriltlkiw ng: IS MLUUU



Damen - Konfektion.
Jacken -Kleider

aus blauen , schwarzen und hellfarbigen Wollstoffen

jetzt 16?« 24 .°» 32.°« 43 .««
KooBsoramsr -KlsidSr

aus Eolienne , Moire-Crepe und Rohseide

jetzt 35.°° 48 ?« 65 .°° 85 ?»
Weisse Kleider

aus Frotte , Covercoat -Leinen und Voile

jetzt 12?» 18.°« 25 .°» 36.

Sichern Sie sich die gebotenen Vorteile. Die kommende Herbst-Mode  wird sehr wenig
von der ietzigen^ eschmacksri chtung abweichen. Jedoch werden durch Wa renknappheit,

Preise ausserordentlich steigen.
«0

Seiden -'Mäntel
aus Iaffet , Moire und Eoliennestoffen , kurze und lange Formen,

jetzt 15.«° 24 ."° 32.°° 48 .««
Covercoat-, Staub- und Wetter-Mäntel besonders billig.

Putz-Abteilung.
m unserer

Die noch in grosser Auswahl vorrätigen

crarnierten Hüte und Hutformen
sind nochmals im Preise herabgesetzt.

Frank & Marx
K101

Hemden
Mako, 7 2 offen , solide Qual. . .
Ia Mako, schwere Qualität . . .
la Mako, extra schwer . . . .

2 .80
3 .20
3 00

Jacken
Netzjacken, Baumw., mit Zug und

l/e offen . 1.45, 1.00, 03 H
Mako, leicht u. dauerhaft . . . . 2 . 03
Mako, schwere Qualität. 2 . 95

Seidene Unterzeuge
Bs

besonders bewährt als Schutz gegen Ungeziefer.
Ia Rohseiden -Hemden . 14.20, 11.00, 9 . 80
Ia Robseiden -Hosen . 12.50, 11.80, 8 .80
Ia Rohseiden -Socken , äusserst haltbar . Paar 2 .75

Hosen
Mako in glatt und porös , 3.25, 2.90, 2 .35
Reithose , schwere Baumwolle . . . . 2 .90

do. Ia Mako, mittlere Stärke , 3 .50
do. Ia Mako, leicht . Qual ., 4.35, 3 .95

- Schweiss -Socken
j extra billg. 3 Paar .Ä 1.20
2 in verschiedenen Stärken 1.45, 1.10, 0 .70
■ Mako, besonders dauerhaft , 1. 10, 75, 0 .60
2 Wolle , haltbar u. weich, 2.20, 1.70, 1 . 35

Wickel - j
gamaschen :

Loden , wasser - 2
dicht , 5.25 bis 2 .10 2
gestr . 5.60 bis 3 .75 J

POULET
STRUMPFWARßN * "

WIESBADENHandschuhe:
Zwirn . . ab 1. 30 »

Leder . . ab 2.75 : Kirchgasse Ecke Marktstrasse

Halsbinden
Einfache Mann¬
schaftsbinde 0 .60
Satin u. Seide

2.10, 1.70, 1.00

Hosenträger
in besonders dauer¬

haften Qualitäten
3.50, 2.80 bis 0 . 70

K 121

"Während me ner Abwesenheit im Felde vertritt
mich Herr Professor (iierlich , unter dessen Leitung
das Sanatorium Friedrickshöhe unverändert fort¬
geführt wird. 608

Sanitätsrat Friedlaender.

Römerbrunnen
Hervorragendes Tafelwasser.

!!Wur eigens Kohlensäure !!
Großer Reick)tum an Magnesiasalze «, daher sehr Berdaunng fördernd.

Unter ständiger Kontrolle staatlich vereidigter Handelschemiker. .
Meise : bei Abnahme von 12 Flaschen von 25 Flaschen 1 frei Haus
V ' >/ . Ltr. 15 3  V , Ltr. 12 L, ohne

V, Ltr . 20 3 */i Ltr. 15 3,  I Glas.
Flaschen werden mit 10 H per Stück hinterlegt und zurückgenommen.

General -Vertrieb:
Will ». H eber.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das üusserste
zu ermässigen und ersuchen um geil. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . S81

Kühn 1t Lehisiann,
Juweliere und Goldschmiedemeister,

Kirchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankau ! von Brillanten , Gold und Silber.

Deutsche
Mähmaschinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

EJ. du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 33. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäher d ! Piissd-Breaner «! I
Eigene Reparatur -Werkstätte . 400
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Besonders preiswert!

3. 50
4 . 75

75

Blusen.
WeiSSfl Voilebluse gestickt mit mod.Kragen
Weisse Yoilebluse SÄ “ ,h0?h;
WoiCCO Vnilohluco mit Fältchen u. Hohlsaum - jr
liCiööO lUilCUIUbü garnitur , mit mod . Kragen -F»

Weisse Yoilebluse“if handge.st;cktemV?r<!er; 8050
Musseiinebluse iml, » --trage- . . . . 2. 50
Wolliusselinebluse Dllim,„„usler. 3. 95

B. 50
VnilphlllCfl schwarz-weiss gestreift mit Stickerei-

IDasdntoffe.
Wasclrepon moderne Blumenmuster, Meter
WaSGflfflUSSeline hübsche Muster, Meter 48,
WftllmiieooUno bestes Fabrikat , helle und
II UllliluöoCilllü dunkle Muster . . . . Meter

SaÜn seidenglänzende Ware . . Meter 95, 78,

Batist-Mull mit farbig gestickten  Le7,.85,
M  doppeltbreit, weiss mit weiss und farbiggestickt . Meter 8.50,

Weiss Frotte. i.«,
Perbai sä, Oberhemden und Blusen Meter 55,

ZOphyF ^ Oberhemden u. Blusen (unter Preis)

50^
34^

m

Kleiderstoffe
für den Hochsommer.

Alpaka und Voile I. 75
Alpaka-Nadelstreifenn0cm  breit. . Met er 2. 25
Modernes KrepegewebeL̂ dô î .̂ l. 95
Eolienne lio cm breit, sehr preiswert, Meter 3»
Seidenkrepon 110 cm br- prachtvolleFS 4. 50

110 cm breit , sehr preiswert , Meter
^arben,

Meter

Seidenkreplin HO cm breit. Meter 5«
00

formania “ Cnida waschbar , in 12 Farben | 15
„UOl IMlIl fl * üuillo vorrätig . ■ Me er nur 8.

Schnittmuster to.“-.400.Mo?,n “. vo sS?k 10*

me
©r

gegenüber dem
Tfokuriliusplafz.

K 139

flibrediis IDicbadeur ÜHoenballam Feldpost - Artikel!sgjla wirkt ausserordentlich stärkend aut geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl. 21/. Mk., erhältlich in Apotheken.

Sommer -Kleidung
für

'' -,u,,a n,yu """ ,iuuhü,, i
aus vortrefflichen , unbedingt waschechten Qualitäten
in entzückenden neuen Formen und Stoffarten , in
großartiger Auswahl und trotz des Krieges zu äußerst

billigen Preisen.
Besichtigen Sie unsere Auslagen.

Gebr . Manes , Wiesbaden,
Kirchgasse 64,

am Mauritiusplatz , Walhalla -Ecke . 607

Monitee ion laten fitem.
Von Sonn ag, de» SS . Mai , ab sind die vor dem Bahnhof

hergestellten

Schützengräben
der Besichtigung freigegeben.

Eintrittspreise : Erwachsene Sv Pf., Sonntags 2v Pf.,
KinderI« Pf.

Besichtigungszeit : Vormittags von 1v bis LUHr, nachmittags
von 3 bis 7 Uhr. F2B1

Christine Sitter,
Rheinstrass © 32 — Alleeseite

EitiimUMIuhmiHnmnuiinNlimwi*Mullmn<.b. Hiiliiuiimniminiiiiiinii»nnmmiiimni

Za aussergewohnlich billigen Preisen
empfehle:

Crepon , bedruckt, weissgrundig und farbig,
Woll - u. BanmwolMlnsseline

in schönen neuen Mustern,
Kräuselstoffe u . Kreppe,

weiss und farbig, in vielen neuen Bindungen,

Scllleierfttoflfe , glatt bedruckt und bestick^
in grosser Auswahl.

Seidenstoffen. Halbseiden
jeder Art für elegante Kleider- Kostüme und Mäntel.

Blusenseiden . =====

Adressen, Beutel, Kartons jeder Gr .,
Briefmappen , Notizbüch. m. Spracht .,
Brieftasch., Feldfederk»., Tintenstifte,
Feldseuerzeug, Kleiderkart., Perg .-
u. Oelpapier , Oeltuch, Papiertaschen¬
tücher, Brustbeutel, Fußlappen usw.,

Zigarren , Zigaretten.
ITfirf 1 fang 35 Blcichstraße 35,Ulill J« taug , Ecke Walramstraße.

:: Erfrisch eud ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W. Poths

Flüssiger weisser=Teerseife.=
Refiirdert da«

Wachstum der Haare.
Seit Jahren bewährt und aufs >
Beste eingeführt . Da völlig frei ;
von Farbe und Geruch , ange- 1
nehmstes Teerpräparat zur Haar - ,
und Kopfwäsche . 528
Kustav Erkel

(C. W. Poths Nach!.),
Seifen-Fabrik Langgasse 19.

Während der Mriegszeit
empfiehlt sich in Anfertigung eleganter Jackenkleider nach Maas

zu außergewöhnlich billigen Preisen

M. ILsiisenstrasse
gegenüber Hotel Nonnenhof.

Verwendet

„Kreuz-Pfennig
Marken

auf Briefen, Karten usw.

Feldpost Pa:k n:j.
S ^ äusetod 421

„l ' arasiii “ ,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kops- n. Kleiderläuse,
Flöhe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker Dr. Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Borbeumingsmittel gegen Fleck-
Typhus re. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . -Drogerie „Sanitas ",
Apotheker liassenkamp,

Mauritiusstraße 5, neben Walhalla.

WIllM.
per Liier 80 Pf . , nicht unter 300 Liter
abzugeben. Offerten unter II. 238
an den Tagblatt-Berlag.

Mm  Statt!,
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . .OL 3 .50
ind. Ruheraum u. Trinkkur. 600

Ueiiks iMottcnmlttel,
1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Rur Drogerie Backe,

Taunus straße 5.

SU- Kleehäcksel
aus Ia Luzerne-Heu geschnitten,
liefert jedes Quantum F144

Seligmann Grünebaum,
Frankfurt a. M„

Tel. Hansa 3734 u. 6416.

sind

Regina“
Einkochapparate
u. Einkochgiäser.

Regina - Einkochapparate
mit Einsatz , 6 Federn C5Q
und Thermometer . . JJ

Regina -Einkochgläser
best bewährtes Glas J A

60, 50, 45, | | j,
Driburgia -Einkochgläser

besonders billiges «IA
Einkochglas 4/

45, 40, 35, Ufa ^
Regina - und Driburgiagläser

sind in jedem EinkochapparaJ
zu verwenden.

Staachgtäser, slarkes™ », «.
Bunstglässr, starkes“ 8»

Alle zur Einmaohzeil notwendigen Artikel
zu bekannt billigsten Preisen.

Es ist zu empfehlen , seinen Bedarf in Einmachgläsern
zeitig zu decken , da infolge der Einberufungen zura

Heeresdienst sich schon heute auf den Glashütten ein grosser Arbeiter¬
mangel bemerkbar macht und die Lieferungen für später in Frage

gestellt sind.

Wnrtenberg -
» 4
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WM Woche!
In fast allen Abteilungen kommen enorme Posten Weisser Waren zur Auslage.

Die Preise sind von auffallender Billigkeit.

Leinen- und Bonminollmn, Kleiderstoffe..
mit roter Kante , j gjj

Gerstenkorn-Handtücher. .
' gesäumt u. gebändert, l /» Dtzd . Mk 3.60, 2.45,

Drell Handtücher 2-25
Handtuchstoffe. Met., ss,»2,19»
Küchentücher'“Tdm.Sä SS»
TionVitiiohcn Halbleinen , ca. 130/130 Stück Mk. 2.20llSCDlllClloI ca. 130 160 „ 2.75
Tiseh» er L m)m ; ;; ift

Damen-Moden.
Batistkragen mit FaU“' St .k «, SS»
Pikeekragen. 95 ,75,55, 45̂
Moderne Batistsesten. 1.95,1.35, 95̂
Moderne Pikeewesten. . . . . . .1.75,1.50, 95 ^,
Spachtelkragen. . 95, 65 ^,
Tüllwesten. .1.50,75, 65.
Moderne Blusen-Garnituren in lwJVÄ! 75  *
Kinder-Garnituren.
Kinder-Kragen.

Voile-Volants 6.50,2.95

.1 .60, 1.25, 95.
65.1.25, 95,

Weisse Strümpfe.
Damen-Strümpfe . «s,30»
Damen-Strämpfe*“ ”•IKw""“ “•sgS 88»
Damen-Strümpfe gäS4*: DS e,S , >X UO
Damen-Strümpfe ”Mf,““£•/,1.80

Weisse Handschuhe.
Damen-TrHcot-Handschuhe2 Druckk“äp"p.a, 46»
Damen-HandSChUhe Leinen imit. Paar 85
Damen-Handschuhe por ös. . . . paar1.25 ,95̂
Damen-Handschuhe S^ bnckea\ 8.KÄ 65.
Damen-HandschuheS e. Se!de\ 12  K £apI1.95
Halh-Handschuhe p« k«̂ ^
Halb-Handschuhe Sy Se!de> üfäfiSSt  1.95
Kinder-Handschuhe Trikot>2Druckknöp£aar 45  .
Kinder-Halbhandschuhe durch“ aar 45j  25.

Weisse Tupfen-Mulle.
WeiSSer Batist mit farbigen Tupfen
WelSSer Volle mit farbigen Tupfen
Weiss Wasch-Creppe.

Meter

Meter 85.
1.05
1.25
58.

ln der Gardinen-Abtei ung!
imiiiimiiimmiimmiimmmitmmiiiiiimiimiiiimim

STn Gardinen, Rouleaux, Deckenu. s. w.
zu besonders billigen peisen.

Damen-Wäsche.
Fantasiehemden mit breiter Stickerei.
Fantasiehemden mit Ausschnitt. . 2.56, 2.25,
Fantasiehemden L/S ."
Achselschlusshemden gest.  passe. . 2.45,1.95,
Achselschlusshemden rait Schalp!sse  tSfSg
Achselschlusshemden fÄSS 8“
Knie-Beinkleider mit stickerei-voiant. . 1.95,
Knie-BeinkleiderS Sau her.s!ickerei 'T0!an2*45;
Damen-Nachthemden fÄSSÄ «rS5
Damen-Nachthemden smÄSSS;

1.75
2.95
1.65

Hemdentuche sehr solide Ware. Meter 58,48,88.
Wäschetuche?Mär n.stücken’.SÄ 195

Stücklänge 10 Meter . 6.50 5.80, 3.90

Bettdamast“■ iSEflÄuS95»
Bettsatin ca-130 cmb™‘: strei !“mÄ «5,88»
P2,”„Künstler-Tischdecken

Weisse Schürzen.
Zierschürzen mit Stickereiträger. 135,98»
Zier-Trägerschürzen„s stick.™,m_ 1.48
Zier-Trägerschürzen 1.85
Zierschürzen 98»
Seriier-Hilbschürzenr ' ”fÄ 98»
Kinderschürzen in allen Grössen.

mit hübscher Stickerei 1.56, 1.10,Untertaillen
Untertaillen:u!Linon^ h:chstickel%  2.95,
KissenbezügeS SaSa?zbosen.odCT. SUck̂ t

2.25
1.35
1.95
2.95
8.25
95.
2.25

-ln der Haushalt-Abteilung! -
iiimiimirnnnimiiiimmiHiiiimiiimiiimiiimiiHmmi

Besonders preiswerte Angebote in

Porzellan, Steingut, Glaswaren
etc. etc.

Weisse Korsetts.
Tüll-Korsett
Tüll-Korsett

mit Spitzengarnitur

■lange Form

95Ä
2.50

Fnnnatt aus durchbrochenem Stoff, ausgebogt Q QR
AOISöll und mit Strumpfhalter.
Langes Drell-KorsettScÄ ?.ra"r" nd  3.45

mit rostl
und StrumpfhalterDrell-Korsett SärÄrä,S ag"’.aT !”.8t. 4.25

Weisse Blusenu.Kleider.
■piiioon aus glattem oder gesticktem Wasch-Voile
BiubOil mit Umlegekragen oder modernem hoch- fl  OR

stehendem Kragen . 15.75, 9.50,

Blusen aus glattem Wasch-Voile. 6.50, »̂95
Blusen“ Ba“ :v”dOT“"^ 1.95
Binsen- "f“ : .m.od,raa.’tÄ 8.98
Kleider-Röcke“ 6.95
Kleider fff ?™‘!' S '-L 27.60

Stickereien.

Posten  Schweizer Batist-Stickerei

Wir bitten um Besichtigung unserer
Schaufenster-Auslagen. Julius Bormuss

G.
m.
b.
H.

Madapolam-Feston Doppe slück ca.*v. Meter,58.
Mädapolam-Stickerei stück ca. 4,10  Mt--.. 145 ,85.
Madapolam-Stickerei. ca.4*/#Meter,95.
Breite Unterrock-Stickereien güSSf UDdQr

Meter 1.95, OU.
J für Kinder¬

kleidchen QR
Meter 1.45, uv.

Einen grossen Posten

— weisse Reste —
.. .

zu besonders billigen Preisen.

K95l

»Wty■■'•--■ -



Sette 10. Morge«-A«sgabe. Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, 30 . Mai 191». Nr. 247.

Krbeitsmarkt
Örtliche Anzeige « im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile

F cleüfii^iinclii.nc I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge angeh. Kontoristin
mrt gut. Handschc. ges.. Bewerb, mir
Geha!tsansprück>eii unter H. 239 an
den Tagbst-Verla g.

Gewerbliches Personal. _
. Junge Mädchen

f. cm erg. Arbeit für ihnen Bedarf
die Damenschneiderei erlernen . Adolf-
straße 5, Gth. r., 2,  St ., Bender ._

Lehrmädchen für Wäsche-Atelier
gesucht Herderstrasse 11, 2 links._

Lehrmädchen, Laufmädchcn
und tüchtiger Radfahrer gesucht.
Jung , Blum enha us , B urgstra sse.

Büaellehrn,ädäien gegen Berg . ges.
Ncuw ascherei  Scharnborststrasse 7.
88. Ertr . m. Mädch. ord. Alleinmädch.
gesucht Moritzstraste 37 . 2 rechts.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Marktstrasse jJO^ Parterre .

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, sofort ges. Taunus-
strasse 33/36,  3 ._

Junges fchulentlaff . Mädchen
für leichtere Häusl . Arw. gef. Biebrich,
Abotfshöb «, Wiesbadener Mee 66.

Tücht. ehrl. evang . Mädchen
vom Lande für Hausarbeit gesucht.
Guter Lohn. Vorzustelst Gneisenau»
strasse 15, 1, S onntag , nachm. 6—8.

Ein tüchtiges Mädchen
oder unabhängige Frau , welche die
einfache bürgerliche Küche versteht
und Hausarbeit macht, sowie ein
tafferes Hausmädchen sofort gesucht.
Näheres zu erfragen im Taglbst-
Verlag. _ ’_

Gesucht zum 15. Juni
oder 1. Juli in kleinen herrschaftl.
Haushalt ein Zweitmädchen , das in
allen Arbeiten erfahren ist, Rhein-
strasse 86, 1. St. _

Alleinmädchen,
nur mit langiährigen Zeugnissen,
zum 1. als Aushilfe , event . dauernd
gesucht. Offerten unter M . 237 an
den Tagbl .-Ber lag.

Für eins . Haushalt
alter , etwas pflegebedürftiger Dame
Hilfe gesucht zum 15. Jum . Zu er-
fragen im Ta gbl.-Verla g._ Ma

Monatsfrau gesucht
Kcnser-Friedrich -Rin g 45, 2 rechts.

Gesucht zu zwei Damen
reinliche nette Monatsfrau Körncr-
strasse 4, 2. S tock links.

Monatsmädchen
gesucht Seerobenstra sse 1, 2.
Zuverl . Monatsfrau ob. -Mädchen

für einige Stunden gesucht Lahn-
straße 4, 3 l. Vorst . Montag , 9—3.

Gut empfahl . Monatsfrau
für 2 Std . Herd erstrahe 3, 2._

Sauberes Stundenmädchen
für den halben Tag gesucht. Halber-
staedter, La naaaffe

Tücht:gc Frau
sur Treppenhaus -Reinigung gesucht.
Schellenberg , Schillcrplatz 2.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Steinmetz sofort gesucht
Nettelbeckstrasse 26, 1._

Lehrling
wird sofort gesucht. Bäckerei Adam
Lenz,  Or anienst rasse 38. _

Suche ja. Herrschaftsdicner
sofort . G. Zeugn . Frau Kathinka
Hardt , gewerbsmäßige Stellendem
Mittlerin, Sch ulg asse7, 1. Tel. 4372.

Junger kräftiger Hausbursche
sofort ges ucht. S charnhorst-Drogerie.

Junger sauberer Hausbursche,
der radfahren kann, sofort gesucht
Blume nladen , Taunus strasse 37

Hausbursche,
der radfahren kann, ges.
Pfeil , Moritzstra sse 8.

Bäckerei

Laufbursche
gesu cht._ Hirsch -Avotheke. _
Stadtkund . Fuhrmann f. Eistransv.
gesucht Sedanstraße 5.

Zwei junge Burschen
zur Beihilfe am Eiswagen gesucht
Sedanstraße 5.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Person al.

Tüchtiae Büglerin sucht Beschäst.
m Wäscherei. Räb . Kir chgasse 23 , 1.

Junge Dame
sucht zum 15. Juni Stelle als Gesell¬
schafterin u. Stütze bei Dam «. Die¬
selbe ist in allen Zweigen des Haush.
u. in Krankenpflege erfahren . Ange ».
unter F . 239 an den Ta gbl.-Verlag.

Intel !. Fräulein,
auch in Krankenpflege bew., das an
Einsamkeit leidet wünscht Beschäft.
Off , u. D . 233 an den T agbl.-Verlag.

Junge Frau
lWirtstochterl , von angenehmem
Aeussern, sucht Sonntags , eventuell
auch wochentags , Tätigkeit int Gast-
wirrsbetrieb , eBentueu auswärts.
Selbige ist in allen Zweigen er¬
fahren . Adresse zu erfragen im
Tagbl .-V er lag. _Cy

Mädchen vom Lande,
welches etwas kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sucht passende
Stellung . Dina Himmel , Hellmund-
strasse 26 , 4 Stiege n. __

Junges träft . Mädchen s. Stellung.
Lovelcyring 10, Stb . Part.

Mädch. aus Thüring ., geübt i« Ä
sucht Stellung bei bescheid. Anspa^
Wh . Schwalbacher Straße 23, 2 r.

Fräulein sucht für nachmittags
Beschäftigung , evenj . zur Begleitung
einer Dame . Offerten unter U. 47
an d en Taübl .-Berlag ._ _

Anständig - saub . Frau sucht
vorm. 2—3 Stunden Beschäftigung.
Frau Kü hnert , Römcrbcrg 30, 3. Et.

Unabhängige Frau
sucht täglich , auch tagsüber Beschäft.
Wellritzstrasse 48 , St h. Parte rre . ^

Unabh. fleiß . faub . Frau sucht
Monatsst . We llritzstrasse 15, 2 St.

Gut empfohl . Waschfrau sucht ,
noch Kunden . Mauergasse 8, H.

S!e!!kl!-8chche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schreiner
sucht Beschäftigung , sowie , Reparier,
u. Polieren von Möbeln in u. auss.
dem Hause . Offerten unt . W. 237
an den Taabl .-Verlag erbeten.

Aelterer Küfer
sucht Beschäftigung . Offerten unter
W. 238 an den Taabst-Verlag. _
Zuverl . Mann fährt Krankenwagen,
verrichtet Land-, Garten - od. Woch>
arbeit . tut alles , um zu verdienen,
Fels , Nerostraße 19, H. 2.

Mm-Ailgebs!«
Werbliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht .. selbständig arbeitendeSkMlWll«
zur Erledigung von Privat-
torrespondenzen für ca. 2 bis
3 Wochenabcndr für läng . Zeit
gesucht. Gefl . Off . u. Nennung
der Gehaltsansvrüche unter
E. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige tüchtige
Kassiererin,

welche schon derartigen Posten st«
siröss. Spezialgeschäft «nne hatte , firm
m Buchhaltung , per 1. Juli gesucht.
Es kommen nur best empfohlene
Damen in Betracht. SchuhhauS
Neustadt , Wiesbaden.

Gewerbliches Pers «nal.

I Jch suche
cm allen Orten und Städten
Frauen n. Männer z. Ver¬
lauf meiner ciugef . erstkl.
Waschpulver au Private.
Lohn . u. dauernd . Verdienst.
Frankfurter Waschpnlvcr-
sabr . Snpn !» Max Wolfs,

ranksint a M. , GüutherS-
Surg . Allee 3. st 80
Tüchtige Taillcnarbeiterin

sofort gesucht. PH. Rößler , Bad
Nauheim , Parkstrage 18, 2._

Lehrmäöchen
für _ Damen - Friseurgcfchaft sucht
F. Häusle r, Woritzstr., Ecke Rheinistr.

Vornehme Dame,
wohlerzogen , für einen leicht nervös.
Herrn znr Pflege tagsüber gesucht.
Krankenpflegerin oder Schwester bev.
Meldungen vormittags 10—11, nach¬
mittags 3- 4 Nhr, Brüsseler Hof,
GciSberastraße 8._ _ _

Gesucht zum 15. Juni tüchtiges
Hausmävchen,

welches servieren , bügeln und etwas
nähen kann. Gute Zeugn . (Dsenst-
buchj erforderlich . Vorstellung vorn«.
9— 10 Uhr, nachmittags 7—8 Uhr,
Taunnsstrasse 58, 1.

»II« » « .
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof»
Taunusstrasse 1.

Köchin»
die gutbürgerlich kocht, mit guten
Zeugnissen , zum 15. Juni für kleinen
Haushalt gesucht. Vorzustellen bis
nachmittags 3 Uhr u. abends von
8 Uhr an. Frau D . Cosmanu,
Kaiser -Friedrich -Ring 52, 1._

Alleinmädchen
z. 1. Juni ges., d. im gutbgl . Kochen
selbständ. ist. Vorzust. zw. 9 u. 11 od.
5 u. 8 Uhr, Seerobenstraße 12, 1.

Besseres
Zweitmädchm,

welches zu Hause schlafen kann, so¬
fort zur Aushilfe gesucht. Vorzu¬
stellen Leberber» 3» 1, vormittags
10—1 Uhr._

listige Meriinien
sofort gesucht. KeilcS , Zigarcttcn-
Fabrik, Karlstrasse 10.E Clellea-Anzedote

■■■■■■■■—— . »■—JWPmrtmk>

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger
Bürovorsteher

und

Lehrling
gesucht.

Rechtsanwalt Dr.
Langgasse 25.

gleich wo wohnhaft , so¬
fort gesucht z. Verkauf

v. Zigarren an Wirte . Bergütg.
M . 225 pr. Monat od. hohe Provision.

A. Rieck & Co., Hamburg , st 80

Gewerbliches Personal.

Ein zuverl . nüchterner Heizer
für Dampfbetrieb gesucht. Offerten
mit Lohnangabe und Zeugnisab¬
schriften unter P . 238 an den Tagbst-
Berl ag. _

Tüchtige Tüncher
nach Mannheim , Lederwerke, ge¬
sucht. Zu melden bei Polier
Hildebrand daselbst.

Joh . Panly jr.

Küfer,
sowie kräftigen jungen Mann für
Kelleravbeiten sucht per sofort

Weingroßhandlung August Engels

iü « Wer isiiüiiet
bdd  We«

bei hohem Gehalt sofort gesucht.
„Kaffee Orient",

_Unter den Eichen._
Kräftiger Junge als

Zchmiedtlehrliilg
gesucht.

Georg Kruck,
LnxuSwagenbau u. Karosseriewerke,
_ Schierfteiner S tr aße 21.

Junger Mann
kann die Metzgerei erlernen gegen
sofortige Vergütung . Einer , der in
der Landwirtschaft Bescheid weiß , er-
hält den Vorzug . Näheres bei

August Merkel , Metzgerei»
_ Ra mb ach  be i Wiesbaden.
Tüchtiger Fuhrmann
gesncht Dotzheimer Stratze 15» 2.

Verheirateter Oekonom.
gesucht, der die Verpflegung gegen
Vergütung für Tag und Gast über¬
nimmt . Erholungsheim Kiedrichtal,
Bahnstation Eltville ._

Mehrere militürfreie,
zuverlässige Leute

gesucht Coukinstratze 1.

Junger Mann,
welcher sich als

Eilbote
eignet , gesucht.

Eilbotcn -Institut „Blaue
Radler ", Schwalbacher Str. 19.

Flaschenspülcr , jüngere , gesucht
Brunnenkontor , Spiegelgasse 7.

Anständiger junger Mann als
Badediener

auf bald gesucht. Erholungsheim
„Siegfried ", Bierstadter Höhe.

Gesucht zu sofortigem Eintritt in
Privathaus

Herrschaftsdienev-
der alle Diener - u. Hausarbeit ver¬
steht. Vorzustellen nur mit besten
Zeu gnissen Sonnenberger Str . 17.E AeSes-Gch-t Ji

Weibliche Personen.
Kaufmänn isches Personal.

Tücht. Berkänferin
sucht Stelle in der Lebensmittelbr.
Gefl . Off . P . «schütz, Michclsberg 26.

_Gewerbliches Personal.

Zalmtcchnikcri»
sucht Stellung . Ofsertc » u. G. 238
an den Taabst -Verlaa. __

Geb. ältere Krankenschwester,
staatlich geprüft , im Haushalt er¬
fahren , mit 1a Zeugn ., sucht Stellung.
Off . u. L. 239 an den Tagbst -Berlag.

Achtbares Fräulein , 48 Jahre,
evang ., gute Erschein., w. gut kocht,
pflegt u. Hausarbeit übern ., langj.
Zeugn . v. ält . einz . Dame u. Herren
best, sucht selbst. Stellung , auch aufs
Land. Briefe erbeten an P . W.,
Röderstraße 35. 3 links.

Jung . Hess. Fräulein
sucht Stelle in besserem Haus als

Servierfräulein.
Augeb. u. K. 238 an den Tagbst -V.

Pditip MittiniWe»
sucht Stellung . Angebote u. I . 238
an den Tagbl .-Berlag. _

Köchin
mit guten Zeugn . u. jung.

fjnttö- und WmrlsaWn
suchen sofort Stelle . Villa Speranza,
Erathlstrasse 3.__

HauSmädchen, •
25 Jahre , welches Schneidern uni
Servieren versteht, sucht Stell ., auch
event . für die Saison . Offerten unt.
L. Schulze , Berlin W. 30, Viktoria-
Luise -Platz 5, 2 St. _

Aelleres zuverl. Mödldeu
sucht passende Stellung in ruhige»
Haushalt . Näheres Karlftraße 29l
Vorderhaus , bei Sauer. _

Gebild . Fräulein,
pers. in ff . Küche u. Haushalt , bew
im Nähen u. Handavb ., sucht pass
Wirkungskr . in s. Hause . Off . Haus.
beamtinnen -Verein , Oranienstr . 23

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann,
militärfrei , sucht Stellung per sofortz
Off . u. D . 48 an Tagbl .-Zweiastelle,
Bism arck ring 19._ B6707

lüctftiitet Miauet,
27 Jahre , militärfrei , sucht Stellung
als Sekretär in Hotel od. auf Büro
Ang . u. H. 238 an den Tagbl .-Berl

Gewerbliches Personal.

17 Jihre alter Herr
aus best. Fam . sucht leichte Beschäft
od. eine vertrauliche Stellung . Off,
unter A. 485 an den Tagbst-Verlag

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohimngs -Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle . — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1
1 Zimmer.

Adlcrstraste 57_ l_ 3urt ., K. u. K. z. v.
Caitellstr . 2_ 1 Z., K., K., 12 Mk^ mtl.
Lothr. Str . 31 1-Z.-W.. Abschst 1263
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute , das. kleinere Wohnung von
3 Zim . u. Zub . Näh . P . 8 5278

2 Zimmer.

Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim ., Küche
U7̂ Keller_per_süfort_zix verm. 1238

Höch ste. 10 schöne 2-Zim .-W. bill.  1087
Kellerstraße 25, Vdh., 2 Z. u. Küche
_mit Gas  usw . sofort zu ver m.
Lothri nger S tr. 31 2-Z.-W^ n. h. 1262
Röd erstr. 4 2 -Z.-W., Klos,  tm Abschst
Steinga ff«  25 , Neu st , mod. 2-Z.-DL
Wägemannstratze 25, 1, sehr schone

2- Zimmer -Wohrrung bill . zu verni.
2—3-Zim.-Wohn. in ruh. vornehm.

Hause , freie Lage , Gartenbenutz .,
b. Ausk. Philippsbe rgstr. 13, Erdg.

2-Z.-W., P ., m. gut . Kohlenkleinverst
Off . u. H. 230 TaM .-Berlng . 1290

3 Zimmer.

Ndelheidstr̂ 95»_H^ P .,,sch. 3-Zim .-W.
Blücherstr. 15, M . 1,  3 Z .̂ od. 1 Z., K.
Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim .-W.

m.  Z ., 3 St ., z. 1. Ju l. N . P . l.  1166
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz , gr. 3-Z.»

Wohn. mit Ma ns. per Ju li . L 4893
Scknvalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim ., Mans . u. Zubehör sof. oder
' zu vermieten ._ Nah . Vdh. V . 1038
Wielandstr . 14, 1, hochh. 3-Z.-W. m.

Heiz. u. Warmw .-Vers . auf 1. 10.
N. das, od. Wieland str. 13.  P . lks.

Uorkstr. 20, 8, sehr schöne ueuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort^odEsw^N^ >ei^Törncr ^ ^ 13025

_ 4 Zimmer. _
Blücherstraße 15, 2 St ., 4 Zim ., schöne

Räum e, neu Hergerichtei, zu^verm.
Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .st

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
_pe r 1. Ok tober. Näh . das._ 1117
Kleiststraße 8 4-Z.-Wohn . Näh ._ 1 Sst
We llritzstr. 21» 1,  sch . 4-Z.-W. __129l
Schöne geräitm . 4-Z.-W. mit Zubeb..

in freier sonnig . Lage , v. 1. Juli
an zu v. Philippsbergstr . 45» 1 l.

5 Zimmer.

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part ..
6-Zim .-Wohn. Näh . 1 St . 858

7 Zimmer.

Kaiser -Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn .,
7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321

8 Zimmer und mehr.

Kaiser -Friedrich-Nina 69, 1. Etage,
herrschaftl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Licht, drei Balk .. reicht. Zub., per
1. Okt. Näh . Souterrain . 1047

Läden und Geschäftsrä ume.

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
'Hellmundstr. 34, 1, Lad. m. Zub. 1086
Karlstr . 2 Laden mit Einricht . 1294
Rbeinstraße helles Büro preisw . zu

verm . Nah . Kavellcnstrasse 40.
Geschäftsraum , in welchem mehrere

Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde , sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner , Langgafle 42. 1240

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adclheidstraße 28 sch. m. Frontsp .-Z.
Adolfstr . 12, 2 I .. gut mbl. ungest . Z.
Albrechtstr. 23» 2, h. möbst̂ 3immer.
Albrechtstraße 41» Htst 2, schön mübst
_Zimmer , separ ., 3 Mt . wöchentlich.
Am Römertor 7, i st, sch, m.  kst Mst
B ismarck ring 11, 1 st, sch, mbl . Zim.
B iSmarck ring 25, 2 r., mbl . Erkerz. b.
Bism arckring  42 » 2 r., 1—2 sch, m. Z.
Bleichstraße 18, 1 l., aut mübst ge-

.mütliches Zimmer sofort bill . z. v.
Bleichstraßc 26, 2, schön m. Z. zu v.
Ble ichstr. 30. 1 l.. m. Z. m. u. a Pi
Blücherstr. 30, 2, eleg . m. Wohn - u.

Schlasz ., a. ein z.. Haltest , d. Elektr.
Blüche rstr. 42, 2 st, m.  Zim . bill ig.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbst

Zim mer mit guter Pensio n frei.
Ellenbogeng . 15, 3 r„  hzb . in. Ms . sof.
Emser Straßes, _ 1, m._Z., __a.  Ki
Friedrichstr. 40 , 3 l., schön mbl.  Zim.
Friedrichstr . 55, 1 r.. schön m. Zim.
Gr abcilftr. 2, 1,  Fried , schön möbl. Z.
Hellmundstraße 3, 2,  gr osses m. Zim.
Hellmundstr . 36, 1, schön möbst sep.

Zim .» event . mit Mittagstisckp

Hellmunbstraße 41, 2, möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten sofort bill . z. v.

Herderst raße 1, 2 r., möb st Z. zu v.
Hermannstr . 1, 2,  sch, mbl . Z ., sep . <$ .
Hermann str. löst 2r .< m . Z„ sev. LI
Jahnstraße 3, 2 r., m. Zim . zu vm.
Jahnstr . 26, 1, gr. m. Z., 2 B ., 10 MI
Karlstraße 24. 1, 2 sch, m. Z., 35 M.
Karlstraße 30, 1 r., schön möbl. Zim.
Karl str. 32 , 1 r„ möbl. Ms ., Kochaei.
Kirchga sse 43, 2, mbl. Z . m. u. o. P.
Klovstockstratze13, Lst, schön m.̂ Zim.
Luisenstraße 43, 3, schön möbl . Zim,
Mauritiusstr . 9, 1 r., großes sonniges

möbl . Balk .-Zim . an anständiges
Fräulein preiswert zu^ verm. _

Michelsberg 7, P ., möbl . Mans . mst
ele ktr. Lickt, W. 8.50  ohne FrrWH

Moritzstr. 5. 1. eleg.  mil . Zimmer
Moritzstraße  22 , 2, möbl . Zim. g. ft
Äerostraßc 38, 2 r., ich. m. Balkonz .,

1 od. 2 B ., el . L., Bad , b. e. D ame.
Ne ugaffc 5, 1 r„ möbl. Z. , 1 u.  2 jSj
Scha rnhorst str. 25, P . r.. sch, mbst Z.
S chulberg 9, P ., mbl . Z., W. 3 E
Walraiu straße 8, 2, sch. möbst 'Zim
Wcbergasst 3, Hth., eins , möbl . Zinc
Wellritzstraße 3, 2, möbl^ Zimmer
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Westendsttaße t 1
Balkon zim. mit

i, schön möbl-
ibäf rf) biR «.

KeSenditr . 20. 3 L  aut mobl. Zin^
Wörthstr . 3. 1, möbl

_ ._ 14. 1, uröbl. Zim., sev.
gieteuring 10, 4, m. Zim., 16 Mk.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Blücherstr. 15 große leere Maus ., nur

an rnbige Person zu verm._
Dotzhei mer  Str . 11. P . I., 8.  u . Msd.
Göbenstr. 10 ffo Froutsp .-Z., 12 Mk.
Hellmundftr . 23, 1 x., Mcms. z. Einst,

von Mob. fr ., 1. 6. 15., mtl . 5 Wk.

Hellmundstraße 29 leere Maas . z. v.
Hellm und str. 34, 1.  sckî Ms. m. Kochof.
Karlstr . 32, 1 r., U ., z. Möbele inst.
Rheinaaurr Str . 6. 3 r .. Ä . «r. Z.  f.
Schwalbacher Str . 21, 1, frdl. leer. Z.

Keller, Remisen, Sta llungen rc.
Rheinstr. 50 Stall ., Rem., Lag. 1042

U ' 7» l!>Me ~~1
Eine ältere Dame

sucht eine kl, Wohnung von 2 Zim.,
1. ob. 2.  Stock , bis 1. Oktober. Off.
unter G. 48 an den Tagbl .-Berlag.

3- 4-Zimmer -Wohmttv
. îchlicheni Zubehör (B

oder Remise), in kleinem ernst
Landhause zum 1. Oktober
Angebote mit Preis ang. u,
an den Tagbl .-Berlag.

Werkstatt
einfachem

-sucht.
234

Fräulein
sucht einfach möbl. Zrmmer . Off . m.
Preis u. M. 238 an den Tagbll -Verl.

I 1
3 Zimmer.

Meistftraßell , I . St .,
herrsch. 3-Z.-Wohu.. mit vollftänd.
Bade-Einricht ., eh Lickt. Gas , zwei
Balkons, Kohlenauszug usw. sof.

4 Zimmer.

M MMer MO 46,
A-St .» schone Frontsp .»4 Zim., kleiner

herrl . Balkon, Mche, Keil., Garten,
Gas, an kleine, ruhige Faririlte

Klopstockstr. 1, 3. Et.
4-Z.-W«ün. sofort zu verm. Nä!
Gutenbergplatz 3, Parterre . 127

SM t -MM -MMU
wegen Eiuber , sofort oder sväter
zu verm. Preis 700 Mk. Anzuseh.
10- 4 . N. Elsäffer-Matz 5. Bart.

5 Zimmer.

Klopstockstr. 1,  Part .,
ö-Zim.-Wohnr« g sofort »u verm.
Näh . Gntenbergplatz 3, P . 1272

Billa mit Garten,
S. od. geteilt, 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,

all. mov. Komf., eleg. neu hrrger .,
zu v. Thssdorenftraße 3. Tel . 758.

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstraße 38 sind die von der

Firma F. Weis, Kohlenhandluna,
seit 10 I . inuegehabten Bllroräume
mit od. ohne Lagerkeüer zu verm.

Webergasse 3
Photograph. Atelier

per sofort zu vermieten . Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 441

Laden
für jedes Geschäft, mit ober oüuc

Nebenräumr , zu v. Adolfstratze 6.
Billen und Häuser.

Billa.

Quadratnür ., zu verm. oder zu
verk. Aeußerst gesunde Lage, von
Hochwald umgeben. Näh . Auskunft

Hermann Hahn , Darmstadt,
Rieder-Ramftädter -Stratze 45.

Möblierte Wohnreugen.
Friedrichstraße 8, 1. Et ., 3 schön

möbl. Zim. mit Klicke sos. zu vm.

40 . d 'SS „ „r L
sowie einz elne  Zimmer zu verm.
" ^ ^ g~ m. Küche, b. Koch-

br., bill. Langg. 39,2.

ipwiv  c uiflmn

1 .ML

7 Zimmer.

Herrschaft!. Wohnung,
7 große Zimmer , mit reicht. Zubehör.

IrankheiKhalber sofort zu vermiet.
Alerandrastr . 6, 1. Bed. PreiSnachl.

_ 8 Zimmer und mehr._
d-Ziiumer -Wohn. mit reich!. Zubehör

TannuMraße 23,
2 Sh , sos. zu verm., evt. auch spät.
Näheres dmelbstffbei F 341

Dr . Kvanz-Busch, 1 St.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Aur Kaiser -Friedrich-Bad, Adlerstr. 3,

Bismarckring 30, 2 l,  gut m. gr. Z-,
mit Diw ., Schreibt ., sev. E„ 15. 6.

Blück»erplatz 2, 1 l., möbl. Zim., frdl.
u. angen ., mit Balk., in freier Lage,
cv. mit Klav., a. Wohn- »- Schl asz.

Blücherstr. 36, 1, frdl . F-rtsp.-Z., 2.50.
Grabenstraüe 2, 2 l„ gut möbl. Zim.

Mit 1 »der 2 Betten, auf Tage,
Wochen u. Monate zu verm.

Hellmundstr. 58, P .. Eike Einser Str.
freund !, möbl. Zim . sofort zu vm

Herderstraße 1, Part , links, möbl.
Zimmer , Sonnenseite , sos. zu vm.

Herdcrstraße 11, 2 rechts» m. Wohn-
u. Schlaf zim., Balkon, S onnens._

Kirchgaffe 11, 3 rechts, schön möbl.
Zimmer mit  oder oh ne Pe ns, bill,
Mll.K.II,«L

Luisenplatz 1, 2, Wohn- u. Schlaf¬
zimmer frei (preiswert ). __

Moritzstr. 70, 2, am Lanbeshaus , gr.
gemütl. möbl. Zim. bill. zu verm.

Rerostraße 31, 2 St .,
schön möbl iertes Zimmer zu verm.
RhciiistrM,SS "»»»’f.
Schwalbacher Str . 69, 1, schon m. Z.,

,eh. Eing ., auf gl. zu v. Rah ,1C4J» 4L 14041 QU QU - c—

Kalov Ullil KitilchiNmer.
auch einz. Zimmer , möbl., in m.
neuen, der Neuzeit entsprechend
eingericht. Billa zu verm. Elektr.
Haltestelle, sch. Aussicht, gesunde
Luft u. Gart . Bierstadter Hobe 53,

Schön möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten
billig zu v. Gr . Burgstr . 4, 3.Jft,

' - - - — JU ösn  Hejruen-
str atze 24, 1

In guter ruh . Lage, Nähe Haltest, d.
Elektr^ sehr gr. gut m. Zim., mit
u. ohne Pens ., für Offizier aeeian.
Näheres im Tagbl .-Berlag.  Lu
Mbl . Z. nt. El . «. Bors. Vervsleg.

4 Mk. vro Tag . Näh. Tagbl .-Berl . Ls
Acltcre Dame möchte 2 Zim.. möb!.

oder unmöbl., abgebeu. Offerten
u. D. 234  an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer , Ma nsarden » .
Großes trock. Gartenzim . u. Küche z.

Möbel-Einstellen
zu vm. Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 37, Hochvarterre.

Zwei Damett
suchen ab Okt. aus 6 Mon . 2t )te3
möbl. oder nnmvbl. Zim . mrt Koch¬
gelegenheit, Süds eite. Äng. m. Preis
u. st. 237 an den TagbL-Berlag .- .

Danermreter.
Drei Damen suchen zum 1. Okt.

zwei möbl. Zimmer mst Bedienung,
event. auch mit Mittagstrsch . Gest.
Offerten mit genauer Preisangabe
unter D. 237 an den Tagbl .-Berlag.

Schön m. Wohn- u. Schlasz. bei kdl.
Ehevaar zu v. Elektr. Licht, Bad
». Balkon. Herderst ra ße 1,  2 r ._

Gut möbl. Zim . auf Tage , Wochen
u. Mon ate. Karlstraße 18, 1 St.

MI. 3i« K,
frdl . u. sauber, sehr preisw . abzua.

Morißstr aße 1,1 , Ecke RFeinstraße.
1—3 möblierte Zimmer mrt Balkon

zn vermieten Müllerstraße 2, 1.

MM. SMS-MM
u. Scklafzim. mit elektr. Licht, in
rub . sein. Hause, Rheinstraße 68,
1 St ., Alleeseite, aus Wunsch auch
Einz elzimm er, sofort zu vermi et.

1̂ 3 el. m. Z.. 1 Z. sev-, m. u. o. P.
Sckwa lb. Str . 8. 2 l,  n . Nher nftr.

Aut 1. Juli ober svät. behagl. eins.
Wohn- u . Schlafzim. mit Balkon
abzug. Preis nach Vereinbarung.
Dauer « , bevorz. Stiftstraße 14, 1.

Möbl. Zim. mü Frühstück zu verm.
Sonnenberg , Yfartenstr. 14, in der
Nähe der Anlagen u. elektr. Haltest.

Luftkurort

Niedernhausen
inr Taunus , 286 m Wer dem Meere,
inmitten reizender Laub- u. Nadel-

Waldungen gelegen.
Eisenbahnknotenpunkt Frankfurt am
Main , Limburg . Wiesbaden. Mainz.
Post. Telearaph . Telephon. Arzt,
Apotheker. Kirchen beider christlicher
Konfeffionen. Auskunft durch

Kurverwaltung.xi
Mel« . Ä WMR

sucht zum 1. Okt. schöne große 2-Z.-
Mohnung in nur gutem Hause.
Gefl . Angebote mit Preis u. S . 238
«n den Taabl .-Berlaq.

HÜ

3-Zimnr er-Wohnung
mit Balkon und Bad zum 1. 10. 15

Off . u. Z. 236 an den Tagbll-Berl.
Dame sucht möbliertes Zimmer

mit Balkon, einschließlich Frühstück
bis 30 Mt ., Nähe Lanbeshaus . Bug.
u. N. 237 an den Tagbl.-Berlag.

Akademiker sucht sofort aut möbl.
Zimmer in ruhigem Hause, vielleicht
mit Bkrttagsstsch. Offerte« unter
A. 486 an den Taabl .-Berla ».

Beamter a. D. sucht aus 1. Oktober
2 unmöbl . Zimmer

mit Pension. Off. mit Preisangabe
unter H. 235 an den Tagbl .-Berlag.W AtnidellheiM

Pension Riviera,
Bierstadter Straße 7. BornehmeS
Frenidenheim n. Kurhaus . Borzugl.
Berpfleg. bei sehr hcrabges. Pressen.
Much für Dauernsteter .) Bader,
Aufzug, sckatt. Garte ».

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage: Nähe KurhaW,
Kochbr.. Wald. Zentralst Jede Diät.
Zim. mit voll. Berpfleg. v. 5 M. ab.
Boi. : Fräul . Maria Andr«.

Hotel Zaalburg,
in nächster Nähe vom Kochbrunner^

Saalgasse 3i ).
Gutbürgerlich geführtes Haust

schöne Zimmer , mit oder ohme Ber-
vfleauna, elektrisches Licht. Mätzrae
Preise . Televbon 2163.

Kl. Wllhklmkllße7. 2.
Billa mit Garte »,

MMltz Mliette Jlmn
mit und ohne Berpfke
Auch für Dauermieter.

. jer.
reise.

findet
israel.

Geld« und Zmmobllien-Markt desklbresbadener Tagblalts.
Drtlichc Anzeigen im „Geld- und Ammobilien-Warkt" 20 Pfg ., auswärtige -Anzeigen 30' Pfg ' die Zeile, beî Ausgabe.za hlbar. M

I
Kapitalien - Gesuche.

2 Polizen
über 100 006 Mk.» ca. 30 000 Mk.
einbezahlt» in 5 bezw. 15 Jahren
auszahl - «. sofort beleihbar, gegen
bar oder sichere Wertvap . zu verk.
Event , nehme hiesig. Renteubaus od.
Landsitz bei Wiesbaden in Zahlung,
wenn mind. 20 000 Mk. an mich
heranSgezahlt werden. Offerteu u.
G. 233 a« de« Tagbl .-Berlag.

6060 Mark für 1. Hypothek
gesucht. Ortsgerichtl . Taxe 32,000 Mt.
Augebote von Selbstgebern u. A. 487
an den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien - Angebote.

Zirka 20,000 Mark
auSzuleihen Karlstraße 18, Part.C (V

Immobilien - Verkäufe.

1
Landhaus » n. Nerot ., f. 26 000 Mk.

u!„ f. 1500 zn v. Gneisrnaustr . 2,1 l.

mit schön. Garten , pracht¬
volle gesunde Lage,

Freseniusstr . 43, modern. 8 Zimmer.
Zentralheiz .» günstig zu verkaufen.
Näh. Lion u. Co., Babnhosstratze.

Berk. m. beid. neu. reiz. Billen,
ueuzeitt. eleg. ausgest., 6—8 Zim..
herrl . s. Lage, an Haltest, d. Elektr.»
w. Einbcr . b. s. 33000 bez. 26000 M.
Kl. Anz. Allst. M. 234 Tagbl.-BerL
Groß . u. herrl . geleg. Landhausbesttz»
12 Zimmer rc., mit 20 Atorg. Gart .»
Obstanl., Wiesen» nahe zwei daher,
besucht. Bäder, für nur 44,000 Mk.
zu verk. d. Jmand , Wcilstraße 2.

Kleines neues Kmdyllus
sofort billig zu verkaufen oder zu
vermiete«. Anfragen uuter F. 233
an den Taabl .-Äerlag._

Obstzut
in prachtvoller Lage bei Wiesbaden
zu vcrkauken durch

Jmmobstieu - Aaufgefn - st

" "" Hilla
mit Garten,

gebe klein. GeschästshauS» nur
erste Stelle , Mk. 15,000 be-
lastet, nebst Barzahlung . Räh.
d. Otto Engel , Faulbrunnen-
ktrasie 1, 1.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
. ii ik w*  Srthrm htft bei Ausaabe rablbar.TAuswärtige Am

I $e[6nnje 1
_ Privat - Verkäufe.

Deutsche Schästrhündin,
prima Stammbaum , garant . ,
wachsam, billig zu verkaufen Kieme
Lcmaaasse 7, Büro.

Wolfshund , , , ^
billig zu verkaufen Schlagstraße 2
in Sonnenber «. _
, Kriegshund , . ^
3 Jahre , billig zu verkaufen ber
K. Ruf in Ranchach.

Zwergfpitzhuud, klein,
zn vovk. Rompel, Bismarckrin« 6.

Junge Hafen ^Belgier ) ,
zu verk. Blucherstrcrße 27, 2^links.

2 schwere Belg. Riefen-Häfinne»
u. Hermelin , edelweiß, billig zu verk.
Hewnnüdstra ße 28, 2. _.
Holland. Hasen, Männchen» zu verk.
So rmenibepg. Bu rgstr aste 3, 1.

Junger Minorka -Hahn zu verk.
Rheingauer Sstaße 20: Part , links.

billig »u b_ g .. «a .
Wegen Einberufung m. Mannes

verik. n. j. KanawiEvägÄ . St . 2 Mkk.
Echernfördestraße 3.  Hch . 2 r.

Mehrere elegante Damenkleider,
sehr gut erhalten , billig abzugeben.
Rah . Scharn -horststraße 35, 2 r.
Eleg. w. Stickere
Gr . 42—44, seid.

Mffi,__SmnmerÜkid f*
w. Blu.se. b. NcmenL

Weißes Frottö -Kostüm 10 Mk..
blau -weiß gesst. Kost. 10, sckw.-w. el.
Cbissonbl. 8 M. K.-Fnedr .-R.̂ 5^ L

Modernes weißes Kleid,
anrf}  für Braut geeignet, billig abzu¬
geben Molasstraße 12» Part,

Hochmod. neu. Schneiderkleid w. Tr.
zu verk. Rast im  Ta abl.-Berbag. Lt

Frauenkleider , ,
zu verkaufen bei Alhof, Röderstr. 87»
zu Haufe von 6 Uhr ab ends._

Sommerblusen , w.» 2 Mk. St.
zu verkaufen Her de rstraße 21. 3.

Schwarzer » moderner D
ist neu . schlanke Fi
rrueirthaler Straße 1_

Gestagene Kleider billig
zu verkaufen Riehlstra ße 11. 3 r.
fWor hochschästipe Rindledcrsttrfel.
ganz neu, Sohlenlänae 31 sh cm, breit
10 cm, w. Todesfall , ferner 1 P . « nd-
led. Schnürstiefel u. 1 P . Äansied-

uastiefel (auch neu, 8 u. B Ä ),
iesichtigung von 11—I n. 2—3 Uhr.

Wo ? sagt oer Taabl .-Berlag. Cz

M
amenrock,

x,  zu verk.
2.

Wissenschaft!. Zeitschriften u. Bücher
z. vk. Baeurn cher u. Co.. Schühenhstr.
Bismarcks GedMkcn u. Erinnerung

dws Buch des " " “
Krieg zu verk.

Briesmarken -Album, 800 „Marken,
für migeh. Sammler , verkaufl. Off.
u. R. 238 an den TagA .-Verlag.

Revolver (Browning -Ersatz).
Waffenrock u. Mütze, blau , zu verk.
Näb. iittt Taabl .-Verlaa.  L 8

Eäste chinesische Chincllen
ohne Tadel , arotzartig klrngend,
Grö ße 44. zu verL Mellri tzstr. 22, 2r.

»»eil der Man « im Krieg iftt
ist eine Haushaltung zu verk„ bchteh.
aus mehreren Betten , 1- u. 2tur.
Schränken, Waschtom., Sofa , Stuhle.
Tische, Berttko, Küchenschr.» Siegel,
Deckb. u. Kiffen usw. Hellmundstr.
1. St ., zw. 10 u. 1 u . 8 u. 7 Uhr.

Wegzugshalber
sehr gut erhaltene Möbel (eichene u
andere) sofort zu verkaufen. Auö-kumt Weißenburgitraße 5, 1. St ockL
Markise. 2H0 Meter lang, sehr billiä
abzugeben Lcchnstraße 6, Parterre

Weißer runder Tr.
massiv. Schülerpult 12 Lue., touujtvmc;.
4 Mk., zu verk. Scklichterstraße 13, 3.

Schöne Rohrbank für Veranda
oder Garten billig zu verk. An der
Rinakivche 11, Er dgeschoß, 10—2.

Mittl . Itür . Eisschrank
zu verk. MichelSberg 13, 1 l., vormr.

Noch neue Nähmaschine für 38 Mk.
sofort zn vk. Aoolsstraße 5, G. P . l.
Aushängekast. s. Phot . u. Postkarten

vveisch zu verk. Rüdevitraße 20, P.
Wenig gebr. Fedcrrolle, 30—40 Btt.
Tragrr ., gebr. Halbverd., l. Federk.,
Hanok. o. Fd. zu verk. Weilstvaße 10.

Fedcrrolle, säst neu»
bill. zu verk. Lermanmtr . 28» H. 1 r.
Gut erh. Sitz- u. Liege-Kinderwagen
u. ein schönes Kinder-Lausgärtchen
bill. zu vk. Schellenbera, Schillevpl. 2.

Gut erh. Kinder-Klappwagen
zu verk. Westendstraße 37» Hth. 1 r.
Gut erh. weißer Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Scharnhorststraß e 11. 2 r.

Fahrrad mit Torpedo
bill. zu verk. Walramstraße 20, H. 1.

Fahrrad mit Freilauf .
zu verkaufen. Preis 20 Mk. Klerne
Langgasse 7, Büro.

3flam. Gasherd zu verk.
Bismarckring 44, Frontsp .
Moderne Gaslqmpen , sow. Lüster

billig zu verk. Anzus. nur vormrtt.
Berkroost, Kavellenstraße 12.
Emaill . Badew. u. Kohlenbadeosen

zu verk. Rieblstraße 10, Parterre.
BluMenbask, Zstufig, Zinkuntcrsatz

zu verk. Gobeusstaße 13, 1.
Leer» Kisten, ,

großer Posten, leere Blecheimer, gr.
KakeSfässcr, leere MeÄ-Bonbondosen
preisw . abzug. Schokoladcich. „Zum
süßen Onkel", Kirchgaffe 44.

Bütte « in allen Größen billig
zu verk. Steingaffe 9»

Leere Kisten.
mittlere u. kleine, billig zu verk.
A. £>. Linnenkobl . Ellenbogengaffe15

Schöne Palme
billig abzug. Kaiser-Fr .-Ring 66, 1.
Mehr . Efeuwände , schön gewachsen,

bill . zu verk. Eltviller Straße 8, 1.
10 Ruten Gras u. Klee

cm der Frankfurter Straße zu verk.
Adlerstratze 23, Sib . Part.

Händler - Verkäufe.
Eleg. Damen -Kostüme v. 5 Mk. an

Bletchttraße 27, Patt.
Hocheleg. u. einfache Damenkleider

billig zu verk. Riehl,traße 11, M. 2 r.
Mehrere Herren -Strohhüte

bill. zu verk. Riehlstraße 11, Mtb. 2.
lstitarre , Mandoline » Violine

mit Kasten zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.
W. Umz. bis 1. Juni versch. Betts«,

Kleiderschränke, Waschkom., Vertiko,
Schreibtstch, Sekretär , einz. Matr .,
Deckbetten, Kopfkissen zu leb. Gebote
abzugeben Frankenstraße 3, 1.
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

bill. zu verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 l.
Damen -Fahrrad , fast neu»

billig. Maver . Welltttzstraße 27.
Fahrrad , fast neu, mit Torpedo»

bill. Maver . Wellritzstraße 27.
Gut erh. Herrenrad mit Freilaus,

Rähmasch., sow. Erdbohrer billig zu
verk. Klauß , Bleichsst. 15. Tel. 4866.
Gaslampen , Pendel , Brenuer » Zyl.,
Glühk., Gaskoch.. Badew., Gattenschl.
bill. zu verk. Krause . Wellritzitr. 10.

Gashängclämpen,
kompl., von 6.50 Mk. an zu verk.
Romvel . Bismarckring 6.

Badewanne , emailliert , 45 Mk.»
, , zu verk. Rompel, BiSmarckttng 6,

ff Kachesii-e I
ZregeFrischmelkende -

zu kaufen gesucht. Kohlenhandlung
Dörr . Sonnenbera.  _

Feldgrauer Waffenrock
für mittl . Äg . zu kaufen gef. Ang
unter G. 239 au den TaM .-Be.rlag.

Alte Brrefmarken
aus Privathand zu kaufen gesucht.
Anaeb. u. U. 236  an d. TaabL -Verl.

Einige Schreibmaschinen»
wenig gebraucht» ohne Fehler , gegen
Kasse zu kaufen ges. Osseten mrt
Schriftprob .. System- u. Prersang.
u. D. 238 an den Taabl .-Berlag.

Pianino von GeschäftSstäulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M. 958 an den Tagbl .-Berlag.

Möbel aller Art u. Federbette»
kaust Walramstraße 17, 1._

Gebrauchter Offiziersattel ,
zu kaufen gesucht. Angsb. m. Prrrs
unter I . 239 an den -ragüL-Verlag,

Fahrrad , gebe
mit erhalten» gesucht.
Preisangabe u. F.

Gut erh. groß,
zu kaufen gesucht.
rmter H. 48 an den

Kompl. Einkoch-App. m. Gläsern,
lang . Leiter, Gartruzaun zn k. wes«
Oss. m. Breis u. C 223 Tagbl -E -ert.
Potent -EtnmachalSstr tttit » erscklutz
u. schöner Puppenwagen zu Le
gesucht Meinstraße 115, 2 St.

Posten gebr. Dunstgläser
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 235 an den Ta abl.-Verla a.

Altes Kuvstr . Meffiua, Zinn »,
um Einschmelzen kauft W . Häuser,
— ' ' bcrg 28. " .

. „ hrrad
mtt Preis
bü-Verlag.
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.8—Ivjähr . Mädchen i. d. Schulaufg.
rm H. zu beaufsicht. gesucht. Suchende
rst mcht Lehrerin . Off. m. Preiscmg.
I . 48 Tagbl .-Zw-gst., Bismarckr. 19.
_ Französischer Unterricht
Wbreckfftraße 25, 2.__

Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat L 20 Mk. 15 Jahre
r. Ausl . sind, beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.
Gründl . Klavierunterr . ert . Lehrerin.
10 Stunden 8 Mk. Beste Empfehl.
Off , u. L. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Unterr . in Buchs., Schreibm., Sten.
ert . Estercr, Schwalbacher Sir . 53, 3.
M. Habich, Pianistin , ert . Ikl. Klav.-
Unt. Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

Klavier -Unterricht
ert. gründl . bei mäßigem Honorar
Anni Bremer , Friedrichstraße 12, 2.

Gesangunterricht
erteilt Opernsängerin , Stunde 3 Mk.
Off , u. K. 237 an den Tagbl .-Verl.
Borzüal . Gesangunterricht jetzt Std.
2 Mk. Näh. im Tagbl .-Verlag . Ly

iftoloren•GesundenJ
Zahme Lachtaube entflogen.

Wiederbr. Bel. Dotzh. Str . 20, M. 3 r.

Berlorcn 1. Feiertag
Gr . Kapelle, Neroberg, kl. Kollier,
mattgold, grav. M-l. Thea, 8. Juni
1911, Hans . Gegen Belohn, abzug.
Brosius , Lothringer Straße 30.
Brieftasche. Inhalt 2 Invaliden !.,

Militärpaß u. Geschäftsbrief, auf d.
Hauptpost verloren. Gegen Belohn,
abzug. bei d. Monteur aus Dresden,
zurzeit Museumsneubau , Kaiserstr.

WeschSstlÄpsehlullgeliH
Gutbiirgerl . Mittagstisch 80 Pf .,

Abendtisch 50 Pf . Kirchgasse 43, 2.
Patent -Zeichnungen usw.

fachgem. u. b. Gneisenaustr . 15, Nock.

Kleine Fahrten per Federrolle
bill. Walramitraße 1, P . Tel. 3304.
Revar . an Fahrrädern , Kindcrwag.,
Nähmasch., Grammoph . usw. werden
fachgem. und billig ausgeführt bei
Klauß , Bleichstraße 15. Tel . 4806.

Schneiderin von Frankfurt
fertigt Kostüme aller Art u. Garantie
für gut. Sitz zu bill. Preisen . Adolf-
straße 5, rechtes Gartenh . 2. St.

Steppdecken
iv. preiswert angefertigt u. Wolle ge-
schlumpt Michelsbevg 7, 2 r._

Gardinenspannerci , Wäscherei
Münz , Kellerstrabe 12, 1._

Gardincn -Spanncrei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

K SnfflieiinieS j
Sicherer Existenz für Dame!

Hohes dauerndes Einkommen bietet
sich emer intelligenten Frau od. Frl.
durch Uebernahme der Alleinverkaufs¬
stelle eines sehr begehrten u. flott
gehenden Spezial -Artikels f. Damen.
Refekt. wird gründl . angelernt . Er¬
forderlich sind zirka 500 Mark, die
jedoch in Händen der Reflektantin
bleiben. Sehr passend auch für
Kriegers - Witwen. Gefl. Angebote
unter E. 239 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Privat - Verkäufe.

ZigmengesW
nachweisbar gutgehend, umstände¬
halber sofort zu verkaufen. Offerten
unter O. 235 an den Tag bl.-Verlag.fftaitt gut abgel., w.Pl-M. per

wrM , Fl . 85 Pf . Bülow str. 3, l l.
Apfelwein in Fässern
oder in Flaschen pro Liter 25 Pf . ,
für Wirte billiger. Rcrostraße 31.

Ein gutes Arbeitspferd
^iudschi"d^ " Schuhmacher,

Ärrdale -Terrier,
kräftig , guter Wachhund, weg. Fortz.
tn gute Hände abzugeben. Nachzufr.
Bachmanerstraß-  1 0. Gartenbau s._

Gut erh. ©ffiiersniäntel,
Uniformen u. andere Unifvrmbe-
kleAnrngsftücke, Offizierssattel abzug.

ck cm Wirderverkänfer . Wieland-

Photogr . Apparat
(8X12 ), gut erh., fürs Feld, bessere
Mandoline u. Zither zu verkaufen
Norkstraße 17, Part.

UuHotzvett mit Mnngr..
^iettäule u. Staffelet billig zu verk.

5, P . r ., vorm ittags.
^ Billig zu verkaufen:
2tür . Kleiderschrank, Küchcnschrank,
gr. Zmk-Badewanne . Anzusehen zw.
1 U. 4 Uhr, Scharnhorststr . 42, P . l.

WellküluiSsüiMel.
fast neu, umzugshalber billia zu

üraße 53, Pa rt , links.

m GUNwWlWk.
auch mit Schlauchrollen, mit Zapf¬
hähnen u. Äerbindungsmnffen find
billig zu verk. Vorkstraße 5, im Hof.

Händler - Verkäufe.

itanos,D kaum gespielt:
l « lüthner . 1 Ibach , 2 Feu-

w  rich , 1 Knakc , 1 Mand,
1 Knauß , 3 Biese, 1 fast neuer Mand-
Mügel , sowie weitere 10 neu her¬
gerichtete Ia Pianos von 150 Mk. an.
Neue Instrumente in allen Preis¬
lagen. — Harmoniums , Micipianos.

Rheinstr . 52.

M KschesucheI
Brillanten , Gold u. Silber , auch

Pfandscheine, Antiquitäten kauft zu
hohen Preisen

A . Crefzlials,
Webergaffe 14,

Juwelen - Ha ndlung.

Achtung?
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen Kriegcrsfrauen zu
unterstützen u. nicht die auswärtigen
Händler . Ich zahle für

Herrenkleider, Schuhe,
Gold, Silber , Brillanten.

Zahngcbiffe und Pfandscheine
nachweislich den höchsten Preis!

Frau «I . Hosenfeld,
Wagemannstra ße 15. Fern ruf 3964.«Mer sisM
ist wieder hier u. zahlt , wie bekannt,
staunend hohe Preise für sämtl . getr.

Herrengarderoben
sowie Schuhe, Stiefel und Partie¬
waren usw. Briefe unter P . 237 an
den Taabl .-Berlaa

Iö(l)tcr-l)cnfionfltiBil|elniiaii
Schützenstraße 18.

Hallsl!lilt.-Peilsioiiat
und Kochschule.

Gründl . theor. u. vrakt. hauswirtsch.
Ausbildung . — Für in. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bormittags -Kochkurse. Näh. Aus-
kunft Frau Friedr . Wilhelm Wwe.

Goertz-od.Zeĵ-NnsmerlglllS.
ferner Chaiselongue zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit gen. Preis an
Roemmig. AdlerstraßeÖ . Part
Letzte vollst. Ausl. v. Mehrrs Konv.-L.
igr. A.) g. bar ges. Off. Dr . Flem-
mina , Billa Habermann Badkiffinaen

Bratsche
gesucht. Angebote mit Preis unter
B. 239 an den Tagbl.-Ve.rlag._

Schöner gebrauchter Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 235 an den Tagbl .-Berlag.

Schneppkarren, gut erhalten , mit
Geschirr zu kaufen gesucht. Spediteur
Mohr, HatterSüeim am Mai «.

Iezimalivage,
zirka 500 Kilo Tragkraft , gut er¬
halten , n̂rit Gewichten ^ u Kaufen ge¬sucht. Angebote unter
Tagbl .-Verlag

239 an den

Gartenschlauch, gut erh., zu k. ges.
Off, mrt Preis Moritzstraße 21, 3 r.

Altes M -sftng
per Kilo Mk. 1,30,

Kupfer Mk. 1,85,
nur für Kriegslieferungen»

Alt -Gummi,
Auto- und Fahrradschläuche, höchste
Prcrie bezahlt

Mnndt , Michelsberg 15, 3.

I Wlaeiinfie 1

JrauStararaerÄ“”'SA';
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Kleiner Garten , nahe der Stadt,
zu pachten oder zu kaufen gesucht.

Friedrichstraße 36, 3 links.

;f" ilnlcttili~~ll

Berlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachseno.
Luisenstrasse 7

GriilidliAr Kutmiüjt
im Klavierspiel u. Harmonium , Ein-
studieren von Opern -Partien und
Liederrr, sowie Begleitungen jeder
Art . Julius Schröder, Kapellmeister,
Rheinstraße 80, Part. _

Mnittmster-Mler
und ZllsltzUjde-Mrllllfllllt.

Schllittmuster- Verkauf
n. neu. Modell u. Maß , Kinder- u.
Wäsche- Schnitte . Ermäßigte Preise.
H. Müller , Taunusstraße 29, 1. Et.

Zuschueide-Schule.
Theoretische u. prakt. Ausbildung für
Haus - u. Berufsschneiderei, sowie
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21.

I Leckren-Resunke»1
Freitagvorm . von Borkstraße durch

Bleichstraße nach Mauritiusstraße
arnucrfcnienaclUbcntcl

mit 211 Mk. 50 Pf.
verloren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung im Fundbüro der König-
lrchen Polizeidirektion.

Am Donnerstag , den 27. Mai , eine

fUbcrne Melle
mit einer Münze der Stadt Wil¬
helmshaven verloren gegangen im
„Kuvgarten ". Abzugeben in Wies¬
baden, „Europäischer Hof".

^cloJjnung 20  Mark.
Brosche mit Bild

von Wörthstr . bis Dotzheimer Straße
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Dotzheimer Straße 33, Parterre.

M . TMmtVMeWllNll!e
usw. Verl. Mqabe gegen hohe Be-
lohnung Kaiserhof, Jacob :.

SWarze SaWel-SaMaMe
im Kurpark verloren, enthaltend
Papiere auf den Rauken Olivia
Stübbe und etwas Geld usw. Finder
wird herzlich um Abgabe gegen Be¬
lohnung in Billa Ruvvrecht, Sonnen¬
berger Straße 40. gebeten.

Schneiverin,
akad. ausgebildet , wünscht nur in
beff. Häusern zu arbeiten z. Anfert.
von Kleidern u. Kostümen. Off . u.
A. 481 an den Tagbl .-Verlag._

Alte Hüte
werden schick nrodernisiert, Garnieren
70 Pf . Frau Melzer, Dotzheimer
Straße 98, 2._

* Seilwsd.Heilmassage*1
Staatl . gepr. Mitzi Smoli, Schwalb.
Str. 10, 1, zw. Lu isen- u. Rheinstr.

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gausch,

. . _ »früh. Friedrichstr. 9, 2.
jetzt Helenenstratze 6, I.

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tauuusstratze 19. 2.

Geschied. Frau, gebild.,
aus gutem Hause, ohne Perm ., mit
zwei schulfreien Kindern , möchte
Herrn vornehm. Charakters , der den
Lebensabend im eigenen Heim, an
Seite einer braven, fleiß. Frau
bringen möchte, zw. Heirat kennen
lernen . Off , u.  L . 238 Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Einige sich hier zur Kur aufhalt .,

sehr vernwg. Damen wünschen durch
mich paff. Herren kennen zu lernen.
Frau Haack, vornehme Ehevermitt-
lung , Luifenstratze 22, 1.__W« « Mm hm.
50 Jahre , in geordneten, guten Ber,
mögensverh Lltniss en,

MW. Haarentsernung durch
Elektrolyse.

ärztl. gepr. Fanl-
_ , brun nenttr . 12,1 r<

ärztl. ge pr.. Bahn ho fstraße 12, 2.
KW" Massage.

Schwester Elia Eiehhoiz , ärztl. gepr.,
Kirchgasse 29,  1.

MüssWliurf.Meli^
Fr . Franziska Häfner , geh. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranicnstraße 50, 3 r.
_Sprechsturcden 3—5 Uhr._

Massage,
ärztlich geprüft . Martha Hopf,
Weften dstr. 1, P.  N ur für Damen.Mögen. geilggniniil.
Annie Lebert, ärztlich geprüft . Gold-
gaffe 13» 1. Etage, Toremgang rechts.

Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft,
Adolff tra ße 1, 1, an der Rheinstr.

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Marga kodier, Langgasse 38, II.
g , LeMIekmr 1

Herzliche Bitte.
Eine aus Italien geflüchtete Wies¬

badener Familie benötigt dringet
Unterstützung. Der kleirffte Betrag
oder sonstige Hilfe wind dankend an¬
genommen. Offerten unter M. 239
an den Tagbl .-Verlag._*

WesWl.Euii>schIiii!geliH
Möbeltransport

Monha, Scharnkorststraß - 29_
Anfahren und Schneiden
von Stämmen und Brennholz, sow.
Uebernahme von Fuhrwerk jeder
Art empfiehlt Güttler » Dotzheimer
Straße 121._ 86651
TKnAr-n.AnstreiArnrbeitell

werden billig ausgeführt.
Karl Schön, Rauenthaler Straße 5.

Gutes deuffches Schrammel -Trio,
2 Herren , 1 Dame , frei ab 1. Jum.
Gefl. Angebote erb. E. Becht, ehem.
pr. Militärmusiker , z. Zeit Ver-
gnügungs -Palast Wiesbaden._

Pianistf. Orch., frei
Begleit.. Vierhänd ., 2—3 Mk. d. St.
Näh. Kircha. 33, P ., Sche ll enbera.

Damen finden liebevolle Aufn.
b. Frau Ott . staatl . gepr. Hebamme.
Mai nz, Rh einstraßc 40._ F49

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Sckiwalbacher
Straße 61, 2. Eta ge. Te lcphon 2122.

Direkte Aufträge v. 600 heirats-
lnst. Damen m. Berm. v. 5—200,000
Mk. Herren (o. o. Berm.) die rasch u.
reich heir . w„ erh. kosten!. Ausk. L.
Schlesinger, Berlin » Elisabethstr. 66.

mit alleinstehender Dame von 40 bis
47 Jahren , die über entsprechendes
Vermögen oder Einkommen verfügt.
Off , u. Z. 238 an den Tagbl.-Verlaa.

Ernstgemeint!
FeingebÄd. Herr , Modem., v. s.

repräs . , Exterieur , gesetzten Mters,
ersMassige Li egen schaffen rc., über
600 Mille wert , sehr hoh. Revenüen,
chcrrakter- u. gemütvoll veranlagt , in
schöner Gegend, beabsichtigt baldige-seriöse, glückliche

Heirat
evangel. Dame,

ß, schlank, ' ~
mit einer
Witwe, groß, schlank, sehr
musikalisch, aus einer ersten ~
welche Garantie für Biun^
losigckeit, Friede liebend
schastlichen Sinn bietet,
einigermaßen gewünscht. Dame soll
nicht über 35 Jahre sein. Diskretion
selbstredend u. bitte um gefl.
rü-bst Bild u. A. 488 a. d. Tagbl.-!

Heiratsgesuch.
Junger Mann , militärfrei , 39 I .,

Hausdiener , ansehnl. Person , kath,
w. sich mit Mädchen oder Witwe, mit
etwas Vermögen, zwecks Gründung
eines Geschäfts zu verheiraten.
Anonym zwecklos. Eigene Offerten
u. U. 237 an den Taabl .-Verlag.
Vornehmer Künstler,
mittl . Fahre , erst. Stellg ., w. Be-
kannffchaft mit jg. Dame , a. Wwe.,
zw. Heirat . Etwas Vermögen erw,
Diskr . Ehrens. Unterhändler aus¬
geschlossen. Off. m. Bild u. Näh. u,
K. 239 an den Tagbll-Verlag._

Herrat.
Arbeiter, Wwr., 36 I ., 3 Kinder,

w. evang. ält . Mädchen oder Witwe
ohne Kinder zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Offert , u. W. 236
an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Eisenbahn -Beamter,
44 I .. Ww„ kinderlos, sehr zurückgcz.
lebend, sucht auf dies. Wege Wieder-
heirat mit häuslicher solider Dame.
Näh. „Favorit ", Berlin , Eisenacher
Straße 106._ F144

Zwei jg. Damen
wünschen ebensolche Herren kennen
zu leimen zw. Heirat . Briefe , mögl.
m. Bild,  u . O. 238 a. d. Tagbl .-Verl.

33jähr. Witwer
evangel., ohne Kinder, mit aussichts¬
reichem gutem Geschäft, wünscht sich
mit gebildeter, vermög. Dame wieder
zu verheiraten . Verschwiegenheit zu¬
gesichert. Gefl. Mitteilungen unter
A. 489 an den Tagbl .-Verlag.__L. L. 100.

Brief liegt Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
, Im Interesse der Volksernährung
ist in diesem Jahre besonderer Wert
darauf zu legen, daß die nützlichen
--irre und Pflanzen geschützt und die
Schädlinge bekämpft werden.

Bei den Vögeln ist für beide Maß¬
nahmen die Zeit des Brubgeschästs
die wichtigste. Neben der Zerstörung
der Bruten wird den schädlichen
Vögeln am meisten durch die Ver¬
nichtung der Weibchen Abbruch ge¬
tan , da dann die an sich bereits in
der Mehrzahl befindlichen Männchen
die übrig bleibenden Weibchen so be¬
unruhigen , daß diese vielfach nicht
zum Brüten kmumien.

Vertretungen der Bogelhändler sind
in diesem Jahre wiederholt wegen
Abkürzung der für die geschützten
Vögel bestehenden Schonzeit vorstellig
geworden, weil ihr Gewerbebetrieb
unter der beschränkten Zufuhr aus¬
ländischer Vögel leide. Es wird da¬
her auf die Einhaltung der Vor¬
schriften der 88 3, 4 des Vogelschutz-
gefetzes für das Deutsche Reich vom

30. Mai 1908 besonders zu achten
sein. Diese Vorschriften lauten:

„In der Zeit vom 1. März bis znm
1. Oktober ist das Fangen und die
Erlegung von Vögeln, sowie der An¬
kauf und das Feilbieten , die Ver¬
mittlung eines hiernach verbotenen
An- und Verkaufs , die Ein -, Aus-
und Durchfuhr von lebenden, sowie
toten Vögeln der in Europa ein¬
heimischen Arten überhaupt , ebenso
der Transport solcher Vögel zu
Handelszwecken untersagt.

Dieses Verbot erstreckt sich für
Meisen, Kleiber und Baumläufer
auf das ganze Jahr.

Dem Fangen im Sinne dieses Ge¬
setzes wird jedes Nachstellen zum
Zweck des Fangens oder Tötens von
Vögeln, insbesondere das Aufftellen
von Netzen. Schlingen. Leimruten
oder anderen Fangvorrichtungen gleich
geachtet."

Eine weitere Verschärfung enthält
die Polizei -Verordnung vom 6. Mai
1811, die unter anderem folgende
Vorschriften enthält.

Das Zerstören und das Ausheben
von Nestern oder Brufftätten der
Vögel, das Zerstören und das Aus-
nehmen von Eiern , das Ausnehmeu

und das Töten von Jungen ist ver¬
boten. Desgleichen der Ankcrus, der
Verkauf, die An- und Verkaufsver-
nrittlung , das Feilbieten , die Ein-
und Ausfuhr , der Transport von
lebenden, sowie toten Vögeln der in
Europa heimischen Arten zu Handels¬
zwecken untersagt.

Ferner ist verboten, das Erlegen
und jede Art des Fangens dieser
Vogelarten . Dieses Verbot erstreckt
sich auf das ganze Jahr.

Auch schädliche Tiere sind als
Naturdenkmäler zu schonen, wenn sic
selten sind. Der durch sie angerichtete
Schaden kann ihrer geringen Zahl
wegen wirtschaftlich nicht ins Gewicht
fallen. Die Vertilgung allen Raub¬
zeugs ist selbst der Pflege des jagd-
baven Wildes nicht dienlich, da
ersteves die natürliche Aufgabe hat,
kranke und schwache, zur Zucht nicht
geeignete Stücke zu beseitigen.

Was den Pflanzenschutz anbetrifft,
so ist besonders zu verhüten, daß ern
etwaiges Auftreten des Kartoffel¬
käfers unbemerkt bleibt. *

Wiesbaden, den 25. Mai 1915.
Der Polizei-Präsident.

Bekanntmachung.
Am 31. Mai d. I . findet von vorm.

9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel-
beit im Rabengrund Scharfschießen

Es wird gesperrt Platter Straße,
das Gelände mit Wegen u. Straßen
rechts löstlich) dieser Straße , sowie
das Gelände mit Wegen u. Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf-
Hülsen-Weges. Jdsteiner Straße
selbst gehört nicht zum Gefahren¬
bereich und ist für den Verkehr frei¬
gegeben.

Wegen, der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schicßge-
ländes an den Tagen , an denen nicht
geschossen wird, wegen Schonung der
Grasnutzung verboten. *
__ Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Jede widerrechtliche Aneignung

von militärischen Ausrüstungs - und
Beutestücken wird nach dem Reichs-
strasgesetzbuch als Diebstahl oder
Unterschlagung mit Gefängnis be¬
straft . Wer sich widerrechtlich
Beute- oder Ausrüstungsstücke cm-

eignet, erwirbt kein Eigentum dar¬
an. und kann es auch nicht durch
Verkaufen oder Verschenken an
andere Personen übertragen . Die
Militär - und Zivilbebörden sind
deshalb zur Beschlagnahme ' '
Wer solche Gegenstände durch
schenk oder Kauf an sich bringt , kann
sich dadurch der Hehlerei schuldig
machen.

den. alle bisher aus Rechtsunkennt¬
nis ohne Anzeige eigenmächtig in
Verwahrung gehaltenen oder erwor¬
benen Ausrustungs - oder Beute-
gegenstände unverzüglich an die
Ortspolizeibehörde zur Weitergabe
an die Militärpolizei des Gouverne¬
ments Mainz abzuliesern. Wer
ohne Befugnis im Besitz solcher
Stücke betroffen wird, setzt sich und
die an der Aneignung etwa Mit¬
beteiligten der Gefahr unnachsicht-
licher strafrechtlicher Verfolgung aus.

Mainz , den 11. Mai 1916. *
Bon Seiten des Gouvernements

der Festung Mainz:
Der Chef des GeneralstabeSr

gez. von Claer. ObssS.
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Juni-Mau
Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seit - 1^ ,

eine grosse Verkaufs¬
veranstaltungin Damen¬
konfektion , deren Preise
Sie überraschen werden

am Dienstag früh WIl
Langgasse 35 — Ecke Bärenstrass ..

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und ¥ersendung
von Gütern und Reisegepäck *u bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 573
^ Verzollungen . Versicherungen . ^

Verpackungen von Frachtgü ter n
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden

.  sachkundig besorgt . 227
Ii . Rettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

ml
Zwiebeln

offeriert preiswert

Zeliumann Krunehaum, Frunlsnrt a/M.,
° Tel. Hansa 3734 und 6416.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, bell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft
die 1V-M .-WW 4.8V
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
_ Großenhain in S.

torfHtcu Md Tvrsuuill.
Lr deutsche Ware ! liefert D144

Seligmann Grünebaum,
Frankfurt a. M.,

Tel . Hansa 3734 u. 6416._
Die noch Vorhand. Reise-, Hand-,

Schiffs-, Kaiser-Koffer. Handtaschen,
in prima Leder u. Ausfuhr ., werden
billig verkauft Neugasse 22, 1 St.

Wiederaufnahme der Praxis
Dienstag , 1. Juni.
Sprechstunde 3V2—47 2.

Ar. ß. fierff
Taunusstrasse 36.

Kriegs-
Versicherung für.  Landsiurmvilichtiac
empfiehlt Subdirektion Wiesbaden,
4 Moritzstraße 4.__

Die Leitung einer Fabrik
oder geschäftl. Unternebm. übern .,
event. Kauf, auch finanz . Beteilia.
bei Anscrtig. von Kricgslref. Ansr.
u P . 231 an den Tagbl.-Berlag.

F80

Eg ist Ihr Vorteil!
Verlangen Sie

sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

mitteldeutsche Kreditbank
vr _ ! i . i _ i CQ Millinnon Marlf —Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —
Filiale Wiesbaden«

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Friedrichstrasse 6. Telephon 66 in 6604.

Günstige Verzinsung ren Bareinlagen.SÄ Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F 473

Gasherde„JankerLRah“
Gasröst-Apparate
Gasbratöfen
Gasbügeleisen
Plättbretter
Gardinenspanner

usw.

Dreyer’s Fruchtsaft-Apparate

„Rex“Einkoch-Apparateu.Glläser
Neue billigere Preise.

Kl. Burgstr.
Ecke Häfnerg.

Fliegenschränke
Eismaschinen
Butterkühler
Messingkessel
Fruchtpressen

usw. K132

Srieh Stephan Kl. Burgstr.
Ecke Häfnerg Srieh Stephan

Hch . Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 572

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: : : und gefallene Krieger. : : :: ::

■

y
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ES gingen weiter ein für die
Roten Kreuz für

A- K- iB z erblindete Krieger) 5 Jt,
A. E. sfur die Ostarmee 6 JC,  St . L.
(sur dre Ostarnee ) 1000 Jt,  Fräul.
A. (für d. Ostarmee) 10 dH,  Frau

XXXIX . Gabenverzeichnis.
3 <n^ «lftene ? - r Sammlungen für die freiwillige Hilfstätiqkeit im

den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom IS . Mai biS 28 . Mai

W. (für die Ostarmee) 12
_ :au„8t- W. (für erblindete Krieger)

. A. (für die Ostarmee)
10 °« , Frl . Mfredson (für erblindete
Krieger) 20 ^ durch die Bank für
Hcmoel und Industrie gingen ein:
Carl Dietrich (für die Hinterbüeb .)
2000 JC,  H . Schweisguth (f. erblind.
Krieger) 300 Jt,  Rentner Wilhelm
Cron (für erblindete Krieger) 200 dH,
E. Kugel (für erblindete Krieger)

H- Sch. (für erbltnd. Krieger)
50 dH,, Geh . Baurat Richter (für er¬
blindete Krieger ) 10 Jt,  M . u. CH.
Levin (f. erblindete Krieger) 500 dH,
Dr . Jo Mayer (für erblind. Krieger)
25 Jt,  W . Müller Wwe. (für er¬
blindete Krieger) 30 dH,  Fraul . von
Borck (3. Gabe) 100 dH,  L . F . (8.
Gabe) 100 M,  San .-Rat Dr . Proeb-
sting (10. Gabe) 100 dH,  Pfr Beck¬
mann 10 dH,  Frau W. Müller Wwe.
(für die Ostarmee) 50 dH,  Ungenannt
(für die Ostarmee) 20 dH,  Direktor
Becker (für die Ostarmee) 100 dH,
Frau Barth (für die Ostarmee) 5 dH,
durch das Bankhaus Marcus Serie
u. Co. gingen ein : v. Gottberg (für
erblindete Krieger ) 8 dH,  Geh . Berg¬
rat Neustein (für die Ostarmee)
300 JC,  Marcus Serie u. Co. 100 dH,
Frau M. Müller -Net scher 100 dH,
Frau Geheinrrat Fresenius 20 dH,
Frau Oberst Schultz 10 dH,  Alohs
Mayer (für die Ostarmee) 200 dH,
Moys Mayer (für erblind. Krieges
200 dH,  Oberstleutnant Winter , Bieb-
richer Str 14 (10. Gabe) 20 dH,  Frau
Oberstleutnant Winter , Biebrilcher
Straße 14 (10. Gabe) 10 dH,  Gen.
von Lenke, Mwinenstraße 20 50 dH,
Dekan Bickel (Erlös aus Kriegs -Pre¬
digt, für die Ostarmee) 30 dH,  G.
Boesser (für die Ostarmee) 4 dH,
Büdingen (für die Ostarmee) 20 dH,
C. G. (für die Ostarmee) 5 dH,  Char¬
lotte Cöster (für die Ostarmee) 10 dH,
Frau Wilhelm Cron Witwe (für er¬
blindete Krieger ) 26 dH,  Damen¬
kränzchen „Gemütlich" (für die Ost¬
armee) 5 dH,  Damenkränzchen „Ge¬
mütlich" (für erblind. Krieger ) 5 dH,
durch die Deutsche Bank gingen ein:
von Regierungsrat Goltz (für die

20 dH,  Bogt , DarmstadtOstarmee ) __ _ _ —
16 dH,  General von Dewitz 30 dH,
Fr . Drögmöller (f. erblind. Krieger)
LFvmr  E . C. (für die Ostarmee)
50 Jt,  Eifert (für d. Ostarmee) 5 dH,
Eine Dame (für erblindete Krieger)
2.50 dH,  Eine Dame (für erblindete

. Krieger ) 2 dH,  M . Eisele (für die
Ostarmee ) 3 dH,  M . Eisele (für er¬
blindete Krieger ) 3 dH\, Frau Dr.
Ebsenstuck (für die Ostarmee) 20 dH,
W. Erich (Mai -Rate ) 100 dH,  Erlös
aus Bons der Drogerie Wachsnruth
5.76 dH,  Erlös aus Gutscheinen der
Drogerie Jünke 1.70 dH,  Erlös aus
Verkauf von Postkarten 340.30 dH,
Ertrag des Vaterländischen Konzerts
am 82. Mai im Kurhause (für er¬
kundete Krieger ) 3172.85 dH,  Frau
E. Euler (für die Ostarmee) 20 <JH,
Frau Jda Euler (für die Ostarmee)
10 dH,  Frau Euler (für erblindete
Krieger ) 10 dH,  Frau Eulner (für
die Lsstawnee) 3 dH,  Oscar Friedrich
(für die Oftarmee ) 100 dH,  Frau A.
Friedrich (für die Ostarmee) 10 dH,
Familie Major Frisch (für die Oft-
armee) 50 dH,  Emil Fächer 10 dH,
Dr . Gergens (9. Gabe) 30 dH,  Kons.
Karl Glade (für erblindete Krieger)
100 dH,  Konsul Karl Glade (für die
Ostarmee ) 50 M,  Major v. Gloeden
(10. Gabe) 100 dH,  St . W. Göbel
200 dH,  Frau <o. Göbel 300 M,  H.
Goedecker 500 dH,  Frau Franziska
Goertz (für die Ostarmee) 20 dH,
Grober 5 dH,  Frau Hofrat Güntz
(für erblindete Krieger ) 10 dH*, Joh.
Güntz (für erblindete Krieger) 10 dH,
Frau von Hake (für die Ostarmee)
20 dH,  Hassel (für erblind. Krieger)
50 dH,  Dassel (für die Ostarmee)
60 dH,  Hassel 50 dH,  Hauer (für die
Ostarmee ) 60 Jt.  Frau Geheimrat
Hauch (für die Ostarmee) 10 dH,  Dr.
E. Hempel (für die Ostarmee) 50 dH,
Dr . C. Henrvel (f. erblind. Krieger)
50 dH,  Frau Sofie Hertz (für die Ost-
armee) 3 dH.  Geh . Sanitätsrat Hoff-
mamr (4. Gabe) für die Ostarmee
40 Jt,  Geh . Sauitäksrat Hofsmann
(für erKmdete .Krieger) 20 dH,  Horn
(für die Ostarmee) 1 dH,  R . Horn
(für bfe Ostarmee) 5 dH,  R . Horn
(firr die H -Matrosen ) 5 dH,  Frav
Kapitän zur See Hust (für die Oft¬
armer ) 50 Jt,  Frau Kapitan
Sjtt See Kuss (für erblindete
Krieger ) 20 dH,  I . B. 5 dH,  I . M. u.
T . K. (für die Ostarmee) 20 dH,  S.
Kaste (für erblindete Krieger ) 30 dH,
Ä. H. (für b. Oftarmee) 10 dH,  K . W.
(für die Ostarmee) 6 dH,  F « m Mai.
Kasch (für die Ostarm ^ A) dH,

|rau Helene Kirschbaum (für die
Ostarmee) 5 dH,  Andre KleiUhenz
3 JC,  Frau Koch (für die Ostarmee)
10 dH-, Kreiskriegerverband Wies¬
baden (Ertrag des Vortragsabends)
800 dH,  L . K. 10 dH,  Frau Sanitäts¬
rat Lahnstein (für erblind. Krieger)

die Ostarmee ) 50 dH,  Frau Friedrich
von Hirsch (für die Ostarmee) 10 dH,
W. Sch. (für die Ostarmee) 50 JC,
W. Sch. (für erblindete Krieger)
25 dH,  Frau Geheimrat W- (für die
Ostarmee) 20 dH,  Frau Lehrer W.
Witwe (für die Ostarmee) 10 ,dH,

2 m0l r ,(fi T | Eau  Lehrer W. Witwe (für erblind!
fa £Ä lb l ulil e I Kr>egerl^ 0^ ,̂ V. W. ,Kr die Oft-

(für erblindete Krieger) 10 dH,  Let-
fchcrt (für erblindete Krieger) 5 dH,
Professor M. (für die Ostarmee)
20 m,  Frau M. E. (für die Ost¬
armee) 20 dH,  Dr . M. K. (für die
Ostarmee) 10 dH', Dr . ing I . Masse-
nez (10. Gabe) 1000 dH,  Frau Dr.
Merling (für erblindete Krieger)
6 dH,  Frau Dr . Merling (für die
Hinterbliebenen ) 6 dH,  Dr . Mertens
(für die Ostawnee) 200 dH,  Frau Dr.
Merling (für die Ostarmee) 10 dH,
Direktor Arthur Michaelis (für die
Oftarmee ) 20 dH,  durch die Mittel¬
deutsche Kreditbank gingen ein : von
L. Löhndorff (für erblind. Krieger)
100 dH-, Fraul . Mvderer (für erblind.
Krieger) 1 dH,  N . N. 1 dH,  N . N. (Er¬
trag einer Liebhabervorstellung) für
erblindete Krieger 15 dH,  N . N. (für
die Ostarmee) 10 dH,  N . N. (für er¬
blindete Krieger) 5 dH.,  durch die
Nassauische Landesbank gingen ein:
von Frau M. F. Blume (5. Gabe)
60 dH*-, Kaufmann Nonweiler aus
Neapel 16 Jt,  Frl . Panthel (für die
Ostarmee) 10 dH-, Kriminchwacht-
nieifter Pohlhaus (f. die Südarmee)
5 Jt,  Frau von Poser 20 dH,  Frau
R. (für die Ostarmee ) 10 dH), Fräul.
Raht 20 dH,  Scmitätsrat Dr . Ram-
dohr (für d. Ostarmee) 150 dH,  San .-
Bat Dr . Ramdohr 150 dH,  Frau von
Reichenau (für erblindete Krieger)
6 dH,  Frau von Reichenau (für die
Ostarmee) 6 dH,  Dr . F . Reuter (für
dre Ostarmeei 10 JC,  Direkt . RheinOstarnwee) i
bald (für die Ostarmee) 20 dH,
Stadtbaumeister a. D. H. Ritter (3.
Gabe) 500 Jt,  Mrs . Margarete Rue»
prng, Kmd du Lac (für Witwen in
Warfen) 100 dH', Sanitätsrat Dr.
P . Rudloff (für d. Ostarmee) 100 dH,
Leutn. a. D. S . (für die Ostarmee)
10 dH,  S . E. (für erblindete Krieger)
6 dH,  Albert Salomon (für die Ost¬
armee) 33 dH,  Albert Salomon (für
dre Truppen in Galizien ) 33 dH,
Sanrmelb . Schützengräben 66.57 M,
aus Sammelkasten der Drog. Wachs-
muth 2.45 dH,  Sammlung d. „Wies¬
badener Zeitung " und „Wiesbadener
Neueste Nachrichten" : Stz. (für die
Ostarmee) 6 dH,  H . M. R. (für die
Ostarmee) 5 dH', E . W. Worbs 3 dH,
Stz. 6 dH,  Oberstleutnant Sarkowsky
tm Eigenheim (für die erblindeten
Krieger ) 20 dH,  Oberstleutnant Sar¬
kowsky, Eigenheim (für d. Ostarmee)
20 dH,  Generalleutnant z. D. von
Saß -Jaworskh (für die Ostarmee)
50 dH,  Generalleutnant z. D. von
Saß -Jaworsky (für erblind. Krieger)
50 dH,  Frau Pfarrer Sohn , Diez an
&CE Äahn 20 dfb, Qbcbuvl§tciQ&fzxtt
von Heinrich Sahst sen. (für genes.
Krreger) 222 dH,  W . u. K. Schäfer
(für dre Ostarmee) 100 dH,  Fräulein
Schauenburg (f. die Ostarmee) 5 M,
Geschwister Schmidt (für die Ost¬
armee) 15 dH,  Schering (für die
Ostarmee) 20 dH,  Käthe Schmidt
(Schlangenbad) 6 dH-, H . Schriever
(für erblindete Krieger) 100 dH,
©. A. Schwarz (für die Ostarmee)
5 dH,  eme Schwedin (für die Ost¬
armee) 100 dH,  Schwester Sofie (für
die Ostarmee) 5 dH,  Matklub
Hardenburg (f. die Ostarmee) 20 dH,
Oberreg .-Rat Springorum 100 M,
Frau Karl Staehler (für die Ost¬
armee) 6 dH,  Frau Karl Staehler
(für erblindete Krieger ) 5 dH,  Rentn
Wilhelm Stallmann (für die Ost
armer ) 50 dH,  Stammtisch Zentral-
Bodega (für die V-Mannschaften)
11.50 dH,  statt Geburtstagsfeier am
17. Mai (für die Ostarmee) 16 dH,
Th. Steinkauler (Ouartiergeld)
123.20 dH,  Stiehl , Nußbaumstraße 2
(Ouartrergeld ) 44.70 dH,  Th . E. (für
erblindete Krieger ) 50 dH,  Frau
Träger (für die Ostarmee) 20 dH,
Ungenannt (für erblindete Krieger)
5 dH,  Ungenannt (für die Ostarmee)
20 dH,  Ungenannt (für erblindete
Krieger ) 100 dH,  Ungen . 100 dH,  Un¬
genannt 250 dH,  Ungen . (für erblind.
Krieger ) 20 dH,  Ungenannt (für die
Ostarmee) 2 dH,  Ungen . 2 dH,  Ungen.
(für die Ostarmee) 2 dH,  Ungenannt
(für die Ostarmee) 5.50 dH-, Ungen.
(für die Ostarmee) 3 dH,  Ungenannt
(für dre Ostarmee) 10 dH,  Sammel¬
teller Unkelbach, Rheinstr 9, 12 dH,
drrrch die Bereinsbank gingen ein:
von Otto Seibert (9. Gabe) 80 dH,
Frau Vohwinkel (für die Ostarme«)
30 <M, durch den Vorschû Verein
gingen ein : von Prof . A. Usencr
(10. Gabe) 200 dH,  Dr . Laser (für

armee) 3 W. P . (für die Ost¬
armee) 6 M,  Frau Wilhelm Wasum
ssür die Ostarmee ) 5 dH,  Frau Wilh.
Wasum (s. erblindete Krieger ) 5 dH,
Dr . Julius Weise (für die Ostarmee)
20 cH, „Wiesbadener Tagblatt "-
Sammlung (für d. Ostarmee) 157 dH,
»Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung
(39. Ablieferung ) 136 dH, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlrirrg (für
die Truppen im Westen) 2 dH,
„Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung
(für die Ostarmee) 160 -K, „Wies¬
badener Tagblat ^ -Sammlung (für
die Marine ) 141.90 dH, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlvng 26 dH,
Geschwister Paul Wienke (für er¬
blindet« Krieger ) 20 dH,  Geschwister
Paul Wienke 30 dH,  Frau A. Willet
(für die Ostarmee ) 10 dH,  Frau Dr.
Z. (für die Ostarmee ) 20 dH.

Gesamtsumme der bis jetzt ein-
gegangencn Beträge 928 904.36 dH,

Für die

Wist str kliegUlst»gk»k
DkMe

gingen ein : von Frau A. W. 12 dH,
B. M. 20 dH,  Frau Landrat B.,
Berlin 20 dH,  Frau Baldus 10 -K,
Fr . Baraop aus Paris 10 dH,  Zoll-

'cetär Mise (3. Gabe) 10 dH,  C . H.
. 10 dH,  Charlotte Cöster 10 dH,

von Detten 60 dH., d . d. Deutsche
Bank : Fr . Nichterlein 10 dH,  St.
4 dH,  Reg -Präs . v. Meister 300 dH,
C. Schierenberg 50 dH,  Fr . William
Scarisbrick 50 JC,  P . Bieber 200 M,
Geh. Banrat Evmann 5 dH,  Albert
Hofmann 100 dH,  Pfarrer Schüpler
30 dH,  Guillermo Vogel 500 dH,  zu -,
sammen 1249 dH,  durch die Dresdner
Bank: Fr . B. Wallenchls 20 dH,  Fr.
v., Pappenheim 40 dH,  Konsul A.
Vintzens 20 dH,  zusammen 80 dH,
E. C. 50 dH,  Fr . Exler 20 dH,  Hein¬
rich Gäfgen 40 dH\, d . d. Genossen¬
schaftsbank: Frl . Henr . Seebens
10 dH,  Konsul Karl Glade 100 JL
Fr . E. v. Hake 10 dH,  Fr . 3Tt. v . Hake
10 dH,  Frau Geh. Baurat Haupt
5 dH,  Geh . San .-Rat Hoffmanm AOdH,
I . M. u. G>. K. 50 dH,  K . H. 5 dH,
Fr . Major Kasch 20 dH,  Fr . Helene
Kirschbaum 5 M,_  Andr . Kleinhenz
3 dH,  Erich Krause 5 dH,  Johanne
Krause 1 dH,  d . d. Bankhaus Gebr.
Krier : Rechtsanwalt Dr . Geffert
50 dH,  Fr . Major Langer 20 dH,
Geh. Rat Liesegang 50 dH,  durch
Marcus Serie u. Co. : Frl . Charl.
Reff 20 dH,  Fr . Geh. Rat Fresenius
20 dH,  Frl . v. S . 10 dH,  Fr . Emilie
Mensch 10 dH,  Dr . F . Weise 100 dH,
Geh. Bergrat Neustein 200 dH,  Alohs
Mayer 200 dH,  Amtsgerichts -Rat
Pückel zusammen 600 dH,  Apotheker
Markuse 10 dH,  Dr . Mertens 200 dH,
Direktor Arthur Michaelis 5 M,  d.
die Mitteldeutsche Kreditbank : N. N.
10 dH,  Frl . Stierstätter 8 dH,  Frau
Karl Esch 100 M,  W . K. Schäfer
30 dH,  Salomon Herz 20 dH,  Gener .-
Leutn . v. Müller 100 dH,  Franz
Semler 50 dH-, zus . 313 dH,  N . N.
5 <-H,  Frl . Netjcher 20 M,  d . d. Nass.
Landesbank : Emil Menger 1 dH,
P - Typke 2 dH,  I . Lehmann 2 dH,
Beter Krämer 2 dH,  Fritz Künder
2 M,  Palant 3 ,.H,  M Wirth 3 M,
Franz Kopp 3 4 8 . Schild 3 dH,
General Overdhk 3 dH,  F . Echter¬
meyer 3 dH,  Freih . von Seckendorfs
8 dH,  C . Linnenkohl 5 dH,  A . Giesel
5 dH,  W . von Gizycki 5 M,  Fr . C.
Eassian 10 dH,  Ed . Wehgandt 10 dH,
Prof . Dr . Leyge 10 dH,  W . Mentzel
10 dH,  L . Retzer 1l> M,  Rentner Knod
20 dH,  S . Jaffe 20 dH,  Wicht 1 dH,
P . Krückeberg1 dH,  Wwe . Götzemann
1 dH,  H . Hotter 1 dH,  L . Faßbender
2 cÄ, Frau H. Schmude, Paderborn
2 dH,  I . Hoffmann 4 dH,  Dr . Maurer
3 dH,  Emilie Beinhauer 3 dH,  Fr.
Werk 3 dH,  Geh . Rat Poschmann
3 dH,  Bebert 5 ,H,  Dr . Christ 5 dH,
Luise Escher 5 dH,  Dr . Wiemuth 6dH-,
Fr - Elis. Ehrhardt 10 dH,  Fr . Senn
10 M,  Joseph Bahn 10 dH,  Haupt¬
mann a. D. Werner 20 JC.  Eblert
20 dH,  Famil . Güntz 20 dH,  Fr . Karl
Kortenbach 50 dH.  Geh . Regier -Rat
Lautz 60 dH,  O . Prüfst 50 dH,  Frau
Justizrat Romeiß 20 dH,  Fr . Konsul
Matthieu 20 dH,  Landger .-Direktor
Travers 100 dH,  Obcrftleutn . a. D.

Kriege , Kreiskomitee vom
ISIS.

Schwedler 50 dH,  Fr . Banrat A.
Willett 10 dH,  Architekt Fritz Hildner
1 dH,  C . Lotz 2 M,  Fr . Herrn. Schilly
3 dH,  Dr Gran 3 dH,  Bernhardt 3M,
M. Frorath Nachf. 3 JC,  Luitpold
Eggershausen 5 M,  Oberst !. Mehring
5 oH,  Fr Marie Lange 6 JC,  E.
Bibon 10 JC,  Prof . Dr Horn 10 JC,
L. Kraft 10 JC,  Pens . Seidel 18.50c« ',
Dr R. Rosenthal 20 JC,  Dr . E. Phi¬
lipp: 20 dH,  Fr . Helene Zorn 20 JCt
Fr . Daniel Fuhrmann aus Antwerp.
50 JC,  C . Bernd) 1 dH,  I . Bender
1 JC,  Thomae 2 JC,  Hammelmann
2 JC,  Oskar Dürr 2 JC,  Fr Fetting
2 dH,  Marie Gottmann 3 JC,  Haupt¬
mann Freiherr von Stengel 8 JC,
Schober 3 JC,  Tiedemann 3 dH,  Frei¬
frau v. Martin 10 M,  Fr C. Peuker
10 JC,  L . Franke 10 dH,  K . v. Mar-
titz 10 JC,  Oberst Möttau 10 dH,
Enno Welsch Hamburg 10 dH', Adolph
Wolf 10 dH,  Eugen Rudolph 20 JC,
H. I . Wolf 20 JC,  N . N. 15 JC,
Geschws. Schrank 20 dH', Geh . Kom.-
Rat Lazard 200 dH,  A . Vogelsberger
Usingen 160 dH,  General v. Grolman
20 JC,  Kgl . Kammerh. v. Goeckingk
20 dH,  Hermann Reutschler 5 dH,
Helene Sehler 5 JC,  I . Ehr Tauber
10 JC,  San .-Rat Dr . M. Bockart
10 JC,  Hermann Schellenberg 10 JC,
Gustav Martin 10 dH,  Theod . Geffert
10 dH,  Fr . Mathilde Reichard 10 dH,
M. Neugebauer 6 dH,  E . v. Oidk-
mamr 6 JC,  E . Kugel 6 JC,  M . 61er»
mont 5 dH,  v . Oidtmann 5 dH,  Dr
Hertzka 5 dH,  Postdir Zott 5 dH,  M.
Beters 6 dH,  Fr Minna Herber 5 JC,
steh. Rat Eckertz5 JC,  Karl Gustav
Weitz 5 JC,  Alb recht t.  Goetz 5 JC,
H. 5 JC,  Dr . Mencke 5 JC,  Hevmine

5 dH,  Architekt Langrod 5 JC,
Fr . Pfarrer Köhler 3 dH,  Scriba
3 dH,  Fr . Major Ulfert 3 JC,  Heinrich
Huber 3 dH,  Joseph Diener 3 dH,
Eduard Hagelauer 3 dH,  Christian
Klee 3 dH,  Fr Dr Scheuer 3 JC,  Fr
Mich. Gerling 2 JC,  Rechnungsrat
Steinhauer 2 dH,  Philipp Billo 2 dH,
Altsmann 2 dH,  Emil Müller 2
Aurtsgerichtsrat Stock 10 JC,  Freifr
von Cotzhausen 5 JC,  Joh . Deis 5 JC,
Gg. Krämer 2 JC,  B . Tietz 1 JC,

wngartenstraße 12, 2 St ., 1 JC,
m.  Tischer 1 JC,  Generalmaj . Rasch
1 dH,  Dr . Karl Ullrich 1 JC,  R . Hen-
dcrichs 2 JC,  Fritz Scherz 5 JC,  Wich.
Neuendorff 2 JC,  Fr Oskar Caesar
2 JC, Fr Schebler 2 JC,  W . Brod
2 JC, I . Sternbach 2 JC,  Schmeck
2 JC,  Dr . Schmuck 2 JC,  25s. Poth-
mann 5 cH,  Fr L. Haupt 5 dH,  Fr
Klenk 5 JC,  A . Graff 5 JC,  Oberült.
Schott 3 oft,  I . Metzler 3 dH,  R.
Strecker 3 JC,  W . Grosch 8 dH,  Frau
C. Höhn Wwe. 3 JC,  Albert Spieß
3 JC,  Geh . Postrat Galle 3 JC,  Mar¬
garete Herbst 3 JC,  Prof . Mosheim
10 JC, E. Clauberg 10 dH,  Hr Cron
10 M,  I . Frankenburger 19 JC,
Franz Kleinz 10 JC,  Büdingen 10 dH,
Jacob Stüber 20 dH,  Zweigverein
vom Roten Krenz Dillenburg 150 dH,
A. Lang 1 dH,  San .-Rat Dr Schinölk
25 JC,  Ung . 10 JC,  Max Hübner
1 JC,  Karl Rapp 1.50 JC,  Oberlcmd-
meffer Schlemmer 2 dH,  Fr H.
Gidion 3 dH,  Geh .-Rai Varnhagen
S JC, Qi. Bergner 3 dH-, Dr . Heymann
3 dH,  Rohr 3 M,  K . Marschall Wwe.
5 I . Fabian 6 JC,  Kgl . Hofrat
C. A. Schick 5 dH,  Hauptmann a. D.
Kern 6 dH,  A . Schn. Wwe. 5 JC,  L.
Kämmerer 5 JC,  Karl Wenzel 6 JC,
Fr . Gräfin von der Goltz 10 JC,
Priv . Ficker 10 dH,  August Raffen¬
berg 10 dH,  Marie Bieddeberg 10 dH,
August Jahn 10 dH,  Frau Dr . Haß.
Frl . Hilda Haas 16 dH,  L . Schwenck
20 dH,  H . Bürkle 20 JC,  Loerbroks
20 JC,  R . H. 20 JC., L . K. 5 JC,  Fritz
Strauß 50 JC,  von Hunteln 100 JC,
August Winter Selters 16 dH,  Wich.
Gerich 10 M„  Fr v. Ingersleben
3 dH,  Landrentmeister Hummel 6 JC,
Heinrich Doepp 1 JC), St . Reust 1 dH',
F*- E. Götze 1 dH,  Fr E. Hehmcmn
1.60 dH,  Alice Heyden 1.50 dH,  Luist
Runkel 2 dH,  E . Schultz 2 dH,  O .Volz
2 JC,  Fr Buchholz 3 JC,  I . Krump-
dolz 3 JC,  2 Jt.  Ehern :ann 3 JC,  Fr.
Dr Duddenhausen 3 Rudolf
Biriner 3 JC,  Heinrich v. Goldstein-
Brinckmapn 6 ,JC-, W . Klemme 5 JC,
Geschw. Dieffenbach 5 Jt,  Bernhard
Perscheid 5 JC,  P . Dapprich 5 dH,
Fr . Anna Walter 5 JC,  Karl Boltz
5 JC,  R . St . Steinlein 5 dH,  Fr H.
Bergsma 5 dH,  M . Böttcher 5 Jt*  Fr
E. P . 5 Jft,  E . Teppe 5 JC,  Mich.
Kirschhöstr 5 JC,  I . Heidecker 5 JC-,
Dr Wachenhusen 5JC,  Prof . O. Dorn
6 JC,  B . Meeß 10 Jt ., Frau Oberst
Schultz 10 dH,  Dr med. Volkmar
10 JC,  Prof . W. Fresenius 10 JC-,
Oberarzt Dr Schütz 10 dH,  Oberst
Stapp 15 dH,  R . Bonte 15 Reg.-
Rat Goltermann 20 JC,  H . Strauß
20 Jt,  Herm . Reichard 20 JC,  R.
Darre 20 JC,  Ad . Herz 20 JC,  Dir
H. Becker 50 JC-, H . Goedecker 100 JC,

(
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Dienstag

-► beginnt

der grosse

Damen-Konfektions-Verkauf
wie Sie ihn noch nicht kennen.

Segall
Langgasse 35

Ecke Bärenstrasse.

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Aibreeht -Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere - Weine - Bowle.
Vorzügl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M.1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

I . V. : GESCHW. RIEDRICH.

Restaurant »Vater Rhein“,
Bleichstrasse 5.

Täglich ab 6 Uhr: Konzerte des neuen grossen
Kunst -Geigen-Orchesters.

W. Hartung.

Kaffee Nerotal
(früher Beausite).

Mittwochs und Sonntag»
Konzerte

der beliebten
Snlzb ach 'schen Ka pelle.
Mur 60  Pf.

per Flasche ohne Glas
guter Tisch wein,

Probe gratis am Faß . 620EBrunn1) straße 45. Telef. 2274.
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| Neu : Pefferniss IV . Heft (2. Kriegsnwntner ) . g
1 Preis GO Pfg . In jeder Buchhandlung zu haben.  =
alllllHUIIIlllllllllllllllllllllillll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliill!llHlimiim6lllllllllllllllllllllIilllllllllllllllllll^

Gkschüftsgcwimdtcr, tiiditiflcr Kaufmann,
X erste Büro- lutb Rcisckrost. X

gesetzten Alterö , militärfrei , reprüsentabel , vielgereist, sucht zum sofortigen
Eintritt neuen Wirkungskreis . Suchender ist Kohlenfachmann und

_ __ _war biöheran in der Berg - u . Hüttenbranche , im Baukiache, ,n « pedlttons-
Nnillll flClhE(fiftlka'IOffClH und Scbiffahrlc-bctrieben tätig. Ia Zeugnisse und Referenzen zur Sette.

.k " " " i9,a .W . off. . . ttc e : ms « »-» _

. . . len Eichen.
Ab1.Jnni:Konzert des ungarischen Geigenkönigs Lajos Gaspar mit seiner Künstlerkapelle.

Täglich zwei Konxerte.
Mittags - und Abendtisch von 1.30 an — Reichhaltige Speisenkarte.

Tages -Veranstaltungen » Vergnügungen
U Skeoler•Sanptle1
Königliche Schauspiel«

Sonntag , 30. Mai.
144. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Tanrchimler
und der Sängerkrieg auf Wartburg.
<- and!., in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Her nann, Landgraf von
T uringen .Herr Eckard
Lannhäuser, ^ Herr Forchhammer
Wolfram von
Eschenbach,
L alter von der
Bi gelweide»
it iterolf,
Heinrich der
Schreiber,
Reimar von
Zweier,
Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . Frl . Held a. G.
Venus . Frau Friedfeldt
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer

, . . . . Frl . Hertel a. G.
»r̂ ,. I . Frl . Gärtner
Edelknaben i . , . Frau Baumann

l . Frau Dobriner
Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edclfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden , Bachautinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel- (VenuS-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (BenuS) Hof breit;
dann Tal am Fuße der Wartburg.

Der Pfarrer Herr Sprey

O)c
G
.jaSSSS

B

. Herr de Garmo

. . Herr Scherer

. Herr von Schenck

. . . . Herr Haas

Herr Rehkopf

Im zweiten Akt: Die Wartburg Im
3. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 6»/, Uhr. Ende geg. 10»/, Uhr.

Montag , 31. Mai.
145. Vorstellung.

51. Vorstellung Abonnement C.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel und
»tuet Aufzügen nach A. Grnmera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d Albert.

Sebastiano, ein reicher
Grundbesitzer . . . . Herr de Garmo
Tommaso, der Aelteste
der Gemeinde, 80jähr. . Herr Eckard
Moruccio, H ^

~ ff | . Herr Rehkop
L . . Frl . Bommer
jlj Frau Engelmann

Das Stück spielt teüs auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Catalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Nach dem Vorspiel findet kein« Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 1b Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9»/ . Uhr.

Rrfiden ?- Theater.
Sonntag , 33. n. Montag , 31. Mai.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Gastspiel des Operetten - Ensembles

vom Stadttheater in Hanau.
Direktion : Adalbert Stefster.

Wie einst im Mai.
Posse mit Gesang in 4 Bildern von
Rudolf Bernauer und Rudolph
Schanzer. Musik von Walter Kollo
u. Willy Bredschneider. In Szene
gesetzt von Direktor Adalbert Stefster.
Orchesterdirigent : Kapellmeister Max

Bertuch.
Erstes Bild . 1838.

von Henkeshoven,
Oberst a. D. . . Gustav Hermann

Ottilie, seine Tochter . Else Trauner
Stanislaus von Methusalem,

sein Neffe . Adolf Wiesner
Ernst Cicero von Henkeshoven,

sein Neffe . . . Waldemar Schultz
Mechthildis von Kiefernspeck,

Ottiliens Erzieherin . Vera Hagen
(ustizrat Pergamenter H. Werthmann
iritz Jüterbog . . . . Eduard Remy

.lgathe . Helma Krähe
Babette , Verwandte des

Obersten . Eva Wendlandt
Erna Felix . Ruth Steinegg
Mary Wendel . . DaleSka Grämlich
Spielt auf dem Landgute des
Obersten in Schöneberg bei Berlin.

MühlknechtI
Maria
Pepa
Antoma
Rosalia
Nuri
Pedro , ein Hirte
Nando, ein Hirte 1

IS

K
.4

Frl . Gärtner
. . Frl . Haas

Frau Krämer
Herr Schubert
Herr Scherer

wtizzi, seine ürstte Frau . . M. Lwia
Arthur Müller , Ober¬

ingenier . Heinz Kraft
JustizratPergamenter jr. H.Werthmann
Fritzchen, Heinrichs kleines

Söhnchen . * * *
Johann , Kammerdiener . Martin Haas
Zweiter Diener . . . . Heinz Schien
Weibliche Angestellte des Hause?

Jüterbog u. Sohn.
Spielt im Landhaus des Kommerzien¬

rats Jüterbog in Schöneberg.
Viertes Bild. 1914.

Heinz, Freiherr von
Jüterbog . Direktor Adalbert Stefster

Fred , sein Sohn . . . Eduard Remy
Stanislaus v.Methusalem . A. Wiesner
Vera Müller . . . . Eva Wendlandt
Tilla, ihre Tochter . . . Else Trauner
Komtessse Hohenberg-

Tiefenthal . . . . Ruth Steinegg
Kitty, Direktrice in Vera

Müllers Modesalon . Helma Kräh«
Spielt im heutigen Berlin in Vera

Müllers Modesalon.
Nack dem 2. Bilde findet eine größere
Pause , nach dem 1. u. 3. Bilde eine

. kleinere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 6' /« Uhr.

Zweites Bild. 1858.
Ottilie v. Henkeshoven . Else Trauner
Ernst Cicero, ihr

Gatte . Waldemar Schultztritz Jüterbog. . ..Eduard Remytanislaus v. Methusalem A. Wiesner
Angostura, seine zweite

Frau . Therese Waldtustizrat Pergamenter.H.Werthmannin fremder Herr . . . Martin Haas
Frieda . Helma Krahs
Jda . . . Ruth Steinegg

Spielt bei Kroll in Berlin.
Drittes Bild. 1888.

Kommerzienrat Friedrich
Jüterbog . Eduard Remy

Heinrich, fein
Sohn . Direktor Adalbert Stefster

Ottilie . Else Trauner
Vera, ihre Tochter . . Eva Wendlandt
Stanislaus ».Methusalem . A. Wiesner

I

E trgnftgungs

•• ?a!ast. -
Nur bis 31. Mai.

Derßiesen-Spielplan!
Stadtgespräch:

TrUby
das Rätsel!

Kintka
mit seinen

musikal . Gefangenen!

Der Zitronentrick.
Die Wundergrotte

usw. usw.
Preise wie bekannt.
Sonn - und Feiertags

2 Vorstellig.: 4 u. 8 Uhr.

Ab 1. Juni:
Großstadt -Programm.

U. a. :

Hans Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.

W-
7hatia- 75teater
Kirehgasse 72. — Tel. 8137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Die fremde Tran.
Drama in 3 Akten.

Komödie in 2 Akten.
Julius als Zauberkünstler.

Humoreske.

Neue Kriegsbilder.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und elegantestes
Buntes Theater Wiesbadens.

Täglich abends 8 Uhr:
Da » hervorragende :: ::
:: « rosstadt - Programm.

ÜNur  erstklassige Schlager !!
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

i

Taunusstr . 1.
Spielplan

vom 29.—31. Mai 1915.
Nordischer Kunstfilm!

Patriotisches Schauspiel
nach einer wahren Begeben¬

heit , in 4 Akten.
Dazu ein

überaus reichhaltiges
Beiprogramm. ::::

Kühler angenehmer Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

iiurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 30. Mai.

Vorm. II 1/* Uhr : Früh - Konzert
des Walhalla - Theater - Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Kapellrastr . P .Freudenberg,
.Nachmittags4 Uhr und abenda 8 Uhr;

Abonnements- Konzerte.
Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infantcrie-Regiments Nr. 80.
Leitung: Herr Kapellmstr. Haberland.

Abends 7% Uhr im großen Saale:
m .u. letztes Konzert des Mai- Zyklus.
Leitung: Herr Carl Sehuricht, Stadt.

Musikdirektor.

Montag , 31. Mai.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

- Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Leitung: Herr H. Jrmer , Kurkapeüm.

onopol*
Richtspiele

' Wilhelmstrasse 8.
An genehmer kühler Auf eut-
;; halt an heißen Tagen ::

Kur noch heute u.
morgen.

Der letzte Flug.
(Erstaufführung ).

Aus d. Leben eines Piloten.
Spannender Seasationsfilm,

2 Akte.
2.

Der I4te Gast.
(Erstaufführung .)

Lust . Spiel in 2 Akten mit
Leo Peukert.

3.

Der Spuk in d. Mühle
(verlängert)

mit Ernst Matray.
Extra -Einlagen , u . a. :

Teddy’s Öochzeitsmorgen
mit Pani Heidemann
Voranzeige für Dienstag:

Mx . INoiM
in d. 4akt .Kostüm -Komödie M

„Das schwarze Los“ .
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Besonderes Angebot
in

Konfehlion

zn anssergevöhnlich billigen Preisen
Wocnh _ laplion - If lairlot * aus  Leinen und Frotte, weiss u. farbig,Vf d9lrll <*Jdl/iVCll ‘' l\ IClliCl kurze Jacken und weite Röcke

Serie I
kurze Jacken und weite Röcke

Serie II Serie III

950 14 50 19 50

lA/ocnh Dnnl/O aus  leinenartigen Stoffen, Frotte, Gabardine, Sattel-
VW döUll ■ ilUuIVC form und Faltenröcke

erie 1

8"
form und Faltenröcke

Serie _I_ Serie II  Serie III

902 590

Ufocoh lllairfor * aus  Voile und Batist mit Handstickerei, lange
Wdovll * IMcIUcr Tunik und weite Röcke

Serie I Serie II Serie III

950 145® 25 00

Weisse Wol!-Jackenkleider
Serie I Serie II

19 50 35 00

W e isse Hläntel aus Cheviot’ p °p eline und Gabardine > »«u.kleidsame Formen

Serie

>5012
Popeline-Mäntel schöne helle Farben*

Serie n __
5019

ohne Rücksicht auf den

bisherigen Verkaufswert

fflumenthal
KS8

25 Miaut.
▼.Frank¬
furt lH.Bad Homburg

mit seinen berühmten Trinkquellen, starken natürlichen
Kohlensäurobädern, Moorbädern, HomburgerTonschlamm-
appllkotionon, Zanderinstitut, prachtvollem Taunusklima,
seiner altbekannten Diätetik („Hombnrger Diäten “) ist

Spezialbad
für Magen-, Darm-, Leber- und
Stoffwechsel - Erkrankungen
(Zuckerkrankheit — Gicht — Rheumatismus ) ,
Herzleiden , Frauenkrankheit.

(usgezelchn . Erfolge bei Nervenkrankheiten. Prospekte d. d.Kurverwaltmg,
Kriegsteilnehmern besondere Vergünstigungen F141

Kriegs-Risiko-Versicherung.
Kriegsteilnehmer , auch die bereits im Felde sind» können Lebens¬

versicherung in jeder Höhe für ein Jahr ohne ärztliche Untersuchung ab-
jchließen durch

Wilh. Fischer, UeWttUW-Wo.
Niederwald str. 9 , Tel. 1938.

Während der Kriegszeit
liefere ich elegante, tadellos sitzende

Mass -Anzüge
nur erstklassige Ware, zu dem aussergewöhnlichen billigen

Preise von

63 . 00  Mk.
Lieferung nur gegen Cassa.

M. Zweig . Lnisenstrasse,
gegenüber Hotel Nonnenhof.

*

W  J. &G. ADRIANW
Bahnhofstrasse6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u. 6223

Möbeltransporte Xn%“»h
Umzüge in der Stadt.

firosM moderne Hoballagerhanser . 602

Billige Tapelen-We!
Wagner, Rheinstr. 65, neb. Rest. Wies.

rkels <?(

“ZiT  Stärker* Patent-Schaukel fürTiefatmungen,
pat . Dreh - Turnreck _

ifen für Trapez u. Ringe, gar
keine Beschäd. der Wohnung, In 190
ärztl . Fam . Preis 7.50 Mn Prospekt

mit vielen ärztlichen Attesten.
W. Hemmen , 5 Neugaffe 5, 1. Stock.

■1“

Gemüse -, Salatpflanzen
100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Fr.
Hoffmann , Wellritztal . 86038

Gegr . 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs -Anstalten

„fritHc",.Jietiü"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in allen Arten

Kol ;-
nnd Metallfargen

zu reellen Preisen.
Higene Aeiikenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

AereinssürAeucröcllatlung
Lieferant des

Beamten »Dereins.

Abholungen vom
Schlachtfeld. 432

Gediegen
Preiswert
Modern.

Weisse Schuhe
Leichte Sandalen
Turnschuhe
Lastingschuhe
Braune Schuhe Für Damen

„ Kinder
„ Herren.

kauft man jetzt nirgends besser wie im

Scbuhkonsum
Ges. m. beschr. H.
19 Kirchgasse 19
an der Luisenstr.
S010 Telefon 3010

Bitte unsere Fenster einer Durchsicht unterziehen zu wollen.

Osram -V2-Wattlampen
FlaCk , Luisenstr. 46, neb. Piesidenz-Theater. Tel. 747.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens unserer gulen Mutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante, sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Ernst Fricderich.
Kino Eckert, g-b. Friedertch.

Wiesbaden, den 29. Mai 1915.
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